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Am die Erhaltung
der Scholle

Die verwirtſchaftetun auch den letzten Reſt von Vertrauen, denV

e in gewiſſen Landwirt'ſchaftskreiſen vielleicht

Regierung Brüntnug

uf Vorſchuß bekam, weil ſie den Landbund-
räſidenten Dr. Schiele als Ernährungs-
niniſter aufgenommen hatte. Wir glauben,
ſaß die letzten Stunden des Landbundführers
jart und bitter geweſen ſind. Jn der Regie-
mgserklärung hatte der Reichskanzler die
zordringlichkeit des Agrarprogramms aner-
annt, und am Freitag traten die Regierungs-
arteien plötzlich mit der gemeinſamen Erklä-
ung hervor, daß ſie ſich an ihre Unterſchrift
unter das landwirtſchaftliche Hilfsprogramm
icht mehr gebunden fühlten und dieſelbe zu-
ückziehen würden, wenn es zu einer Ableh-
ung des Finanzprogramms kommen ſollte.
m gewöhnlichen Leben würde man, wenn
iner eine bindende Verpflichtung eingeht und

ren Erfüllung an Benachträglich
ingungen knüpft, das ſchlicht und einfach
inen Wortbruch nennen. Wie nennt man das

Parlament? Wie ſoll man überhaupt
jeſes ganze Parlament benennen, in dem in
ieſer Stunde eiſern das beſchworen wird, was

nan in der nächſten Stunde ſchon nicht mehr
ufrecht erhält? Wie oft hat die Regierung
elbſt mit letzten Drohungen gearbeitet und
pie oft iſt ſie doch zurückgezuckt und umge-
allen? Wie war es denn mit der Bierſteuer?
Da gibt's auf allen Seiten nichts wie nur
albe Helden. Die Regierung wechſelt ihren
tandpunkt wie eine Jacke und die Bayern
nes ihr nach und nehmen doch das an, was

ie eben noch mit heiligen Schwüren ablehnten.
o grotesk das alles iſt, ſo ernſt muß es

chließlich doch genommen werden, weil dabei
Parlamentarismus hin, Parlamentarismus

her alle Moral untergraben wird und die
Staatskriſe einfach von der moraliſchen Seite
her kommen muß. Was iſt denn überhaupt in
en Parteien los? Wo iſt in dieſer ganzen
ürgerlichen Mitte denn irgendeine Partei, die
s mit der Geſchloſſenheit der Sozialdemokratie
aufzunehmen vermag? Der Zentrumsabge-
rdnete Brüning iſt der Miniſterpräſident
dieſes Kabinetts. Jn dieſer Regierung ſitzen

geſamt vier Zentrumsleute und noch der
ine oder andere „heimliche“ Zentrumsmann.

Und da tritt im Reichstag der Zentrumsabge-
ordnete Schlack auf und erklärt unter dem be-
geiſterten Beifall der Kommuniſten und So-
zialdemokraten, daß die von der Regierung
orgeſchlagenen Steuern und Zölle wieder von
den „Maſſen getragen werden müſſen“, daß die
Regierung Brüning als die reaktionärſte ſeit
der Revolution erſcheint“. Was ſoll man mit
inem ſolchen Zentrum machen; welches Ver-
rauen ſoll man zu ihm haben, wenn es gilt,

für die Erhaltung der Scholle die Maßnahmen
durchzuſetzen, die der Reichspräſident ver

ſprochen und die der Zentrumskanzler im
Reichstag bereits angekündigt hat? Zum par-
amentariſchen Spiel iſt das Problem, um das
s ſich hier handelt, um die Erhaltung des
deutſchen Bauernſtandes, um die Erhaltung
der deutſchen Oſtmark, doch wirklich zu ernſt.
Die Regierung Brüning weiß ganz genau, daß
ſie nur eine einzige Aufgabe hat und daß ihr
zur Erfüllung dieſer Aufgabe die Gnadenfriſt
gegeben iſt. Bei ihr liegt die Aufgabe, bei
hr die Pflicht, bei ihr die Verantwortung

und bei ihr auch die Schul d, wenn ſie
hr Wort nicht erfüllt. Davon kann

ſie kein Manöver, kein parlamentariſcher
Schachzug, kein Ausbrechen der Regierungs

n7

en
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Ermächtigungsgeſetz
Berlin, 12. April.

Das Reichskabinett hielt geſtern abend im
Reichstage eine Sitzung ab, in der ein Ermäch
tigungsgeſetz für den Fall vor bereitet
wurde, daß die Steuergeſetze heute im Reichstag

keine Mehrheit finden. Jm Anſchluß an die
Kabinettsſitzung wurden die Parteiführer
empfangen, die das Ermächtigungsgeſetz als
Jnitiativantrag im Reichstage einbringen ſollen.
Dieſe gemeinſame Sitzung des Reichskabinetts mit
den Führern der Regierungsparteien hatte das
Ergebnis, daß der Gedanke eines Ermäch-
tigungsgeſetzes wieder fallen ge-
laſſen wurde. Es beſteht aber Uebereinſtim-
mung darüber, daß die politiſche Entſcheidung be
reits heute im Reichstag herbeigeführt werden ſoll.

Weiter waren ſich die Parteien mit dem Kabi-
nett darüber einig, daß eine Verbindung
zwiſchen Finanz- und Agrargeſetz in
der Weiſe hergeſtellt werden ſoll, daß die Regie
rungsparteien einen Antrag einbringen, wonach
Finanz- und Agrarprogramm nur gemeinſchaftlich
in Kraft treten. Wie die Telegraphen-Union hört,
will das Kabinett ſowohl im Falle der Ablehnung

Berlin, 12. April.
Präſident Löbe eröffnete die Freitag- Sitzung

des Reichstages um 11 Uhr.

Die zweite Beratung der Deckungsvor-
lagen und der damit verbundenen Anträge
wurde fortgeſetzt. Jnzwiſchen waren auch die
Agraranträge der Regierungsparteien als Aende-
rungsantrag zum Benzin- und Benzol-Zollgeſetz
eingegangen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wies Abge-
ordneter Dittmann (Soz.) darauf hin, daß ein
Teil der eingebrachten Aenderungsanträge nach
der Geſchäftsordnung nicht zuläſſig ſei. So ſei es
nicht möglich, zur Bierſteuervorlage einen Aende-
rungsantrag einzubringen, der die Erhöhung
der Umſatzſteuer vorſieht, ebenſo könne man
zum Benzol-Zollgeſetz nicht Aenderungen der
Agrarzollgeſetze beantragen. Ge-
ſchäftsordnungsausſchuß werde in allernächſter Zeit
eine grundſätzliche Prüfung dieſer Frage vor-
nehmen müſſen.

Präſident Löbe ſtellte feſt, daß auch der
Aelteſtenrat ſich darüber bereits unterhalten habe
und der Geſchäftsordnungsausſchuß beauftragt ſei,
für die Zukunft Vorkehrungen zu treffen, um
einem eventuellen Mißbrauch zu ſteuern. Für die
gegenwärtige Beratung ſolle eine Aenderung nicht
eintreten.

Jn der Ausſprache gab Abg. Dr. Föhr

Der

Heute Auflöſung des Reichstages?
Die Deutſchnationalen beraten

war ſchon vorbereitet

Ablehnung wichtiger Deckungsvorlagen
heute den Reichstag auflöſen.
ſelbſt das Wort ergreifen.

vorauszuſagen, welchen Lauf die Dinge nehmen
werden.

ab von den Beſchlüſſen, die die deutſchnatio
nale Reichstagsfraktion in ihrer um
10 Uhr begonnnen Sitzung faſſen wird. Ueber die
Haltung der Deutſchnationalen läßt ſich im Augen-
blick noch nichts Beſtimmtes ſagen, doch ſcheint
ſtimmungsgemäß ein im „Tag“ erſchienener Artikel,
der von der Verkoppelung von Steuergeſetz und
Agrargeſetz handelt, von Bedeutung. Würden die
Steuergeſetze abgelehnt, dann wolle die Regierung
nicht nur die Agrargeſetze als nicht angenommen
anſehen, ſie wolle auch den Reichstag auflöſen, weil
ſie ihre Steuergeſetze nicht durchgebracht habe. Will
der Reichsernährungsminiſter, ſo fragt das Blatt,
mit dieſem parteipolitiſchen Manöver des Kabinetts
wirklich feine ganze Agrarreform ge
fährden? Will die Regierung mit dieſem

parteipolitiſchen Manöver die Erklärung des Reichs
präſidenten über die Notwendigkeit ſofortiger Hilfe
für die Landwirtſchaft des avouieren?

Dolchſtoß gegen Brüning
Ein Zentrumsabgeordneter greift das Kabinett an

Deutſchen Volkspartei, der Demokraten, der Wirt-
ſchaftspartei und der Chriſtlich-Nationalen Ar-
beitsgemeinſchaft eine Erklärung ab, in der es
heißt: Trotz der gegen Teile des Finanzprogramms
beſtehenden Bedenken ſind wir entſchloſſen,
den Vorlagen mit den von uns eingebrachten
Anträgen unter Ablehnung aller anderen Anträge
zuzuſtimmen, da es unbedingt erforderlich
iſt, die Finanzen des Reiches, der Länder und der
Gemeinden aus ihrer ſchweren Not zu befreien.
Die Ordnung der Finanzen des Reiches iſt zu
gleich die Vorausſetzung für die Wiederbelebung
der Wirtſchaft, die wiederum Vorausſetzung iſt für
die Behebüng der ſozialen Notſtände. Mit unſerer
Zuſtimmung geben wir dem feſten Willen Aus-
druck, eine gründliche Finanzreform und Steuer-
ſenkung mit aller Beſchleunigung in Angriff zu
nehmen und durchzuführen. Gleichzeitig legen
wir Wert darauf, mit aller Deutlichkeit auf die
Konſequenzen einer Ablehnung des Finanz-
programms hinzuweifen. Die Jnitiativanträge
zur beſchleunigten Verabſchiedung des Agrar-
programms wurden geſtern unterzeichnet. Namens
der Regierungsparteien habe ich zu erklären, daß
ſie ſich bei einer Ablehnung des Finanzprogramms
nicht mehr an die gegebenen Unterſchriften ge-
bunden fühlen und dieſe zurückziehen.

Es begann die Einzelberatung über die Steuer-
geſetze.

Abg. Torgler (Kommuniſt) proteſtierte gegen
(Zentrum) für die Fraktionen des Zentrums, der

Die Deutſchnationalen wollen die deutſche
Scholle erhalten. Sie haben alles getan, was
im Rahmen des Nationalpolitiſchen erträglich
war. Sie haben das Vertrauen ihrer eigenen
Wählerſchaft belaſtet, und dieſe Wählerſchaft
hat Diſziplin gehalten, als es galt, einer Re
gierung, die mit einer Kampfparole gegen die
Deutſchnationalen auftrat, trotzdem Bewäh-
rungsfriſt zu geben. Die Deutſchnationalen
haben die beſchleunigte Einbringung der
Agrarvorlage er zwungen. Sie haben auch

parteien oder ihrer Teile befreien. am Steuerprogramm, wie die Ausſchuß-

der genannten Verbindung als auch im Falle der
noch

Reichs
kanzler Dr. Brüning wird heute im Reichstag

Es iſt völlig unmöglich, auch nur annähernd

Die Entſcheidung hängt ſehr weſentlich

Straßenkämpfe in Bukareſt
Bukareſt, 12. April.

Nach einer Verſammlung der rumäniſchen
Kriegsinvaliden bildeten die Teilnehmer
trotz behördlichen Verbotes einen Zug und
marſchierten bis zur Hauptſtraße von Bukareſt,
der Caleg „Victoriei“, wo ihnen ein ſtarkes
Militäraufgebot entgegentrat. Die etwa
2000 Demonſtranten beſetzten einen Teil der
Straße, der Verkehr mußte umgeleitet werden, die
Geſchäfte wurden geſchloſſen. Kurz entſchloſſen
durchbrachen die Demonſtranten die Soldaten
reihen, und es entwickelte ſich eine förmliche
Straßenſchlacht. Mit Holzklötzen und
Steinen wurde das Militär angegriffen, das
ſeinerſeits mit dem Seitengewehr vorging. Nach-
dem die Demonſtranten in die Nebenſtraßen ab-
gedrängt waren, verſuchten ſie bis in die Nach-
mittagsſtunden hinein, immer die Hauptſtraße zu
beſetzen. Nach einer amtlichen Mitteilung ſind
12 Demonſtranten und acht Soldaten
verwundet worden.

Dieſe Straßenkundgebungen hatten auch in der
Kammerſitzung noch ein Nachſpiel.

rungsantrag zu behandeln. Die Kommuniſten
würden die Rechtmäßigkeit eines ſo zuſtande ge
kommenen Gefetzes anfechten.

Abg. Dr. Deſſauer (Zentrum) beantragte,
die Anträge über das Agrarprogramm dem Aus-
ſchuß zu überweiſen.

Abg. Berndt (Dnat.) widerſprach der Aus
ſchußüberweiſung. Das Vorgehen der Regierungs-
parteien laſſe darauf ſchließen, daß es ihnen mit
dem Agrarprogramm gar nicht ernſt ſei. Der
Redner erhob Widerſpruch gegen dieſen Vor
ſchlag. Die Kommuniſten beantragten Vertagung
auf Sonnabend, damit die Fraktionen Stellung
dazu nehmen können. Der Antrag wurde mit
210 gegen 146 Stimmen abgelehnt.

Präſident Löbe teilte mit, daß inzwiſchen ein
neuer Antrag über die Bierſteuer-
erhöhung eingegangen iſt, der von allen Re
gierungsparteien, alſo auch von der Bahriſchen
Volkspartei, mit der inzwiſchen eine Einigung er
zielt worden iſt, unterzeichnet iſt.

Abg. Keil (Soz.) beantragte darauf mit Rück-
ſicht auf die ſchwache Beſetzung des Hauſes Ver-
tagung.

Präſident Löbe ſetzte die Alarmglocken in
Bewegung. Nachdem ſich das Haus gefüllt hatte,
zog Abg. Keil ſeinen Antrag zurück.

Nunmehr beantragte Abg. Tor gler (Komm.)
Vertagung mit Rückſicht auf den neuen Antrag
über die Bierſteuer.

Der Vertagungsantrag wurde abgelehnt.
Abg. Dr. Hertz (Soz.) wies darauf hin, daß

noch geſtern die Regierung erklärt habe, ſie halte
an der 50prozentigen Bierſteuer unbedingt feſt.
Auch dieſe Forderung ſcheine man nun wieder
fallen gelaſſen zu haben. Der Redner wandte ſich
dann gegen die Erhöhung der Umſatzſteuer und
die Warenhausſteuer.

Abg. Willickens (Nat.-Soz.) erklärte, ſeine
Freunde würden der Landwirtſchaft jede Hilfe ge-
währen, aber ſie könnten nicht den Anträgen zu
ſtimmen, mit denen das Kabinett Brüning ge-

die Methode, das Agrarprogramm als Aende-

ſitzungen beweiſen, wie die Ausführungen
Rademachers in der Freitag-Sitzung des
Reichstags zeigen, poſitiv mitgearbeitet dort,
wo es möglich war. Der Benzolzoll kann,
richtig angewandt, deutſchen Arbeitern Arbeit
und Brot geben, die heimiſche Produktion
ſchützen und fördern. Das iſt poſitive Oppo
ſition, die hier geſchieht, und die anderen Vor-
ſchläge der Brief des Abgeordneten Quaatz
an den Reichskanzler über das Verkehrs-
problem des deutſchen Oſtens die Verbeſſe-
rungsanträge, ſie alle zeigen den Willen, auch

ſtützt werden ſoll. Die Erleichterungen für die

BGBÄÖOÖSÖ]?’ Ss unnnzhan—n—nnaſarunnrrunlntn ans
in der Oppoſition poſitiv mitzuarbeiten. Die
Deutſchnationalen geben dem Staate, was des
Staates iſt. Was aber tut die Regierung, was
tun die Regierungsparteien? Wir treiben
dem völligen Zuſammenbruch der Kaſſenlage,
der Staatskriſe zu, wenn von denen, die ſich
zur Verantwortung gedrängt haben, nicht end-
lich auch verantwortlich gehandelt wird. Viel-
leicht die nächſten Stunden ſchon müſſen die
Entſcheidung bringen. Die Entſcheidung,
in der es um die Erhaltung der Scholle und
vielleicht um die Erhaltung des Staates über
haupt geht.



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. April
Landwirtſchaft dürften nicht erkauft werden mit

Konzeſſionen an die Erfüllungspolitik.
Abg. Schlack (Zentrum) nannte den Antrag

der Regierungsparteien über die Umſatzſteuer
erhöhung und die Sonderſteuer als für die
breiten Maſſen unerträglich. Die Um-
ſatzſteuer belaſte am meiſten die armen kinder
reichen Familien. Während man die Genoſſen
ſchaften der Landwirte mit vielen Millionen ſub-
ventioniert, ſollen jetzt die Genoſſenſchaften der
Arbeiter erdroſſelt werden. Für die Landwirt
ſchaft aber wird ein Hilfsprogramm gemacht, das
wiederum die Lebenshaltung der Arbeiter ver-
teuert. Das Geſamtprogramm iſt ſo geſtaltet, daß
von den Arbeitern, auch von den chriſtlichen Ar
beitern, dieſe Regierung als die regk-
tionärſte ſeit der Revolution bezeichnet
werden müßte, falls die Regierung auch der
Sonderſteuer zuſtimmt. (Hört, hört! links.) Wir
ſind überzeugt, daß Miniſter Stegerwald dieſe
Steuer nicht mitmacht.

Die Umſatzſteueranträge
Steuerausſchuß überwieſen. Präſident
Löbe teilte bei dieſer Gelegenheit mit, daß die
Sitzung nachher unterbrochen werden ſoll, um eine
kurze Ausſchußberatung zu ermög-
lichen.

Bei der Beratung der Mineralwaſſer-
ſteuer forderte Abg. Sollmann (Soz.) die
Gegner des Alkoholismus in allen Parteien zur
Ablehnung dieſer Steuer auf.

Beim Geſetz über die Jnduſtrie-Auf-
bringungsumlage begründete Abg. Meier-
Baden (Soz.) den Antrag ſeiner Fraktion, die
Jnduſtrieumlage in einen 10prozentigen Zuſchlag
zur Einkommenſteuer umzuwandeln, der erſtmalig
1930 erhoben werden ſoll.

Es folgte nun die zurückgeſtellte Beratung des
Geſetzentwurfes über den Benzin- und
Benzol-Zoll in Verbindung mit den An-
trägen über die Agrarreform. Die Vorlagen über
die Umſatzſteuer und die Agrarreform wurden den
Ausſchüſſen überwieſen.

Ohne Ausſprache wurden der deutſch
ſchweizeriſche Vertrag über die Rhein-
regulierung zwiſchen Straßburg-Kehl und
Dſtein, der Geſetzentwurf über die Anwendung des
utſch- engliſchen Auslieferungsvertrages auf ge
iſſe Mandatsgebiete und die Konſularverträge

Zit der Türkei und Bulgarien endgültig ange
Smmen.

Das Haus vertagte ſich dann auf heute 12 Uhr.

Zuſammenſtöße in Bombay
London, 12. April.

Gandhi hat für Sonntag eine Frauenverſamm-
lung einberufen, um nun die Frauen in großen

wurden dem

Scharen für den Streikpoſtendienſt zur Unter
bindung des Verbrauches von ausländiſchen
Likören und des Tragens ausländiſcher Kleidung
einzuſetzen.

Jn Bombay kam es bei der Ankunft der am
Donnerstag verhafteten 22 Perſonen außerhalb
des Gerichtshofes zu Zuſammenſtößen
g wiſchen einer großen Menſchenmenge und der
Polizei. Die Polizei verſuchte vergeblich, die
Menge zurückzutreiben und machte hierbei von
dem Gummiknüppel Gebrauch. Dies war das
Zeichen für einen Hagel von Steinen und
Sandalen auf die Polizeibeamten. Von der
Polizei wurden 10, von den Aufſtändiſchen 12
Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. Für Sonntag
wird der Beginn der Salggewinnung in großem
Umfange angekündigt.

London, 12. April.

Ueber den Jnhalt der Flottenvereinbarungen
berichten die Morgenblätter ergänzend, daß
Frankreich das Recht erhalten habe, die unter dem
Waſhingtoner Vertrag nicht ausgenützte Tonnage

von 70 Tonnen für den Bau von zwei
Großkamffſchiffen auszurützen. Frank
reich hatte bereits in der Denkſchrift vom
14. Februar auf die Möglichkeit einer Jnanſpruch-
nahme dieſes Rechtes unter Bezugnah. ne auf den
deutſchen Kreuzer Erſatz „Preußen“ hingewieſen.
Die Aufſetzung der vertraglichen Abmachungen
wird noch erhebliche Schwierigkeiten
bereiten, da die Meinungsverſchiedenheiten über
den Einſchluß des Abkommens über die Methoden
der Abrüſtung nach Geſamttonnage und Schiffs-
klaſſen noch nicht beigelegt worden ſind. Außer-
dem hak n die Engländer und Amerikaner den
Wunſch, daß in der Präambel auf den Kellogg
Pakt und die MacDonald Hoover Verein
barungen vom vergangenen Jahr Bezug ge
nommen werde. Die Franzoſen wiederum ver-
langen einen Hinweis auf Genf, während
die Jtaliener vor allem Wert darauf legen, daß
Bemerkungen über die Methoden der Abrüſtung
im Sinne Frankreichs unterbleiben.

Pertinax berichtigt im „Daily Telegraph“
über die letzten Vorgänge, daß MacDonald den
Gedanken eines Fünfmächtever-
trages, vor allem auf Grund der Tele-
gramme aus Waſhington, aufgegebenhabe. Darin ſei jeder Zweifel darüber beſeitigt
worden, daß ein ſogenannter Konſultativpakt vom
Senat nicht angenommen werder würde. Um die
amerikaniſchen Bedenken gegen die in dem Drei

Berlin, 12. April.

Sitzung des Sklarek-
Ausſchuſſes wurde die Unterſuchung über
den Ankauf des Rittergutes Düppel
fortgeſetzt. Nach der Vernehmung einiger Zeugen,

die nichts Weſentliches ausſagen konnten, hörte
der Ausſchuß den Stadtſyndikus Lange wegen
des Abſchluſſes des Optionsvertrages und über
das Verhalten der Vermittler.

Oberbürgermeiſter Böß, der erneut auf-
gerufen wurde, ſollte ſich zu der Frage äußern,
warum die Stadt nicht direkt an die prinzliche
Verwaltung wegen des Ankaufs von Düppel
herangetreten ſein. Böß erklärte, die Angelegen-
heit ſei mit Buſch ausführlich beſprochen worden.
Er habe ihn darauf aufmerkſam gemacht, daß
Prinz Sigismund als Agnat bei dem Vertrage
ſehr wohl mit in Frage komme, während Buſch
das Gegenteil behauptet habe.

Berichterſtatter Abg. Könnecke wies auf
Aktenvermerke hin, aus denen ſich ergibt, daß der
Oberbürgermeiſter ſelbſt für direkte Verhand
lungen geweſen ſei. Trotzdem ſei nichts ge

Jn der geſtrigen

ſchehen, wie Juſtizrat Lubcynſki ausgeſagt habe.

Das Londoner Flottenabkommen
Frankreich will zwei neue Großkampfſchiffe bauen

mächtevertrag vorgeſehene politiſche Klauſel zu
befeitigen, habe MacDonald am Freitag Briand
vorgeſchlagen, daß zwiſchen den Regierungen
Frankreichs, Jtaliens und Englands innerhalb
eines Jahres eine Einigung über das
Bauprogramm herbeigeführt werden ſolle.
Auf franzöſiſcher Seite ſcheine man aber direkte
Verhandlungen mit Jtalien vorzuziehen.

Die Aufnahme des Konferenzergebniſſes in der
engliſchen Preſſe iſt im allgemeinen günſtig. Die
„Times“ ſtellt feſt, daß man das jetzige Ergebnis
der Konferenz, wenn die Verhandlungen einige
Wochen früher beendet worden wären, begrüßt
hätte. Von überragender Bedeutung ſei der Ab-
ſehluß des Dreimächtevertrages und damit die
Ausſchaltung des Flottenwettbewerbes, der eine
der wichtigſten Urſachen des gegenſeitigen Miß-
trauens geweſen ſei. Die Flottenabordnungen
hätten daher trotz des teilweiſen Mißerfolges allen
Grund, mit dem Konferenzergebnis zufrieden
zu ſein.

Präſident Hoover hat dem amerikaniſchen
Hauptvertreter in London, Staatsſekretär Stim-
ſon, telegraphiſch die völlige Billigung Waſhing-
tons der in London erzielten Ergebniſſe mitge-
teilt. Der Präſident betont noch beſonders, daß der
Vertrag zwiſchen Amerika, Großbritannien und

Japan große Erſparniſſe für alle drei
Mächte bringen werde. Der Vertrag bedeute die

endgültige Beſeitigung des Wett-
rüſtens zur See zwiſchen den drei Hanptſee-
mächten.

Der Berliner Korruptionsſkandal
Oberbürgermeiſter Böß verteidigt Stadtrat Buſch

Abg. Könnecke wies weiter auf das Schreiben
des Stadtverordneten Dr. Vamberg hin, der
dringend vor Einſchaltung von Ver-
mittlern warnte, um der Stabt unnötige
Koſten zu erſparen. Dieſes Schreiben trage
lediglich den Vermerk „Zu den Akte n, Buſch.“
(Heiterkeit.)

Oberbürgermeiſter Böß konnte für
Aktenvermerk keine Erklärung geben, ebenſo
wenig zu weiteren Warnungsſchreiben. Als der
Berichterſtatter ihn fragte, warum dieſes wichtige
Dezernat dem Stadtrat Buſch überlaſſen ge
blieben ſei, deſſen außerordentlicher Geſchäftsſinn
bekannt war und der auch zur Stadtbank ge
hörte, erklärte Böß, er habe alles getan, der
Sache auf den Grund zu gehen. (Lachen.) Nach
den Fonds befragt, erklärte Böß, er habe aller-
dings Buſch nahegelegt, dahin zu wirken, daß für
den Kunſtfonds etwas gezahlt werde. Als das
Warnungsſchreiben des Stadtverordneten Bam-
berger eingegangen ſei, habe Hiller ſchon die
Option gehabt.

Abg. Hill ger (Dn.) machte darauf aufmerk-
ſam, daß Hillger mit der Option überhaupt nichts
habe anfangen können. Hiller habe nichts

dieſen

beſeſſen, und die Sparkaſſe habe ihm
erſt 325 Millionen zur
geſtellt, wovon er dem Pringen nur 2 Mil-
lionen abgegeben habe. Als die Preſſenachrichten
erſchienen und der Lärm losging, hätte der Ober
bürgermeiſter doch die Pflicht gehabt, über den
Kopf von Buſch hinweg ſich ſelbſt der Dinge an.
zunehmen. Der Redner fragte, warum Böß ſich
nicht ſelbſt an die prinzliche Verwaltung ge.
wandt habe.

Oberbürgermeiſter Böß erklärte, die Geld
hergabe durch die Sparkaſſe ſei ihm natürlich be
kannt geweſen. Es ſeien auch Sicherheiten ge-
geben worden. Man habe das Geſchäft
des Magiſtrats immer wieder unte,
die Lupe genommen.

Abg. Hillger: Ja,
Herrn Bu ſeh. (Heiterkeit.)

Jn der Nachmittagsſitzung hatten am Zeugen-
tiſch Juſtizrat Lubſzynſki und Oberbürger-
meiſter Böß Platz genommen. Auf die Frage
des Berichterſtatters an Lubſzynſki, ob außer
Herrn Wallach noch ein anderer Vertrauensmann
im Jahre 1924 den Verſuch machte, mit der Stadt
direkte Verbindung aufzunehmen, bejahte dies
Lubſzynſki.

Oberbürgermeiſter Böß
den Magiſtrat ergangenen
könne ſich jetzt vielleicht auf
ſtellen, man hätte z. B. billiger
Stadtrat Buſch habe aber gerade in Grundſtück
geſchäften beſondere Erfahrungen und
ſich auch ſchon vorher Verdienſte um Berlin er-
worben. Der Preis von 1,45 Mark pro Quadrat-
meter für Düppel ſei ſehr günſtig geweſen, für
das weiter abliegende Gut Glienicke habe man
7 Mark verlangt. Für die Geſamtheit der Ber-
liner Bevölkerung hätte der Ankauf von Düppel
einen großen Gewinn bedeutet. Auf den Zeit
punkt, an dem Buſch geſagt habe, man könne
nicht mehr direkt mit dem Prinzen verhandeln,
könne er ſich nicht entſinnen. Er denke nicht
daran, Buſch jetzt zu beſchuldigen, Er
ſei ſchon einmal, und zwar in der Schlachthof-
angelegenheit in Unterſuchung geraten, aber völlig

(Lachen.)

unter die Lupe des

erklärte zu den an
Warnungen, man

entlaſtet daraus hervorgegangen. Daraus be-
gründe ſich wohl ein beſonderes Ver-
trauen.

90080
Luther an Brüning

Wie der „Berliner Börſenkurier“ meldet, hat
Reichsbankpräſident Luther einen Brief an den
Reichskanzler geſchrieben, in dem er auf eine be
ſchleunigte Sanierung der Finanzlage ſowie ent
ſchiedene Geſetzgebung hinweiſt.

Berliner Schneider regen Schiedsſpruch
Der Schiedsſpruch für das Maßſchneidergewerb,,

der vom Tage der Arbeitsaufnahme an bis zum
28. Februar 1931 für Berlin eine Lohnzulage en
2 Pfennig pro Stunde vorſieht, wurde am Freitg
abend von den Berliner Maßſchneidern in geheimer

Abſchaffung der Todesſtrafe in Dänemark

Landthing (Erſte Kammer abgeänderte Faſſung des
neuen Strafgeſetzes angenommen. Damit iſt die
Todesſtrafe in Dänemark abgeſchafft. Das ſofortige
Jnkrafttreten des neuen Strafgeſetzes wurde ein
ſtimmig beſchloſſen.

Das ſceoe9el e Ab führ-Konfe“

Geſchichte der Muſik in Bildern
Unter dieſem Titel iſt vor kurzem im Verlage

von Breitkopf u. Härtel (Leipzig) ein Monumental
werk erſchienen, das durch ſeine Vielſeitigkeit
alles, was an ähnlichen Veröffentlichungen bisher
vorlag, in den Schatten ſtellt. Den Herausgeber,
Dr. Georg Kinskh-Köln, hat, unterſtützt vor
Profeſſor Robert HaasWien, Dr. Hans Schnoor
Dresden und anderen namhaften Fachgenoſſen,
mit unermüdlichem Forſcherfleiß in über fünf
zehnhundert vorzüg'ichen Reproduktionen eine
Fülle koſtbaren Materials zu einer geſchloſſenen
Sammlung zuſammengetragen, die eine geradezu
unentbehrliche Ergänzung zu jeder Muſikgeſchichte
bedeutet und den ſchaffenden wie den ausübenden
Muſiker, den Wiſſenſchaftler wie den Liebhaber in
gleichem Maße feſſeln muß. Denn was hier dem
Betrachter geboten wird, iſt nicht etwa nur eine
ſchmückende Jlluſtration hiſtoriſcher und biogra-
phiſcher Schilderungen, es iſt weit mehr: ein
lebendiges Abbild der organiſchen Muſikentwick-
lung und für den Tieferblickenden darüber
hinaus ein Abbild geiſtigen und kulturellen Ge
ſchehens überhaupt, aufgefangen und zurück
geſtrahlt vom Spiegel der Malerei, der Plaſtik
und des Kunſtgewerbes, von handſchriftlichen und
gedruckten Dokumenten, von den zahlreichen Denk
ler des mannigfach rerzweigten Jnſtrumenten-
aues.

Alle Zeitalter und Stilarten ſprechen mit
überaus beredten Beweisſtücken von teilweiſe
einzigartigem Werte zu uns. Da ſind ſumeriſche
und hethitiſche Kalkſteinreliefs aus dem 3. Jahr-
hundert (Harfen und Lautenſchlägerl), Wand
malereien aus alktäghptiſchen Königsgräbern,
griechiſche Trinkſchalen, Stelen und Statuen,
römiſche Sarkophagteile, bizarre chineſiſche und
japaniſche Trommeln, Trompeten und dergleichen.
Das beſonders ſtark vertretene chriſtliche Mittel-
alter iſt durch prächtige Manufkripte und

n r der ein Wo nge, durch ro u Ip-turen vertreten, Kerere und Barock durch die

fröhliche Schar gemalter ſingender und muſizieren
der Engel und Putten, durch frühe Notenſtiche,

ſeltene Jnſtrumente und prunkvolle Bühnenaus-
ſchnitte. Jn die neuere Zeit führen charakteriſtiſche
Darſtellungen höfiſcher und bürgerlicher Muſik
geſellſchäften, ſchöne Autographe und eine ſtolze
Reihe von Bildniſſen unſerer großen, größten und

kleineren Meiſter. L. R.
Uraufführung des Films „Gigolo“

Anfang Mai
Die Tonaufnahmen für den Film „Gigolo,

der ſchöne, arme Tanzleutnant“ neigen ſich dem
Ende zu. Der e ger ein Ereignis für die
geſamte Oeffentlichkeit ſein wird, erlebt Anfang
Mai in einem weſtlichen „Ufa“-Theater ſeine
Welt-Uraufführung. Die Gigolo- Rolle ſpielt
unter Regie von Emerich Hanus der in
letzter Zeit beliebt gewordene Jgo Sy m. Weitere
tragende Rollen ſpielen: Erng Morena, Anita
Dorris, Betty Aſtor, Oskar Marion, Hans Mieren-
dorff, Ernſt Reicher und Harry Neſtor. Selbſt
Epiſoden ſind mit glänzenden Namen, wie Leo
Peukert, Georg John, Gerhard Dammann, Maria
Forescu, Julius E. Herrmann, Max Mothes
u. a. m. beſetzt.

z

Neue Soliſten der Leipziger Gper
Mit Beginn der Spielzeit 1930/31 ſcheiden aus

dem Verband der Städtiſchen Oper aus die
Damen Margarete Bokor, Cläre Gerhardt-
Schultheß, Maria Janowſka, Anita Mitrovic,
Milda Thiele. Neu verpflichtet wurde als Kolo-
raturſängerin und Soubrette Fräulein Jrma
Beilke vom Landestheater in Oldenburg, die be-
reits im Januar 1929 auf Anſtellung gaſtiert
hatte ſowie Fräulein Ella Fleſch vom National-theater in München als Zuwiſchenfachſängerin.
Vom HerrenEnſemble ſcheiden aus: Kammer-
n er Hubert Leuer, Joſef Lindlar und Fritz

ehſel. An ihre Stelle treten Herr Reiner Minten
vom Stadttheater Augsburg; außerdem wurde der
e Tenor Auguſt Seider verpflichtet, der

e ine Bühnenlaufbahn in dieſem inter am
tadttheater in Halle begonnen hat.

Profeſſor Dr. Neubeck als Dirigent. Profeſſor
Dr. Neubeck, Jntendant des Mitteldeutſchen

Rundfunks, iſt eingeladen worden, am Karfreitag,
18. April dieſes r den „Parſival“ im
Landestheater in Braunſchweig zu dirigieren.

Marburger Feſtſpiele 1930. Die Mar-
burger Feſtſpiele ſehen in diJahre Aufführungen von Goethes „Götz
von Berlichingen Hugo von Hofmannsthals
„Jedermann“ und Shakeſpeares „Kaufmann von
Venedig“ vor. Die künſtleriſche Leitung liegt, wie
in den w i Jahren, in den Händen von
Dr. Fritz Budde, der ſein Enſemble unter den
Prominenten der deutſchen Bühne wählen wird.

Eine neue amerikaniſche Fauſt-Ueberſetzung.
Von dem Profeſſor William Paige Andrews von
der Princeton Univerſität iſt eine neue Ueber-
tragung von Goethes Fauſt I und II erſchienen.

„Der weiße Teufel“ in Jtalien. Der Ufa-
Großfilm der BlochRabinowitſch Produktion „Der
weiße Teufel geſtaltete ſich bei ſeiner
italieniſchen Uraufführung im Cinema Capranica
in Rom zu einem außerordentlich ſtarken Erfolg.
Anſchließend an dieſe Vorführung wird der Film
im größten und ſchönſten eater Jtaliens, dem
Odeon in Mailand. zur Vorführung kommen. Der
r der der Arg und dem italieniſchen Publi-
um außerordentlich gefiel, bringt RekordKaſſen.

Die Errichtung einer FriedrichLienhardStif
tung. Zum Gedächtnis Friedrich Lienhards, deſſen
Todeskag ſich am 30. April zum erſten Male jährt,
haben T und Verehrer unter der Führung
des Eiſenacher Oberbürgermeiſters Janſon die
Sammlung einer Ehrenſpende beſchloſſen. Aus
dem Ertrag ſollen Werke Lienhards erworben und
am Todestag an Volksbibliotheken und h
der Allgemeinheit dienende Jnſtitute geſchenkt
werden.

Stadttheater. Am V Sonntag,
abends um 7.30 Uhr, findet die erſte Aufführung
der Operette „Die Roſe von Stampul“ unter
muſikaliſcher Leitung von Walter Troll-
denier ſtatt. Die Spielleitung hat Paul
Herlt und das Bühnenbild iſt von inz
Behrens entworfen. Jm Thalia-a t gr e am gleichen Tage zum erſten
Male Pau ranks Luſtſpiel „GrandHotel
unter Leitung von Elſa Rochel- Müller in
Szene.

Wochenſpielplan des Stadttheaters

Vom 13. bis 21. April
Sonntag, 13. April: „Weekend im

(325--5 „Die Roſe von(75 10).
Montag: „Der Kaiſer von Amerika“

103).
Dienstag: „Die Roſe von Stambul“ S
Mittwoch: „Oberſt Chabert“ (8--10).
Donnerstag: „Meiſter Guido“ (8--10
Freitag: geſchloſſen!
Sonnabend: „Oberſt Chabert“ (8-—-10).

Paradie
Stambul“

bis

Sonntag, 1. Oſterfeiertag: „Das Land de
Lächelns“ (315-7554 „Boccacio“ (78
bis 1025).

CThalia Theater
Sonntag, 13. April: „Grand-Hotel“ (8-10).

Sonntag, 1. Oſterfeiertag: „Weckend
Paradies“ (8--10)..

Montag, 2. Oſterfeiertag: „Grand-Hoh
(8--10).

Leipziger Bühnen
Neues Theater: Sonntag, 13. April, „La Bohéème“ bie

10.15); Montag „Der Roſenkavalier“ (7.30--11.15); Diensiet
„Die ſchwarze Orchidee“ (8--10.30); Mittwoch „Der Evangel
mann (7.30--10.15); Donnerstag „Madame Butterfly“ vie
10.15); Freitag Hoffmanns Erzählungen“ (7.30—10.
Sonnabend „Mignon“ (7.30--10.15); Sonntag (I. Oſterſeſe
tag) „Parſifal“ (5--10); Montag (2. Oſterfeiertäg) „Parſival
(5--11). Altes Theater: Sonntag, 13. April, „Katharin
Knie“ (4-6.15), „Die erſte Mrs. Selby“ (8-10. 15); Menio

Vater ſein dagegen ſehr!“ (8--10.30); Dienstag
und Dämon“ (8--11); Mittwoch „Stern und Dämon“ b
11); Donnerstag „Stern und Dämon“ (8--11); Freitag e
und Dämon (8-11); Sonnabend Wilhelm Tell“
Sonntag (1. Oſterfeiertag) Vater ſein dagegen ſeht
(4--6.30), „Der Kaiſer von Amerika“ (8—10.30); Mosse
(2. Oſterfeiertag) Vater ſein dagegen ſehr!“
„Der Kaiſer von Amerika (8--10.30). Schauſpielhau
Sonntag, 13. April, „Der Lügner und die Ronne m
tag „Der Lügner und die Nonne“ (8); Dienstag „Der er
und die Nonne“ (8); Mittwoch „Der Lügner und die
(8); Donnerstag „Das Kamel geht durch das Nadelöhr en
Freitag „Die andere Seite (8); Sonnabend „Die Prinz
und der Eintänzer“ (7.30); Sonntag (1. Oſterſeiertao
Famel geht durch das Nadelöhr“ (8).
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Abſtimmung mit 930 gegen 54 Stimmen abgelehnt.
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Hoſe
Das wahre Geſicht

des Reichsbanners
Lerleumden nationaler Führer unter Schupoſchutz

Dr. Schweriner, der vorgeſtern abend
zurch ſeine Hetzrede ſchon die blutigen Zwiſchen-
fälle zwiſchen etwa 40 Nationalſozialiſten
und den vereinigten Reichsbannerroll-
tommandos von Naumburg Weißenfels, Jena
und Freyburg in Stärke von über 300 Mann
jeraufbeſchworen hatte, ſprach geſtern im halleſchen
„VLolkspark“ über das Thema „Das wahre
Geſicht der Nationalſozialiſten“. Seine Aus-
jührungen beſchränkten ſich jedoch nur auf die
wüſteſten Schimpfereien gegen einzelne
Führer der Nationalſozialiſten, die es den Sozial-
demokraten beſonders angetan haben. Dr.
Schweriner war ſogar ſo ehrlich, zuzugeben, daß
nan ſich nun ernſtlich mit den böſen „Nazis“ be
ſchäftigen müſſe.

Der geſtrige Abend zeigte auch gleich die
Rethoden der fürſorglichen Zuneigung für die
men verirrten Hakenkreuzler von Staats wegen,
und was könnte das anderes ſein als der
ßummiknüppel? Nachdem Dr. Schweriner
prher mutig erklärt hatte, er ſtände trotz Freyburg
zicht mit „ſchlotternden Knieen“ vor der Ver-
ſammlung, wurde dennoch ſehr bald die Beſchwö-
tungsformel für das Erſcheinen des Gummi-
fnüppels in den Fäuſten zahlreicher Schupos
zus dem Hintergrunde der Bühne geſprochen. Die
n äußerſt ſtarker Anzahl anweſenden National-

Jozialiſten verzichteten darauf auf eine weitere
ſuseinanderſetzung mit den Sozialdemokraten und
rerließen mit dem Geſang des Sturmliedes ihres
meuchlings ermordeten Wefſſel den Saal.
Das Vorgehen der Polizei, die ſich mit „Tat
fraft“ auf die freiwillig abziehenden National-
ſozialiſten ſtürzte, wie überhaupt die ganze Art
und der Jnhalt der Rede laſſen die Vermutung
zufkommen, daß die Jünger Schönaichs
und Daiwlings vorhatten, ähnliche Zu-
ſammenſtöße wie in Könnern und Freyburg auch
in Halle heraufzubeſchwören.

Zu dem geſtern gemeldeten Polizeibericht über eine
5chlägerei der Kommuniſten mit den Nationalſozialiſten
n Könnern teilt uns die Nationalſozialiſtiſche
deutſche Arboiterpartei mit, daß die Kom
muniſten nach Heranziehung der Verſtärkung aus Halle
zerſucht haben, die in Könnern eingeſetzte öffentliche Ver

Raubzüge zweier Arbeitsloſer
Kleidungsſtücke, Fahrräder, Tiſchlampen und Sekt

alles war ihnen willkommen

„Jch hatte nur die Wahl, zu ſtehlen oder zu
hungern immer wieder hört man das in den
Gerichtsverhandlungen. Auch der jährige Bäcker
Schöll fuchte mit dieſer Erklärung ſeine Raub-
züge zu entſchuldigen, die er mit dem gleichaltrigen
Arbeiter Haller faſt zwei Monate lang unter
nommen hatte. Nichts war damals vor ihnen
ſicher: hier öffreten ſie eine verſchloſſene
Korridortür und nahmen an Kleidungsſtücken mit,
was ihnen in die Hände fiel, dort wieder erbeuteten
ſie ein Fahrrad, ja ſie waren ſchon mit einer Tiſch-
lampe zufrieden! Am häufigſten jedoch ſuchten ſie
die Keller heim und begnügten ſich nicht nur
mit Konſerven oder Früchten; auch Wein
und Sekt wurde nicht verſchmäht.

Ausgeführt wurden die Diebſtähle von
Haller Bäcker Schöll er iſt noch Neuling
auf dieſem Gebiet ſpielte die Rolle des Auf
paſſers. Sie hatten ſich beide zufällig kennen
gelernt und wollen erſt, als ſie arbeitslos ge-
worden waren, den Plan gefaßt haben, auf
Diebesfahrten auszugehen.

Endlich kam die Polizei ihnen auf die Spur;
Haller war ihr bereits von früher her bekannt.
Als der jedoch merkte, daß er verhaftet werden
ſollte, kaufte er von einem guten Freunde die einem
Chauffeur aus der Garage entwen-
deten Papiere für ganze 2 Mark, um ſchleu-
nigſt zu verſchwinden. Doch man er wiſchte ihn
noch im letzten Augenblick!

Der Staatsanwalt beantragte unter Ver-
ſagung jeglicher Milderungsgründe für Haller
3 Jahre Zucht haus es handelte ſich um Rück-
fallsdiebſtahl und für Schöll 1 Jahr Ge
fängnis. Das Gericht wollte jedoch Haller
bei ſeiner Jugend die Möglichkeit der Rückkehr
zu einem geordneten Leben nicht gänzlich ab-
ſchneiden und verurteilte ihn nur zu 3 Jahren
Gefängnis. Auch Schöll kam mit einem
Vierteljahr weniger weg, als der Antrag
der Staatsanwaltſchaft gefordert hatte.

Schlagwerkzeugen bewaffneten Kommuniſten nach
hartem Kampfe Sieger. Die ſofort von der Ortspolizei vor
gnommene Unterſuchung nach Waffen verlief völlig ergebnis-

Halleſche Gerichtsbilder
Das Telephon in der Altentaſche

Spitzbuben, die mit dem Strafgeſetzbuch gut
Beſcheid wußten

„Jm Dezember des verfloſſenen Jahres wurde
ſpät abends das Ueberfallkommändo nach
der Königſtraße gerufen, um einen Ein-bruchsdiebſtahl aufzuklären. Die Sache erwies ſich

bald wieder ab. Als der Wagen nun gerade an
einer Straßenecke einbiegen wollte, e den Be
amten jedoch zwei junge eute mit
einer Aktentaſche auf, die ſich im Schatten
der Häuſer zu verbergen ſuchten. Beidewurden geſtellt und ihre Taſchen einer genaueren

Durchſuchung unterzogen. Man fand darin einen
Telephonkaſten, wie ſie in den Münz-
telephonzellen angebracht ſind, und verſchiedenes
Diebeswerkzeug. Daraufhin wurden beide
ſofort mit auf die Wache genommen.

Es waren die Brüder L., junge Burſchen
von 18 und 20 Jahren. Sie gaben bei ihrer Ver-
nehmung ohne weiteres zu, kurz zuvor in der
Telephonzelle am Riebeckplatz den
Kaſten abgeſchraubt und das darin befind-
liche Geld geteilt zu haben. Vor Gericht je-
doch nahm jetzt der Jüngere alle Schuld
auf ſich. Er war noch unbeſtraft; alſo
konnte ſeine Beſtrafung nicht ſo hart
ausfallen. Der Aeltere hingegen war bereits
einmal vom Jugendgericht wegen Diebſtahls ab-
geurteilt, er mußte daher eine ſchwerere
Strafe erwarten! Auch neuerdings hat er der
Flurnachbarin ſeiner Mutter 110 Mark geſtohlen.

Beide Brüder verſuchten es in der Ver-
handlung mit allen möglichen Ausreden.
Das Gericht ging indes auf nichts ein. Es ſprach
ſogar nach dem ins der Aktentaſche Vorgefundenen
die Vermukung aus, daß noch andere Be
raubungen von Telephonzellen jeden-
falls auf der Angeklagten Konto kämen und ver-
urteilte unter Zurücknahme der Bewährungsfriſt

es handelt ſich um einen Monat den
Aelteren zu 4 Monaten Gefängnis, den
Jüngeren zu 3 Monaten. Beiden wurde die
Unterſuchungshaft in Höhe von 2 Monaten an-
gerechnet, dem Jün geren außerdem der Reſt
der Strafe auf 3 Jahre ausgeſetzt unter
der Bedingung, daß er in die Lehre zu-
rückkehrt und in ihr aushält.

indes als ſtark übertrieben, und die Polizei rückte

vor

Vergebliche Fahndung
Der Ueberfall auf einen Studenten in der

Gr. Ulrichſtraße bleibt ungeklärt

Ende Januar wurde, wie wir damals ein
gehend berichteten, in der oberen Gr. Wall-
ſtraße ein Student, ein Angehöriger der
Sängerſchaft „Fridericiana“, von mehreren jungen
Rowdies über fallen und er verwundet.
Wie die halleſche Juſtizpreſſeſtelle nunmehr mit-
teilt, hat ſich trotz eingehender Ermittlungen der-
jenige nicht feſtſtellen laſſen, der den
Studenten mit einem Schlagring bearbeitete. Ein
der Tat Verdächtiger wurde dem Frideri-
cianer gegenübergeſtellt, ohne daß dieſer jedoch
in jenem den Täter mit Beſtimmtheit hätte
wiedererkennen können.

Berufungsverhandlung
im Fall Jumrich

Die Bennſtedter Kraftwagenkataſtrophe nochmals
vor dem Richter

Am Mittwoch, dem 16. April, wird um 9 Uhr
morgens vor der halleſchen Strafkammer lII
wiederum gegen den Kraftwagenführer Otto Jum
rich aus Nietleben wegen fahrläſſiger
Tötung verhandelt. Jumrich wurde im Januar

dem Schöffengericht zu 134 Jahr
Gefängnis verurteilt, hat hiergegen aber Be
rufung eingelegt. Der Chauffeur ſoll an dem
Tode mehrerer Fahrgäſte gelegentlich
einer Autotour im Oktober 1929, der furchtbaren
Bennſtedter Kataſtrophe, ſchuld ſein.

halleſche

wegen des
Eingeſtelltes Verfahren. Die

Staatsanwaltſchaft hatte
Brandes der Fauſtſchen Mühle inDölau (Anfang März) ein Ermittlungsbver-
fahren eingeleitet. Das Verfahren iſt nunmehr
eingeſtellt worden, da ſich ein Brandſtifter
nicht hat ermitteln laſſen.

Bierleichen männlichen und weiblichen Geſchlechts
An der Ecke Magdeburger Forſterſtraße fand
man heute morgen um 2.30 Uhr einen 59jährigen Mann mit
mehreren, allerdings ungefährlichen Meſſerſtichen am
Kopfe auf. Der Verwundete wurde in der Univerſitätsklise
verbunden, wo man feſtſtellte, daß er ſtark alkoholi-
ſiert und außerdem noch obdachlos war. Er fand
ſeine Notwohnung vorläufig einmal im Polizeigefängnis.
Heute morgen gegen 3.40 Uhr wurde auf dem Königs

refte.
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. April

Palmſonntag
Palmſonntag. Das Wort weckt bei uns

die Erinnerung an unſere Konfirmation. Früher
war Palmarum ja der Tag der Konfirmation,
aber die „Saeculariſierung“ unſeres europäiſchen
Lebens, d. h die Verdrängung der kirchlichen Sitte
durch das rein aufs Wirt e eingeſtellte
bürgerliche Leben, hat auch dieſem ſchönen Tage

verklärenden Glanz faſt überall in den
en genommen und ihn zu einem gewöhn-

lichen Sonntag gemacht.
Jn dieſem Jahre iſt's in Halle nur die Dom

gemeinde, die ihre Konfirmanden Palmarum ein-
ſegnet. Alle anderen haben mit Rückſicht auf den
1. April und den damit verbundenen Antritt der
Stellen durch die ſchulentlaſſenen Konfirmanden
ſchon vorher konfirmiert, s „fortgeſchrittene
Bürgertum“ hat es ſo gewollt. Es ſei zugegeben,
daß die Feſtlegung des Oſtertermins eine
wünſchenswerte Sache wäre, die auch dem kirch-
lichen Leben zugute kommen würde, aber iſt die

mm
„Helft Feuer verhüten
Wie im Reich, ſo ſoll auch in Halle durch Ab-

haltung einer Feuerſchutzwoche, und zwar
vom 27. April bis 4. Mai, die Bevölkerung auf die

Wichtigkeit hingewieſen werden, Feuer zu ver
hüten, und Leben und Sachwerte zu ſchützen. Jn
Halle ſind am 27. April und 4. Mai öffentliche
Feuerlöſchübungen vorgeſehen. Außer-
dem ſoll der Gedanke der Feuerſchutzwoche durch
tägliche Propagandafahrten der Löſch-
züge während der Feuerſchutzwoche der Bevölke
rung vor Augen geführt werden.

Selbſtverſtändlichkeit und Leichtigkeit, mit der faſt
überall die kirchliche Sitte und in dieſem Fall
doch wirklich ſchöne Sitte der rein materiellen
Ordnung geopfert wurde und wird, ein Gewinn
für das Volksleben?

Jede neue Generation eines Volkes wächſt und
rankt ſich empor an der Volksſitte. Wer das
nicht weiß, iſt ein Laie auf volkspſychologiſchem Ge
biet. Darum gilt überall unter dem Himmel in
allen Erdteilen die Sitte als heilig. Gewiß
trägt jede Sitte in ſich die Geſfahr, zur „bloßen“
oder gar „toten' Sitte zu werden, aber iſt ſie des-
halb zu mißachten? Halt nicht gerade im Aus-
landsdeutſchtum die alte deutſche Sitte und Tracht
das Volkstum zuſammen? Es iſt eine der
ſchädigendſten Anſchauungen des letzten Jahr-
hunderts geweſen, daß man Treue gegenüber der
kirchlichen Sitte für „bigott“ hielt, und daß
jeder glaubte, ganz individualiſtiſch nur ſeinem
„religiöſen Bedürfnis“ Rechnung tragen zu
brauchen. War's wirklich eine große Weisheit,
immer wieder zu betonen: „Kirchengehen macht
nicht ſelig?“ Jſt darüber überhaupt ein Wort zu
verlieren, daß „bloße“ Sitte nur eine „äußer-
liche Zucht iſt“, ſelbſt, wenn es eine „feine“
Sitte iſt.

Was dabei heraustommt, wenn einer glaubt,
nur „ſein religiöſes Bedürfnis“ befriedigen zu
dürfen, andernfalls fürchtet, „bigott“, ſcheinheilig,
zu werden, zeigte ſich mir neulich in einem Ge-
ſpräch, wo auf meine Frage: „Wie oft hatten Sie
denn ſo das Bedürfnis nach dem Abendmahl?“, ſich
herausſtellte daß der Gefragte jahrzehntelang nicht
zum Abendmahl gegangen war!! Wir brauchen
eben die Sitte als Mittel zur Weckung des
Bedürfniſſes, als Hinweis auf das, was
normalerweiſe unſer Bedürfnis ſein
ſollte. Es iſt richtig daß das Chriſtentum nie-
mals bloß Sitte ſein darf daß es etwas unbedingt
Dre es, dem einzelnen innerlich Lebensnot-
wendiges ſein ſoll, (vgl. P. Gerhardts Palm-
ſonntaglied „Wie ſoll ich dich empfangen?“)
und es iſt durchaus Tatſache, daß ſich hier und da
Sitten gebildet haben, (z. B., daß das Abendmahl
als individueller Höhepunkt religiöſen
nicht aber als die grundlegende Gemeindefeier, in
der ſich ſonntäglich die Jünger Jeſu um ſeinen
Gnadentiſch ſammeln, gefeiert wird) und daß des-
halb die Silte nichts Abſolutes und dauernd
Gültiges iſt, ſtets der Prüfung eines ſich
vertiefenden Verſtändniſſes unterliegen muß, daß
hier und da Reform alter, ja Einführung neuer
Sitten gefordert werden m aber Sitte muß
ſein, und zwar Sitte, die befolgt wird.

Vorausſetzung echten Chriſtentums iſt um
das Gleichnis Jeſu zu gebrauchen daß die
Rebe mit dem Weinſtock ſelbſt, mit Chriſtus, feſt
verbunden iſt, aber jede Rebe iſt außerdem an ein
Spalier angebunden. Sie würde zu leicht knicken
und ihr der Zuſtrom des Saftes abgeſchnitten
werden, und würde zu leicht am Boden im Schmutz
verkommen ohn- das Spalier. So würde der
Chriſt verkommen ohne den Halt der Sitte. Wir
wollen die Sitte nicht um der Sitte willen, aber
wir bedürfen ihrer als Halt und Erziehungsmittel.
Ob nicht gerade unſer mitteldeutſches Halle ein
neues Verſtändnis für die Bedeutung kirchlicher,
guter, ſinnvoller Sitte brauchte? Ob nicht alle, die
noch wiſſen, welche Werte auch für das Volksleben
in der Kirche liegen, ſich au fen und zuſammen
tun ſollten, um neue Kirchlichkeit in feſter guter
Sitte zu wecken und zu befolgen?

Was wir jetzt haben, iſt verloddernde Will-
kür und e igkeit, abhängig lediglich
von dem bekanntlich ſehr mangelhaften und ſpora-
diſchen „religiöſen Bedürfnis“ So aber wächſt
kein chriſtlicher Charakter. Die Jugend zumal
bildet ſich an dem feſten Brauch der Alten, wenn
ſie ſieht, daß dieſer nicht hohle Sitte, ſondern auf
Ueberzeugung keruhende, liebe Gewohnheit iſt.
Darum Schutz und Förderung der kirchlichen Sitte!
Geiſt will Form haben!

Walter Gabriel, Pfarrer an St. Laurentius,

Erinnerung bedeutet ſtilles, nachdenkliches
RückwärtsSchauen Schmerzliche Gedanken
aber werden dabei wach, wenn man heute einmal
in der großen Totenliſte der Nachkriegs-
jahre zurückblättert. Die vielen Namen darin,
die wir einſt im Ruhmesglanz deutſcher Kaiſer
t mit Stolz nannten, bringen ſo recht
zum Bewußtſein, was wir verloren und be-
reits vergeſſen haben.

Einen Namen aber wird die Zeit nie in
deutſchen Herzen auslöſchen, ein ſchlichter, koſt-
barer Demant wird gleich einem Hoffnungsſtern
auch in dunkelſter Zukunft erſtrahlen:

Kaiſerin Auguſte Viktoria, Deutſchlands letzte,
nie vergeſſene Landesmutter!

Wenn ſich ihr Todestag jährt, dann drängt es
jedesmal Ungezählte in ernſter Pilgerfahrt hinaus
zum Antiken Tempel in Wildpark, dann
verſammeln ſich in allen Gauen unſeres
Vaterlandes deutſche Menſchen zu ſchlichter Er
innerungsſtunde. Jn dieſem Jahre hatten der
Bund Königin Luiſe, die Frauen-gruppen des D. O. B. und der D. N. V. P. ſowie
der Frauenverein für Deutſche über
See Halles Bürgerſchaft zu einer erhebenden
Gedächtnisfeier am Freitag abend nach
der Ulrichskirche eingeladen.

Als Chor- und Gemeindegeſang verſtummen
und der letzte Orgelton im weiten Kirchenſchiff
verklingt, ſpricht Oberpfarrer Thiede zu der
großen Trauergemeinde.

„Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden
ernten. Sie gehen hin und weinen und
tragen edlen Samen und kommen mit
Freuden und bringen ihre Garben mit

Freuden“

dasſelbe Bibelwort aus Pſalm 126, das da
mals der Kaiſerin zur letzten irdiſchen Fahrt ge
widmet wurde, hat der Prediger an den Anfang
ſeiner tröſtenden Rede geſtellt und fährt dann
fort: „Gerade heute, neun Jahre nach dem Tode
der edlen Frau, wo ſchwere Not unſer Volk be
drückt, erkennen wir ſo recht, was Gott uns in ihr
ſchenkte. Wehmütig ſtimmt das Erinnern
an jene glückliche Zeit, als ihre hilfreichen Hände

Aus wertloſer Erde zum

Die Stadt Halle hat ſich durch ihre keramiſchen
Werkſtätten für die Erhaltung und weitere Aus-
geſtaltung der Porzellanmanufakturen ſchon
manches Verdienſt erworben. Begünſtigt durch das
Glück, in dem Schoße der Erde in nächſter Nähe
das beſte Material zu haben kann unſere Stadt

Lebens,

mit den beſten Hoffnungen einer Weiterentwicklung
dieſes Kunſtgewerbezweiges entgegenſehen. Auch
der Direktor der Preußiſchen Porzellanmanufaktur,
Günther Freiherr von Pechmann, nahm
anläßlich eines Vortrages, den er im Kunſt-
gewerbe- Verein über Werden und Werte der
„Porzellane“ hielt. Gelegenheit, auf dieſes Ge-
ſchenk der Natur hinzuweiſen. Sehr intereſſant
war die Schilderung der geſchichtlichen Entwicklung
der Porzellaninduſtrie durch ihren berufenen Hüter
in Preußen.

Die Porzellonmanufaktur iſt wohl der einzigſte
Jnduſtriezweig. der hineinragt in unſere Zeit mit
einer nahezu unberührten Eigentümlich-
keit. Ein Ueberbleibſel, das frei von den Be-
riffen der Ueberinduſtrialiſierung und Rationali-ereng daſteht als ein Handwerk einer längſt ver-

klungenen Zeit König Auguſt der Starke
hat das allerdings unbewußte Verdienſt, den
Grundſtein der Porzellanmanufaktur gelegt zu
haben, als er, wie ſo viele deutſche Fürſten, von
der Möglichkeit einer künſtlichen Golderzeugung be-
ſeelt, dem finſterſten Alchimismus huldigte. Der
Zufall war es, der Pate ſtand an der Wiege
des Porzellans Ein Alchimiſt namens Böttcher,
der in Dienſten des ſächſiſchen Königs ſtand, erfand
zwar nicht das Gold, ſondern das edelſte Porzellan.
Die äußerſt langſame Weiterentwicklung der Por-
zellanmanufaktur iſt aus der allzu engen An-
knüpfung dieſes Gewerbes an die Perſon des
ſchaffenden Künſtlers verſtändlich. Und die ein-
zelnen Fürſten verſuchten auch ihrerſeits mit allen
Mitteln eine Ausdehnung dieſer Kunſt über ihre
Landesgrenzen zu verhindern, um ſich ſo das
Monopol zu ſſchern. Noch um die Mitte des
19. Jahrhunderts gab es erſt eine Geſellſchaft in
Deutſchland, die die Herſtellung von Porzellan für
ſich erwerbsmäßig betrieb. Heute arbeiten in
unſerem Vaterſande etwa 60000 bis 65000
Menſchen in allen Zweigen der Porzellaninduſtrie.
Ein großer Teil der Erzeugniſſe geht ins Aus
land und bildet damit einen weſentlichen Wert
für unſere Ansfuhr Wie ungeheuer wichtig
ſich dieſer Gewerbezweig auf unſere Volkswirtſchaft
auswirkt, zeigt eine Aufſtellung allein aus Berlin,
wo in den dortigen Betrieben bei einem Umſatz
von 3 Millionen Mark 2 Millionen für Arbeit s-
löhne ausgezahlt werden.

Die Herſtellung der Porzellanartikel erfordert
mehr kunſtfertige Handarbeit als Maſchinenkraft.
Aus einer faſt wertloſen Erde entſteht unter dem
Zuſammenwirken von Hand, Geiſt und Seele
des Künſtlers ein materieller Wert.

An Hand vorzüglicher Bilder zeigte Freiherr von
Pechmann den Werdegang jener ſo geſchätzten
kunſtvollen Gebilde von der Erde durch alle Phaſen

Deutſche Tränenſaat
Halles nationale Frauen gedenken der Kaiſerin

noch Segen über Deutſchland ausſtreuten. Doch
wiſſen wir, daß ihr nach wechſelvollem Schickſal
nunmehr eine Freudenernte in der Ewigkeit zu
teil geworden iſt.

Draußen im Lande iſt jetzt wieder Saat-
zeit, und ſo mancher beſorgte Landmann ſtreut
Tränenſaat aus. Eigentlich iſt auch das ganze
Leben Beſtellen eines Erntefeldes. Die letzten
Jahre haben es uns gewiß nicht leicht gemacht.
Aber auch „die Wege der Herrſcher ſind tränen-
ſchwer und dornenvoll“; unſer Kaiſerpaar
hats erfahren! Nach den erſten glücklichen Ehe
jahren ſtellten ſich bald Sorgen ein: häufig mußte
die Mutter am Krankenbett der Kinder weilen,
und Volksnöte ſtellten die Landesmutter vor
große Aufgaben.

Die Kaiſerin gründete den Evangeliſchen
Hilfsverein und die Evangeliſche Frauenhilfe,
unterſtützte den Vaterländiſchen Frauenverein
vom Roten Kreuz und half Krippen und

Horte ſchaffen.

Als dann der Krieg ausbrach, die eigenen
Söhne an der Front ſtanden und ein Heer von
Verwundeten nach Deutſchland zurückflutete,
ward der Kaiſerin Leben zur Tränenſaat. Selbſt
krank, hat ſie damals Not gelindert, wo ſie nur
konnte. Die Verbannung aber bedeutete
für ſie die größte Tränenſaat. Unermeßlich war
ihr Leid über Deutſchlands Unglück und un
h ihr Heimweh nach eutſchland. Jhr
ehnlichſter Wunſch, nur „einmal in der Heimat

ſchlafen“ zu dürfen, wurde dann bald nur allzu
bittere Wahrheit.

Alles Schwere aber vermochte ſie nur durch ihr
unerſchütterliches Gottvertrauen

zu erkragen. Wieviel Kraft deuten die Worte:
„Gebeugt, aber nicht gebrochen“, die ſie aus Haus
Doorn nach Deutſchland ſchickte. Jhre Frömmig-
keit ſollte uns heute, wo die breite Maſſe den
himmliſchen Dingen gleichgültig gegenüberſteht,
wieder Vorbild ſein! Wir wollen unerſchütter-
lich daran glauben, daß auch wir dereinſt mit
Freuden ernten werden. Vorerſt aber wollen wir,

etreu der Mahnung unſerer verewigten Kaiſerin,ſei r des Vaterlandes
mitarbeiten.“ schn.
Prachtſtück im Glasſchrank

Ein Gang durch die Porzellanmanufaktur mit Freiherrn von Pechmann

ihrer Metamorphoſen bis zum vollendeten Pracht-
werk.

Das menſchliche, künſtleriſche Füh-
len iſt während des derPorzellanmanufaktur faſt dasſelbe geblieben. Es
ſcheint nicht möglich, ſie mit neuem Geiſt nach
einer anderen Richtung hin zu erfüllen. Eine
ganze Serie pröchtiger Bilder beſtätigten die Worte
des Redners. Die Erzeugniſſe aller Peri oden
zeigen ein W liſames Beharren in ihren
ureigenſten Lin en. Und man erkennt, daß kaum
ein anderes Material geeignet ſein wird, jenes
herrliche Spiel von Hell und Dunkel p
ſeinen Eigenſchaften zu machen. Erſt das Ende
des letzten Jahrhunderts mit dem Verſchwinden des
ürſtlichen erkantilismus und Ab-
olutismus machte dem überſchweng-

lichen Klaſſizismus ein Ende. Die moderne
Zeit verlangte ein fache, für den Hausgebrauch
ſinnige Zweckformen und ermöglichte ſo
das Eindringen des Porzellans in die weiteſten
Kreiſe unſerer Haushaltungen.

Keilerei und Volksvergnügen
Vom Jahrmarkt in die Univerſitätsklinik

Auch am Freitag war der halleſche Jahr
markt ſehr gut beſucht. Wieder ging es jedoch
nicht ohne die faſt ſchon üblichen Zwiſchenfälle
ab. Schon kurz nach 7 Uhr abends kam es zwiſchen
zwei Männern zu einer „Holzerei“, bei der jedoch
glücklicherweiſe niemand verletzt wurde. Gegen
9 Uhr wurde dann in der Deſſauer Straße
ein Mann von drei Unbekannten mit einem
ſtumpfen Gegenſtand ſo arg über den v ge
ſchlagen, daß jener eine drei Zentimeter lange
Wunde über dem rechten Auge davontrug
und ſofort in die Univerſitätsklinik geſchafft werden
mußte. Zur gleichen Zeit vergnügte ſich ein Angetrunkener mit Karuſſellfaähren; er-
ſtürzte ab, blieb, am Kopf verwundet, liegen und
mußte ebenfalls in die Klinik transportiert werden.
Ein Kind, das ſich verlaufen hatte, wurde
auf der Polizeiwache in Obhut genommen.

Waſſerſtand der Saale

Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies
heute einen Waſſerſtand von 1,82 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach feit geſtern um 4 Zenti-
meter geſtiegen.

Jm Sophien
663 ſowie der Ei
Hamburg ein.

afen trafen geſtern die Kähne 19 und
mpfer „Wettin“ mit Stückgut von

Die Wetterausſichten. Zunächſt aufheiternd
und wärmer. ſpäter wieder vorübergehende
Trübung und Neigung zu einzelnen Nieder-
ſchläger. Uebergang zu Weſtwinden.

OHentſcher Hiſtorikertag in Halle

Auch eine Halloren-Pfänner- Ausſtellung
in den gleichen Tagen

Wie wir erfahren, laufen die Anmeldungen
um Deutſchen Hiſtorikertag in HakleS zahlreich ein. Erfreulicherweiſe werden unter

en Gäſten auch viele DeutſchOeſterreicher ſein
Auch für die Fahrten nach Wittenberg, Gernrode
und Quedlinburg kann mit einer regen Beteili
gung gerechnet werden.
Es zeigt ſich hier, daß Halle, wenn es für
ſich wirbt, zugleich auch für Mitteldeutſch.
land wirbt. Viele der Gäſte aus dem Reich, die
Halle beſuchen, insbeſondere die Gäſte der wiſſen
r und religiöſen Tagungen, werden esich nicht entgeben laſſen, die ſonſtigen geſchichtlich
bedeutſamen Städte und Landſchaften im Saale
tal, im Mansfelder Land und in der Kurmark zy
beſuchen wie zum Beiſpiel die Luther- und Re.
formationsſtädte

Aus Anlaß des Hiſtorikertages vom 23. biz
27. April findet eine Halloren-Pfänner-
Ausſtellung ſtatt. Es wäre ſehr zu begrüßen,
wenn das Ausſtellungsmaterial aus Privatbeſitz
noch bereichert werden könnte. Jn Frage kommen
Bilder, kunſtgewerbliche Gegenſtände und der-
rie. Es wird gebeten, ſich in dieſem Falle an

r. Frehdank, Schillerſtraße 3, zu wenden.

Stipendien
für Frauenſchülerinnen

Je 350 Mark für das nächſte Sommer und
Winterſemeſter

Das Evangeliſche Konſiſtorium für
Sommerhalbjahr 1930 und für das Winterhalbjahr
1930/31 je ein Stipendium in Höhe von
350 Mark für den Beſuch einer Evangeliſch-
Sozialen an uſchule zur Verfügungſteht. Die Verleihung erfolgt durch den Provinzial
Kirchenrat. Bewerbungen um das Stipen-
dium ſind mit dem Nachweis über den Beſuch einer
Evangeliſch Sozialen Frauenſchule für das
Sommerhalbjahr bis zum 15. Mai, für das Winter-
halbjahr bis zum 10. Nove. aber a. das Evangeliſche
Konſiſtorium zu Magdeburg, Am Dom 2, ein-
zureichen.

Die Matthäus- Paſſion im Rundfunk
Am Karfrreitag findet abends um 6 Uhr in

der Thomaskirche zu Jeipzig, der einſtigen
Wirkungsſtätte Joh. Seb. Bckchs, eine Aufführung
der Matthäus- Paſſion ſtatt. Die Leitung
hat wieder, wie in früheren Jahren, der derzeitige
Thomas-Kantor Profeſſor D. Dr. Carl Straube;
neben ausgezeichneten Soliſten wirken das Leipziger
Gewandhaus- Orcheſter und der Thomanerchor mit
Die Darkietung, die von der Mirag über-
tragen wird, wird gleichzeitig auf den engliſchen
und belgiſchen Sender übernommen.

Dr. Grüttner-Gedächtnisfeier
Der Sängerbund an der Saale ver

anſtaltet am kommenden Dienstag, abends um
8 Uhr, in der Moritzkirche für ſeinen ver-
ſtorbenen Präſidenten Oberſtudiendirektor Dr.
Grüttner eine Gedächtnisfeier, zu der
nicht nur alle Sangesbrüder und Sangesſchweſtern,
ſondern auch alle Freunde des Sängerbundes herz-
lichſt eingeladen werden. Die Gedächtnisrede hält
Pfarrer Roenneke die Feier wird umrahmt
durch einige Geſänge der „Männer-Liedertafel von
1845 Halle“.

Sonderausſtellungen im Roten Turm
u die vom 13. April bis Mitte Mai ſtatt

findende Sonderausſtellung im Roten Turm
„Halliſche Bildhauer der Gegenwart“ ſei nochmals
beſonders hingewieſen. Die Eröffnung findet am
Sonntag, dem 13. April, mittags um 12 Uhr ſtatt.
Jn Vorbereitung befinden ſich als weitere Sonder-
ausſtellung „Kunſtformen in der Natur“ und
daran anſchließend „Blumen und Früchte von
Adolf Senff“. Jm Anſchluß an dieſe Ausſtellungen
iſt im Sommer die Fortſetzung der zurzeit
laufenden Ausſtellung geplant, und zwar
„Halleſche Stadtanſichten von der Mitte des
19. Jahrhunderts bis zur Jetztzeit“.

Abbruch des ganzen Dorfes Runſtedt. Anfang Mai
kommt das ganze Dorf Runſtedt nahe der Station Frank
leben zum Abbruch, damit die darunter ſtehende Kohle abge
baut werden kann. Mit der Ausführung der Abbruchsarbeiten
iſt das altbekannte und größte Spezialgeſchäft Ernſt
Schülbe, Halle. Steinweg 47 betraut worden, das ſich
bei ſtaatlichen Behörden, Kommunen ſowie in der Groß
induſtrie des beſten Rufes erfreut.

cent cmWohn gehe 1067
Halles Bühnen am l 2. April

Stadttheuter: „König für einen Tag“ (8).
Walhalla: Horace Goldin (598).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Mutter Krauſens Faht

ins Glück“ (4. 6.05, 8.15).
C. T. am Riebegplatz: „Zwei Herzen im 3Tull“

(4. 6.05. 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Das Halsband der Königin

(4, 6. 8.20)
Ufa Leipziger Straße: „Der Schrecken von Picca-

dillp“ (4, 6 8.20).
Schauburg: „Die heiligen drei Brunnen“ (40,

6.30, 8.30).
Modernes Theater: Senſations- Gaſtſpiel der

Ruſſiſch-Kaukaſiſchen Kapelle (4, 8).
Rakete: Der glanzvolle April-Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle April-Pro

gramm (8).

x=—-z—— eBei Nieren-, Slasen-
und Frauenleiden,
Harnsäure, Eiwei,

2Zuckoer.
1920: 25 400 BSadeqaste

Hauptniederlage in Halle:
Brunnenzentrale, C. m. h.

Gr. Brauhausstraße 5/6
Fernruf 296 69

Schriften kosten los.
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nungen

le ummer 87

le Provine
l Anhaltiſcher Landtag

trode

teili- Deſſau, 12. April.
Der Landtag erledigte in erſter Leſung die

r egierungsvorlage, die für die Gemeinde
nd Kreisvertretungen ſtatt der dreien rigen eine vier jährige Wahlperiode

n damit die Zuſammenlegung derzahlen mit den Landtagswahlen bringt. Alle
aktionen mit Ausnahme der kommuniſtiſchen
d des nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten er
ärten i Zuſtimmung zur Vorlage, zu
r die utſche Volkspartei einen Antrag ein
racht hatte, wonach bei den Gemeinde und

htlich

aale-
rk zu

R L

bis ePristagswahlen Liſtenverbindung zuläſſig ſeinßer Mit Rückſicht auf dieſen ixag wurde die
rig lage dem Verwaltungsausſchuß überwiesen.

en e neue Polizeibeamtengeſetz wurde
weiter und dritter Leſung angenommen.
le an I Rach Erledigung einiger kleiner Vorlagen und
n. z noch vorliegenden Berichte des Eingabenaus

uſſes wurde ein Antrag der Deutſchen
lkspartei angenommen, der die Regierung er
ht, bei der Reichsregierung auf die
dige Durchführung der Niedrigwaſſer-
gulierung der Slbe zu dringen und mit

nd hdruck dafür zu ſorgen, daß dieſes für die
rderung des deutſchen Wirtſchaftslebens wich-

en Bautoerk in das vordringliche Bau
ogramm des Reichsverkehrsminiſters aufm nommen wird. Das Haus vertagte ſich dann

lbjahr t Mittwoch nächſter Woche.

von Die Not im Oberharz
nzial ClausthalZellerfeld, 12. April.
W Im Preußiſchen Landtag hat die Deutſche

das aktion folgende Kleine Anfrag einge-
inter pot:
eliſche m Oberharz herrſcht eine ungeheure Er

ein- ung, da der Erz bergbau jetzt endgültig
lUlgelegt werden S Dieſer Bergbau beſteht
t Jahrhunderten. ie betroffenen faſt ein

uſen d arbeitsloſen Vergleute befinden ſich zum
ik zten Teil in einem Alter, das eine anderweitige
Ihr in erkunft für ſie ausſchließt. Sie ſind fleißige
iſtigen d ſolide Leute die faſt alle ein Eigentum
hrung en und mit der größten Liebe an ihrer Heimat
eitung gen. Vor dem Jahre 1866 hat die damalige
zeitige Imoverſche Regierung zu wiederholtem Male in
u be Duüchen Fällen in geſchickter Weiſe Erwerbs-pgige iglich keiten aller Art geſchaffen und dadurch

nk und Liebe der Bevölkerung errungen.r mit
ber- I vVir fragen das Preußjiſche Staatsminiſterium,
liſchen M es jetzt zu tun gedenkt.“

Um die Erhaltung eines
koſtbaren Kulturgutes

e ve Wernigerode, 12. April.ds un J Die Erhaltung der Fürſt zu Stolberg-
wver-Mernigeroder Bibliothek für die

Dr. Pevinz Sachſen hat den rovinzialverband
zu der P wiederholt beſchäftigt. Liegt es doch im
eſtern, Pprinziellen Jntereſſe, dieſes koſtbare Kul-
herz- rgut vor weiteren Schädigungen leider

de hält o koſtbare Stücke bereits verkauft zu be
rahmt Nhren und möglichſt unverſehrt in Wernigerode

erhalten. wurde im Herbſt des vorigen
hres ein namhafter etrag für dieerhaltung der wertvollen Bücherei vom
rovinziglausſchuß zur gem t. Dadurch wurde ermöglicht, die Bibliothek

ſtatt Nierhin der Oeffentlichkeit zugänglich zu
Turm Ppwen.
mal I Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, hat
et am Nnmehr der Provinzialausſchuß dem preußi
ſtatt en Staate im Rahmen des finanziell Mög-

onder- en Vorſchläge über eine Mitwirkung des
und Pevinzialverbandes bei einem etwaigen Ankauf
von Bibliothek unterbreitet.

ungent Superintendent D. Paſches letzte Fahrt

Dieskau, 11. April.
Am Mittwoch, dem 2. April ſtarb in Naumburg
ſer langjähriger früherer Paſtor, Superinten-

i. R. D. Paſche. 30 Jahre alt, kam er 1892
ch das Vertrauen des Patrons der Dieskauer
aegzeipwe, des Kammerherrn v. Bülow,

Paſtor hierher, um hier in ſeiner zweiten
rrſtelle 85 Jahre zu wirken.
Hier war ſe'ne Heimat, von hier holte er ſich
ift und Freudigkeit zu größerer Arbeit als
perintendent und als Vorſitzender des
utſchen Pfarrervereins. Und wenn
als ſolcher den Namen unſeres Dorfes im
zen Deutſchen Reiche und darüber hinaus, wo
tſcheevangeliſche Pfarrer bekannt ge
ht hat, ſo waren wir doch ſeine Gemeinde,
er des und 1 Amtes eines Dieners
es waltete. Und das 85 Jahre hindurch in den

el von

Fös.

S BEMBERG.KUNSTSEIDE,

r rnz Scho litz zugehen laſſen.

Dresden, 12. April.
Am Freitag nachmittag ereignete ſich in der

Dresdener Vorſtadt Räcknitz bei den Bau
arbeiten an einem Wafſerhochbehälter ein
ſchwerer Unfall, durch den ein Arbeiter ge
tötet und vier ſchwer verletzt wurden.
Die Dresdener Feuerwehr mußte zur Hilfeleiſtung
herangezogen werden.

Zu dem ſchweren Bauunglück wird noch gemeldet,

daß 15 Arbeiter dort an einem Transport-
bande, das die Erdmaſſen fortbewegte und mit
Starkſtrom betrieben wurde, beſchäftigt waren.
Das Unglück entſtand wahrſcheinlich durch Kurz
ſchluß, und die gerade alle 15 an dem Transport
band tätigen Arbeiter wurden von dem Strom ge
troffen. Einer von ihnen, der 28jährige Haupt,
Vater von zwei Kindern, er lag bald darauf ſeinen
ſchweren Verwundungen. Außerdem wurden vier
andere Arbeiter, die mit ihm dem Transport-
bande am nächſten geſtanden hatten, ſchwer ver
letzt, und auch die übrigen zehn mußten ſich alle
in ärztliche Behandlung begeben. Das
Unglück hat natürlich lebhafte Teilnahme hervor-
gerufen und wird zurzeit von der Staats-

guten Tagen des Friedens und e Tagen des
Krieges. Am 1. November 1927 ließ er ſich krank-

in den Ruheſtand verſetzen und zog
mit ſeiner Familie nach Naumburg, wo ihm
nur ein kurzer Lebensabend beſchert war.

Als er am 8. April in Naumburg beerdigt
wurde, läuteten unſere Glocken, die dem Heim-
gegangenen die Abſchiedsgrüße von ſeiner alten
Heimat in die ewige Heimat nachſandten. An
ſeinem Sarge ſprach auch Superintendent
Staemmler- Reideburg als ſein Pncgſrlger im
Ephoralamt und Pfarrer von Mittelſtaedt,
Dieskau, als ſein ger im Pfarramt den
Dank des Kirchenkreiſes und der Kirchengemeinde
aus und legten Kränze nieder.

2s5jährige Treue
Halle, 12. April.

Am 1. April konnten drei auf Werken der ver
einigten Werſchen-Weißenfelſer Braun-
kohlen A.G. und der ndrich-Braunkohlen A.-G. beſchäftigte Be
amte auf eine 25 jährige Dienſtzeit zurück-
blicken, und zwar: Oberſteiger Patzſchke auf
Grube „Emma“ bei Streckau; Oberſteiger Hüchel
auf Grube „Groitzſchen“ bei Groitzſchen und Wiege-
meiſter Land mann auf Grube „ECecilie“ bei
Lützkendorf. Anläßlich ihres Jubeltages wurden
den Genannten zahlreiche Ehrungen ſeitens
ihrer Direktion und ihrer Kollegen zuteil.

Die Eingemeindungen in Deſſau
Deſſau, 12. April.

Der Magiſtrat hat dem Gemeinderat die Vor-
lage über die Eingemeindungen der Orte

Naundorf, Dellnau undDie Eingemeindung
von Pötnitz, die bisher gleichfalls in Ausſicht ge
nommen war, wird in der Vorlage nicht mehr be-
le da die Gemeindevertreter von Pöti tz
ich nachdrücklich weigern, ſich eingemeinden
zu laſſen.

Höhenfleckvieh- Verſteigerung

Langenſalza, 11. April.
Die erſte Verſteigerung von weiblichen

Höhenfleckviehtieren des Verbandes mittel-
deutſcher Fleckviehzüchter findet hier am
Donnerstag, dem 24. April, vormittags 11.30 Uhr
im Schloßhof ſtatt. Zum Verkauf ſtehen 25 tragende
Färſen, 5 Kühe und 15 ein bis zweijährige Rinder
aus den Zuchtgebieten der Verbände in Erfurt,
Ku.heſſen und Thüringen.

Reichskolonialtag in Weimar
Weimar, 11. April.

Jn Weimar findet vom 6. bis 8. September
die Reichstagung aller ehemaligen Kolo-
nialkämpfer und Kolonialdeutſchen und
der 4. Mitteldeutſche Kolenialtag ſowie das
Reichs-Kolonial-Jugendtreffen ſtatt.

Könnern. Die hieſige Freiwillige Feuerwehr
hält am Montag, dem 14. April, abends 8 Uhr im
„Café National“ ihre Generalverſammlung ab.

WFESTPREIS- G
REGENMAnTkI

überall in Front

In allen durch unsere Urkunde
gekennzeichneten Geschäften erhältlich

zu ſchaffen.

Schweres Bauunglück bei Dresden
Ein Arbeiter getötet, vier ſchwer verletzt

anwaltfſchaft und der Kriminalpolizei
auf ſeine Entſtehungsurſachen hin geprüft.

Mit dem Kuto die Böſchung hinab
Naumburg, 12. April.

Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich am
Donnerstag mittag in Schulpforta. Ein
Perſonenauto ſtürzte infolge der ſchlüpf-
rigen Straße eine etwa acht bis zehn Meter

he Böſchung hinab. Hierbei wurde der
gen vollkommen zertrümmert. Der

z hrer des Wagens erlitt ſo ſchwere Ver-
e

ge
ungen, daß er einem Krankenhaus zu-
ührt werden mußte.

Ein Kind in der Jauchegrube erſtickt
Dreißigacker bei Meiningen, 12. April.

Das faſt dreijährige Söhnchen des
Landwirts Möller machte ſich gegen Abend in
einem unbewachten Augenblick an der Jauchegrube

Es hob den Deckel und verlor da-
bei das Uebergewicht und ſtürzte in die Grube,
wobei ſich der Deckel wieder ſchloß. Das
Fehlen des Kindes bemerkte die Mutter erſt nach
einiger Zeit, und fand es zu ihrem Entſetzen in
der Jauchegrube. Sofort angeſtellte Wieder-
belebungsverſuche waren erfolglos und auch der
ſofort herbeigerufene Arzt konnte nicht mehr
helfen. Das Kind war bereits erſtickt.

Die Berufungsverhandlung
im Leipziger Schlachthof Prozeß

Leipzig, 12. April.
Vom 15. bis 17. Oktober 1929 war vor dem

Gemeinſamen Schoffengericht Leipzig der
Schlachthof Skandalprozeß „Rawald
und Genoſſen“ verhandelt worden. Gegen die
Strafhöhe des Urteils legten die Verurteilten
Berufung ein.

Die neue Verhandlung fand vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Leipzig ſtatt.
Nach zweitägiger Verhandlung kam das Gericht
zu der Ueberzeugung, daß die von der Vorinſtanz
ausgeworfenen Strafen zu hoch bemeſſen
ſeien, da durch die Handlungen der Angeklagten
kein beſonderer Schaden entſtanden ſei.

Unter Uebernahme der W auf
die Staatskaſſe wurden verurteilt: Rawald zu
ſechs Monaten Gefängnis, Roſt zu fünf Monaten
Gefängnis, Frohne und Seifert zu je
einem Monat Gefängnis, Weidner zu zwei
Monaten Gefängnis, Schmeißer, Grune
und Buſch zu je drei Monaten Gefängnis,
Holze, Beyer, Kretſchmann und Lange
zu je vier Monaten Gefängnis.

Leipzig. Am Donnerstag abend wurde auf dem
Hauptbahnhof ein 30 Jahre alter Wagenputzer
von einem Leerzuq überfahren. Hierbei wurden
ihm das linke Bein am Oberſchenkel, der rechte Fuß
und eine Hand abgefahren. Er wurde ſofort ins
Krankenhaus überführt, wo er am Freitag ſeinen
Verletzungen erlegen iſt.

Sangerhauſen
Bürgerverein für ſtädtiſche Angelegenheiten.

Am Mittwoch, dem 16. April, findet abends 8.30
Uhr die diesjährige Generalverſammlung
des Bürgervereins für ſtädtiſche Angelegenheiten
im Preußiſchen Hof“ ſtatt. Jm Rahmen des Pro-
gramms, das ſich in der Hauptſache mit internen
Vereinsangelegenheiten befaßt, hält Kaufmann Fritz
Zander einen Vortrag über das Thema „Jnter-
eſſantes über die Bawowa“.

Nutzholz- Auktion. Am Donnerstag, dem
8. Mai, verſteigert die Oberförſterei Polsfeld von
9 Uhr ab im Hotel „pPreußiſcher Hof“ öffentlich
meiſtbietend Eiche n ſt äm m e. Aufmaßliſten ſind
bis ſpäteſtens 19. April anzufordern.

Merſeburg
Das Vermögen der Stadt. Wie aus dem Ver-

waltungsbericht 1928/29 des Magiſtrats hervorgeht,
betrug das Aktiv- Vermögen der Stadt am
1. April 1929 rund 23,5 Millionen Mark. Die
meiſten Werte ſind in Grundſtücken angelegt.
Von dem Geſamtvermögen entfallen auf Vermögen
W öffentliche Zwecke, daher nicht verwertbar, 10,26

illionen Mark, ſo daß ein verwertbares Vermögen
von 13,34 Millionen Mark verbleibt. Die Schulden
der Stadt betragen insgeſamt 5 494 000 Mark.

e
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Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

Evangeliſche Gemeinde WeißenfelsAltſtadt.
Gottesdienſt am Sonntag Palmarum.

Koll ü Thüringer evangeliſchen nnerbund.uaite t. Man Vorm. 9 Uhr e der
diesjährigen Konfirmanden des Herrn Pfarrers. Bourwieg
11 Uhr Konfirmation der diesjährigen Konfirmanden de
Herrn Pfarrers Dombrowſki. Lutherkirche: Vorm. 9 Uhr
Konfirmation der diesjährigen Konfirmanden Knaben des
Herrn Pfarrer en 11 Uhr Konfirmation der diesjährigen Konfirmanden- Mädchen des Herrn Pfarrer Kap

engſt.
Gottesdienſt am Gründonnerstag (17. April).

Stadtkirche St. Mariä: Abends 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl für die neukonfirmierten Knaben und ihre Angehöri en,

Dombrowſtki. Lutherkirche: Abends 6 Uhr Beichte
und Abendmahl für die Neukonſirmierten, ihre Angehörigen
und Gemeindeglieder, Pfarrer Kaphengſt.

Gottesdienſt am Karfreitag (18. April).
Kollekte für das Katharinenſtift, DiakoniſſenMutterhaus der

Frauenhilfe uſw. in Wittenberg.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 816 Uhr Beichte und

Abendmahl für die neukonfiermierten Mädchen und ihre An
gehörigen, Pfarrer Bourwieg. 10 Uhr Predigt, Sup. Heine
mann. Kirchenmuſik: a) Herzliebſter Jeſu, was haſt du
verbrochen; b) Wenn ich einmal ſoll ſcheiden und Erſcheine
mir zum Schilde; Choräle aus der Matthäuspaſſion von Joh.
Seb. Bach. Vorm. 114 Beichte und Abendmahl für die neu
konftrmierten Knaben und ihre Angehörigen, Pfarrer Bour
wieg. Nachm. 315 Uhr Kindergottesdienſt. „Gedächtnisfeier
der Todesſtunde Jeſu“, Pfarrer Dombrowſki. Abends 6 Uhr
Predigt, Pfarrer Dombrowſki. Anſchließend Beichte und
Abendmahl für die neukonfirmierten Mädchen und ihre An
gehörigen, Pfarrer Dombrowſki. Zu dieſen Abendmahls-
ſeiern werden auch ſonſtige Gemeindeglieder rn einge
laden. Lutherkirche: Vorm. 10 Uhr Predigt, arrer Kap
hengſt. Kirchenmuſik: Sopranſolo aus dem „Meſſias“ von
Händel: Er weidet ſeine Herde. Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und heiliges Abendmahl für die Neukonfir
mierten und ihre Angehörigen und Gemeinde, Pfarrer Kap-
hengſt. Gefängnis: Karfreitag nachmittags 3 Uhr Andacht,
Pfarrer Kaphengſt.

Evangel. Gemeinſchaft fällt in der Karwoche aus.
Evangel. Frauenverein fällt in der Karwoche aus. W
Jungmädchenverein in Salem: Sonntag abends 8 Uhr Ver
einsabend. Donnerstag abends 8 Uhr Verſammlung.
Evangel. Jungmädchenbund der Lutherkirche: Montag, den
14. April, abends 8 Uhr Zuſammenkunft. Sitzung der kir
lichen Körperſchaften: Dienstag, den 15. April, abends 8 Uhr
im Saale des „Schützen“.

Mißglückter Lohngeldraub. Durch die Auf-
merkſamkeit eines Bahnbeamten konnte ein
verwegener Lohngeldraub verhin-
dert werden. Nachts hörte der Fahrkartenver-
käufer Meier in einem neben dem Schalter-
raum liegenden Zimmer ein verdächtiges
Geräuſch. Er bewaffnete ſich mit einem
Revolver und drang in das Zimmer ein. Hier
fand er den früheren Eiſenbahnaſſiſtenten Dud-
zik vor. Bei ihm wurden Feilen und
Dietriche vorgefunden. Er gab bei ſeiner
Vernehmung an, die für die Lohnzahlung auf
bewahrten 7000 bis 9000 Mark zu rauben. Der
Dieb wurde dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

Aus Freude über erhaltene Arbeit wieder
zur Kirche zurückgekehrt. Ein hieſiger Arbeiter
erhielt nach langer Arbeitsloſigkeit durch einen
glücklichen Zufall wieder wie es ſcheint
dauernde Arbeit. Er war darüberderart erfreut, daß er ſeine drei Kinder
zur Taufe anmeldete, die er bisher aus
Kirchenfeindſchaft nicht hatte taufen laſſen.

Verſammlung der Nationalſozialiſten. Am
Montag abend ſpricht hier in einer öffentlichen Ver-
ſammlung der National ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei
Landtagsabgeordneter Sauckel Weimar über das
Thema „Die anderen am Ende Adolf Hitler am
Anfang“.

Bekanntmachung.

Die Auszahlung der Zuſatzrenten an Kriegsbeſchädigte
und Kriegshinterbliebene für den Monat April 1930 erfolgt
am Dienstag, dem 15. April 1930, 9--12 Uhr.

Weißenfels den 7. April 1930.
Stadtwohlfahrtsamt.

„Aufhebung der Gemeinſchaft!“

Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſollen die
im Grundbuch von Weißenfels, Band 39, Blatt Nr. 49 einge-
tragenen, nachſtehend beſchriebenen Grundſtücke am 14. Juni
1930, vormittags 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Friedrichſtr. 18,
Zimmer 23, verſteigert werden.

Laufende Nr. 1, Gemarkung Weißenfels, Kartenblatt 14,
Parzellen Nr. 122, 123, 124, Grundſteuermutterrolle Art. 808,
Plan Nr. 551, a) Acker, Größe 68 a 20 qm, Grundſteuerrein
ertrag 5,98 Taler; b) Weide, Größe 4 a 50 qm, Grundſteuer-
reinertrag 0,18 Taler; c) Acker (am Gericht), Größe 95 a
20 qm, Grundſteuerreinertrag 8,90 Taler.

Laufende Nr. 2, Gemarkung Weißenfels, Kartenblatt 14,
Plan Nr. 611, Acker (die Krahnhütte), Größe 83 a 80 qm,
Grundſteuerreinertrag 12,24 Taler.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. März 1930 in das
Grundbuch eingetragen. Als Eigentümer war damals der
Rentier Wilhelm Moritz Heinze in Weißenfels eingetragen.

Weißenfels, den 19. März 1930.
Das Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund-
buch von Weißenfels, Band 21, Blatt 61, eingetragene, nach-
ſtehend beſchriebene Grundſtück am 14. Juni 1930, vormittags
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Friedrichſtraße 18. Zimmer 23,
verſteigert werden.

Laufende Nr. 1, Gemarkung Weißenfels, Anteil an un
getrennten Hofräumen und Hausgärten, Gebäudeſteuerrolle
Nr. 865, Leipziger Straße Nr. 80, a) Wohnhaus mit Seiten-
gebäude, Hofraum und Hausgarten, b) Werkſtatt mit Woh
nung, c) Waſchhaus mit Torf- und Geräteſtall nebſt Abort,
unvermeſſen, Gebäudeſteuernutzungswert 1220 Mark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. März 1930 in das
Grundbuch eingetragen. Als Eigentümer war damals der
Schloſſer Chriſtian Hugo Mundt eingetragen.

Weißenfels, den 21. März 1930.
Das Amtsgericht.
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Aus dem kirchlichen Leben
der Provinz Sachſen

Berufen: Pfarrer Hünecke Groß-Rodens-
leben (Barleben) zum Pfarrer in Groß-Rodens-
leben (Barleben); Pfarrer Teitge Crien,
Kreis Anklam, zum Pfarrer in Sülldorf (Buckau);
Hilfsprediger von Rohden Wittenberg
(Wittenberg) zum Pfarrer in Roſian mit Jſter
bies und Schweinitz (Loburg); Pfarrer Ruff-

in

m g art-sdorf zum Pfarrerin Hordorf (Oſchersleben); Hilfsprediger Her zog-
Roßbach (Geiſeltal) zum Pfarrer des Pfarr-
ſprengels Petersberg (Halle-Land 1I1); Pfarrer
Kluge Finſterwalde zum Pfarrer in Blum-
berg (Liebenwerda); Hilfsprediger Kittel-
Stendal (Stendal) zum Pfarrer der Kirchen
gemeinde St. Martini in Großengottern (Ober
dorla).

Beſtätigt: Pfarrer Dr. Oeltze Aſchers
leben, St. Stephani (Aſchersleben) zum Pfarrer
in Aſchersleben, St. Margarethen (Aſchersleben);
Pfarrer Fettback Cöſſeln (Brehna) zum
Pfarrer in Zörbig (Brehna); Hilfsprediger
Edler Freyburg a. U. (Frehburg) zum Pfarrer
in Naundorf (Halle Land 1); Superintendent
Heinemann- Mücheln (Geiſeltal) zum Pfarrer
in Weißenfels-Altſtadt (Weißenfels).
Ordiniert: Predigtamtskandidat Dr. Siegfried
Scharfe.

Erledigte Stellen: Steimke (Beetzendorf);
Breitenfelde (Gardelegen); Mügeln (Jeſſen);
Liederſtädt (Querfurt); Süptitz (Torgau); Giſpers-
leben (Erfurt); Günſtedt (Weißenſee)).

hochſchule für Handwerk und Kunſt
Weimar, 12. April.

Wie wir ger beſichtigte der neue
Direktor der Hochſchule für Handwerk und Kunſt,
Profeſſor Dr. h. c. Schultze-Naumburg,
der am 1. April 1930 ſeinen Dienſt angetreten hat,
n dieſer Tage zuſammen mit einem Vertreter

s Miniſteriums eingehend die Oſteraus-
ſtellung der Jnduſtrieſchule und das
Spielwarenmuſeum in Sonneberg.

Der ſtaatlichen Hochſchule für Handwerk und
Kunſt iſt ſchon ſeit Jahren neben ihren e
zewp auch die Aufgabe geſtellt, mit allen Fach

reiſen Fühlung zu halten, die für die-
jenigen Teile des Thüringer Handwerks in Be
e hen hin 2 ither in betcgtigien
ziehung n. n es bisher in igtenHandwerkskreiſen als einen ſchweren Man-
gel empfunden, daß die Hochſchule bisher dieſe
rung mit der Fachwelt draußen im Lande
nicht erreicht hatte. Dieſer Mangel an Fühlung
war eine der Urſachen dafür, daß die Hochſchule
im Thüringer Handwerk nicht das Intereſſe und
die Unterſtützung fand, die einer ſolchen Anſtalt,
wenn ſie gut geleitet iſt, ſonſt ſicher entgegen-
gebracht wird.

Es iſt ſehr erfreulich, daß der neue Direktor
der Hochſchule, Tike ultze-Naumburg, es
gerade auch mit dieſer Aufgabe der Fühlung mit
dem Handwerk im Lande ernſt zu nehmen ſcheint.

Eine Wartburgplakette für Kraftfahrer
Eiſenach, 12. April.

Die Wariburgſtiftung hat durch die
Bayeriſche Münze eine von Karl Götz München
modellierte prächtige Plakette herſtellen laſſen
und zwar aus Anlaß der bevorſtehenden Ein
weihung des Wartburgparkplatzes. Dieſe
Plakette kann jeder Kraftfahrer erwerben, der die
Wartburg beſucht.

Thüringer Verkehrsverband
Weimar, 12. April.

der Vorſtands ſitzung des Thüringer
Verkehrsverbandes e. V. in Erfurt beſchloß man,

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. April

Nur zwei Ligaſpiele in Halle
Boruſſia und VfL. Halle 96 auf Reiſen

Das Programm der hält ſich am
Sonntag in beſcheidenen Grenzen. Jn Halle
r finden nur zwei Spiele ſtatt. Von

ieſem muß man der Begegnung auf dem Svort-
platz an der Deſſauer Straße zwiſchen

Wacker und Sportfreunde- Leipzig
den Vorrang geben. Die Leipziger Sportfreunde
r in der Meſſeſtadt eine führende Rolle ein
und ſtehen in der Tabelle hinter V. f. B. und
Wacker an dritter Stelle. Beſonderes Aufſehen er
regten ſie in der zweiten Punktſpielſerie, in wel
cher ſie nach Ausgleichung der erlittenen Lücken
ſämtliche Spiele gewannen. Es will gewiß etwas
heißen, wenn man Fortung mit 4:1, Wacker mit
5:3 und den Gaumeiſter V. f. B., der in dieſem
gekrr owohl im Meiſterſchafts-, als auch im
Pokalſchlußtreffen zu finden iſt, mit 5:3 abfertigt.
Die Wacker-Elf bringt als beſte Empfehlung
ihren vorſonntägigen 7:2-Erfolg über Crikett-
Viktorig Magdeburg mit. Der junge Sturm
ſteht diesmal vor einer ſchweren Aufgabe, die er
aber mit dem kürzlich gezeigten ſchnellen Abſpiel
wohl zu löſen vermag. Der Beginn dieſes
Spieles iſt auf 3.30 Uhr feſtgeſetzt.

Vormittags haben um 11 Uhr
Favorit und Sportfreunde

ein Freundſchaftsſpiel vereinbart. Beide Vereine
benutzen dieſes Treffen, um neues Spielermaterial
auszuprobieren. ei den fargrite wird die
Läuferreihe in der Aufſtellung Fienhold,
Probſt, Franze erſcheinen. Die Veilchen

den diesjährigen Verbandstag am 28. Mai in
Weimar abzuhalten. Die Verkehrsvereine
Lobeda und Hermsdorf ſowie der Thüringer
Landgemeindetag haben ſich dem Verband
angeſchloſſen. Das neue Eiſenbahnplakat des
Thüringer Verkehrsverbandes wurde in etwa 1000
deutſchen und ausländiſchen Bahnhöfen zum Aus
hang gebracht. Jnfolge der hohen Koſten ſah man
von einem Thüringer Werbefilm ab.

Berliner Kutobanditen in Thüringen?
Mühlhauſen (Thür.), 12. April.

Hier wurde der ſtaatliche Lotterieeinnehmer
v. Schrader am Freitag vormittag in ſeinem
Geſchäft von zwei unbekannten Männern,
die angeblich ein Los kaufen wollten und ihr Auto
auf der Straße warten ließen, überfallen.
Unter Bedrohung mit einem Revolver gelang es
den Räubern, 3000 Mark aus dem Kaſſenſchrank
zu nehmen und unerkannt zu en tkommen. Der
bei dem Ueberfall benutzte Kraftwagen gehört nach
den polizeilichen Ermittlungen einem Berliner
Autoverleihinſtitut. Es beſteht alſo die
Möglichkeit, daß der Raubüberfall von Berliner
Autobanditen ausgeführt wurde.

Kleine Provinz- Nachrichten
Schafſtädt. Der hieſige Privilegierte Bürger-

Schützen- Verein hält ſein erſtes diesjähriges
Schießen am Sonntag, dem 13. April, nachmittags
3 Uhr ab. Das Schießen der Jungſchützen beginnt
um 1 Uhr nachmittags.

Zörbig. Am Montag abend um 8 Uhr findet im
„Ratskeller“ die Monatsverſammlung des
Stahlhelm ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht
unter anderem die Beſprechung der Vorbereitungen
zum Frontſoldatentag in Hannover.

Bitterfeld. Dieſer Tage verſuchte ſich in
einem hieſigen Hotel ein Mann zu erſchießen.

Friſche und Rüſtigkeit das ſeltene

werden alle Regiſter ihres Könnens ziehenwenn e zu Torerfolgen kommen
wollen.

Voruſſia in Nordhauſen
Der Saalegaumeiſter folgt einer Einladung nach
Nordhauſen und wird mit ſeiner bekannten
Spielweiſe gegen den dortigen Jubilar nach einem
Werbeſpiel ſicher die Oberhand behalten.

Halle-96 in Leipzig
Die Blau-Roten tragen gegen Spielver-
einigung das Rückſpiel aus. Am Vorſonntag
mußten ſie auf eigenem Platze überraſchend eine
4:2- Niederlage hinnehmen. Diesmal werden ſie
den Spieß umdrehen; denn die Niederlage war
nur einem unglücklichen Umſtand zuzuſchreiben.
Weitere Spielabſchlüſſe der erſten Klaſſe ſind uns
nicht bekanntgeworden.

Richli-Buſchenhagen konnten ſich nach einer
jagdreichen vierten Nacht im Pariſer Sechs
tagerennen an die Spitze ſetzen. Sie führen
jetzt mit 137 Punkten vor Marcillac-Mouton mit
67 Punkten. Alle anderen Mannſchaften liegen
eine Runde und mehr zurück.

160 öſterreichiſche Sportler werden vermutlich

an den Deutſchen Kampfſpielen Ende
Juni in Breslau teilnehmen. Am ſtärkſten ſind
die Handballſpieler vertreten, die eine
Herren und eine Damen- Mannſchaft entſenden.

Er hat ſich mit einem Terzerol an der Bruſt
eine l Verletzung beigebracht.

eAuf ärztliche Anordnung wurde er dem Kreis-
krankenhauſe zugeführt.

Markwerben. Unter freudiger Anteilnahme der
Gemeinde r am Freitag das Ehepaar Guſtav

mine Winther von hier in geiſtiger
Feſt der

goldenen Hochzeit. Die kirchliche Ein-
ſegnung des Jubelpaares vollzog der Ortsgeiſtliche
Pfarrer Stark, der im Anſchluß an die Feier
das Glückwunſchſchreiben des Evangeliſchen Kon
ſiſtoriums der Provinz mit der Ehe-
jubiläums-Medaille ſowie im Namen der preußi-
ſchen Regierung ein Geldgeſchenk überreichte.

Wiehe (Unſtrut). Jn der Stadtverordneten-
ſitzung wurde der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1980/31 verabſchiedet, der in Ein
nahme und Ausgabe mit 149 500 Mark abſchließt.
Die bisherigen Steuern von je 150 Prozent
zur Grundvermögenſteuer ſowie Gewerbeſteuer nach
Ertrag und Kapital können auch im kommenden
Jahre beibehalten werden. Trotz des nicht
unbeträchtlichen Vermögens der Stadt, das ſich aber
nur gering verzinſt, können größere Neubauten
nur im Anleihewege beſtritten werden, da die
Steuerkraft der Einwohner nur ſchwach iſt.

Salzwedel. Die 10 Jahre alte Tochter Jrm-
gard des Jnvaliden Spiegel wurde mit ihrem
Fahrrad an der Straßenkreuzung Bockhorn--Holz-
marktſtraße--Gertraudenſtraße von einem hieſigen
Perſonengauto überfahren und ſo ſchwer
verletzt, daß ſie auf dem Wege zum Krankenhaus
verſtarb.

Völpke, Kreis Neuhaldensleben. Jn der Nacht-
ſchicht iſt im Grubenbetrieb der Grube, „Anna“
beim Ausrichten der Zahnſtange eines Löffel-
baggers der Arbeiter Martin Tzankowſki
von der zurückfallenden Zahnſtange an beiden Ober-
ſchenkeln getroffen worden. Hierbei wurde die
Hauptſchlagader getroffen, ſo daß er nach
Ablauf weniger Stunden ſeinen Verletzungen trotz
Einlieferung ins Krankenhaus erlag.

und Wilhe

OſterHockeyturnier

bei „SchwarzWeiß“
Noch eine Woche dann ſteigt das Früh

jahrsereignis im halleſchen Hockeyſport: das

(5. Fortſe

Oſterturnier der Hockey- Vereinigung
„Schwarz-Weiß'“.

Die Hockey- Vereinigung hat keine Mühe ge
ſcheut, um dem am halleſchen HockeySport inter
eſſierten Publikum ein Programm vorzuſetzen
das als ganz vor züglich bezeichnet werden dar
Den Kennern des Stockballſpieles ſteht ein ſport
licher Genuß allererſten Ranges bevor. Denjenig
Sportlern aber, die Hockey bisher nur vom Zuſehe
beim Training oder aus Zeitungsberichten un
Sportphotographien kannten, ſoll Gelegenheit ge
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Seitdem ich mit spüle, wird das Sescſrirr
viel scſineller und besser scauber.

Bei Millionen Hausfrauen bestätigt sich dieses
Urteil täglich: Spiegelnden Glanz, appetitliche
Sauberkeit zeigen O- gepflegte Geschirre. Frischer
und bekömmlicher schmecken die Speisen, seit-
dem mit O gespült wird. Und vor
allem viel weniger Arbeit und Mühe
beim Aufwaschen und Spülen.
Nehmen Sie zum Aufwaschen und
Spülen immer

boten werden, Hockey als edles Mannſchaftz Hier
ſpiel kennenzulernen. Zwei Worte kennzeichnen waren die
das Turnier: vorbildlich und werbend Gleich dar
Selbſtverſtändlich haben ſich die übrigen Hoch Er be
ſpielenden Vereine des Saalegaues, wie V. f. L. ſchaftsküch
Tennis- und Hockey-Club Halle, Merfebut gen außer T
HockeyClub, die Gelegenheit nicht entgehen laſſen Reih und
mit ſpielſtarken Mannſchaften aus Berlin hier Ordn
Süd- und Mitteldeutſchland zuſammen üſch ſaßen
zutreffen und ihre Nennungen zum Turnier a junge
gegeben. Das Turnier wird deshalb noch eine „Rolf!“
beſonderen Reiz dadurch erhalten, daß es auch eine lief ihm
gegenwärtige Rangordnung der HockeyVer Arbeit ge
eine im Saalegau ergeben wird. hatte eine

Die Zahl der Nennungen zum Turnier wird e ebenmäßig
notwendig machen, daß bereits am Nachmittag de neigte. J
Oſterſonnabends ein oder zwei Spiele ausgetragen dreiundzwe
werden müſſen. Die Bekanntgabe der Turnier ihr um da
gegner erfolgt in den nächſten Tagen. ihrer blau

S Leſen. 2Sportler-Handball ſie eg
Ein mageres Privatſpiel- Programm und zog

Infolge der erſten Vorrunde um den Saale „Minka
re iſt das Privatſpielprogramnm Nann der

eſcheiden ausgefallen. Auf dem Sportplatz an komm zum
Zoo ſtehen ſich um 3.30 Uhr „ufflr

Halle 96 P. S. V. war hgegenüber. Jn den letzten Verbandsſpielet r weite
konnten die „Roten Teufel“ den Blau-Roten ſtel ſah zu, wie
die Punkte abnehmen. Auch diesmal haben di Si b
Platzbeſitzer wenig Ausſichten. Beide Mannſchaftet de
werden dieſen Abſchluß benutzen, um neue Spiele den um

auszuprobieren. die Alte„Halt's
Halle 96 Damen in Berl. wort. Und

Die 96erinnen fahren nach der Reichshauptſtad nochmals d
um gegen Brandenburg das fällige Rückſpie Er folgt
auszutragen. Bezüglich der Spielſtärke muß man ſperrte die
hier den Gaſtgebern ein Plus einräumen. der ſie di

BlauWeiß IV. f. B. Apolda ſie ſt
Auch die Handballvereinigung (Herren) hat eine O
beachtlichen Abſchluß getätigt. Leider war üben. leſe T
den Beginn der Spielzeit nichts in Erfahrung z die Gläſer

bringen. per togiireBoruſſia Damen Blau-Weiß Dame 9 u e
Damit Halle nicht ganz ohne DamenHandbal „die wer
ſpiel iſt, haben für um 3.30 Uhr die genannte Jetzt iſt
Vereine noch ein Freundſchaftsſpiel vereinba tag war de
Nach dem knappen 1:2 der Blau-Weißen gegen darf ni
zu urteilen, iſt mit einem Siege der Handballver ſüch; man

einigung zu rechnen. Was h
„Du ſollSport-Vereinsnachrichten uihis

Verein für Leibesübungen Halle 96 e. V., Leichtathletit „Geh jet
Abteilung. Ab Montag, den 14. April 1930, ſinden an dieſer „Rolf
Tage regelmäßig auf unſerem Platz am Zoo ab 6 Uhr Gym Was wi
naſtik und Spiele für unſere Damen und Mädchen ſtatt. Vbitten beſonders die Damen, die am Wettkampf-Training nich hatte ſeinen

teilnehmen, dieſen Abend zu beſuchen. „Hab' keine
e m

Uncdine“ Gunn r
See Albrechtstr. 25Ruf 31138 Mechkelstr. 7

Wie die A

Die Geſ
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tenkels Aufwasch- Spöl-und Reinigoungsmiffel
für Haus- und Köchengerät aller Art

Hergestellt in den Persiſwerken



(5. Fortſetzung.)

Gleich darauf trat er mit ſeinen Koffern ein.

blinkendeſchaftsküche. Der
Die geputzten Koaußer Tätigkeit.

Reih und
hier Ordnung herrſchte.

eräte

junge und tranken Kaffee.
„Rolf!“ rief die jüngere.
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Minka,“ fragte er, indem er die Koffer hinein
ſchaffte, „hier alles in Ordnung?“
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„Was hat der Herr mir hinterlaſſen

ten nichts
h olf Das Mädchen zögerte.
7 Art W „Was willſt du denn fragte er mürriſch. Er
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Hier brach die Stimme ab, denn draußen
waren die Schritte des Mannes hörbar geworden. wollteſt, Rolf!

bloß auf ein paar
Bräutigam zu Beſu
ſprochen.“

Er befand ſich in einer ſogenannten Herr-
Meſſingherd war

lied an den Wänden verrieten, daß
An einem großen Holz-

tiſch ſaßen zwei Frauen eine alte und eine
Mann,
wiſſen können, daßSie ſprang auf und
ſein wird? Es iſtewiß viel

Sie
hatte eine friſche Stimme und eine biegſame,
ebenmäßige Geſtalt, die nur ganz wenig zur Fulle

Jhr Alter mochte man auf zwei- oder
Blondhaar hing

ntlitz. Der Ausdruck
ihrer blauen Augen war lebhaft wie ihr ganzes

Der Kleidung nach mußte man ſie eher
für eine Zofe als für ein Küchenmädchen halten.

Rolf nahm ſie ohne weiteres um die Hüften

phoniert, daß

S
ſie ten zu laſſen.

wenig die Tür.

ihr
Täubchei

„O weh! Rolf, bitte, laß mich

darf nicht hinauf,“ ſie ſprach leiſe und ängſt-

„Du ſollſt die Jnſtruktion B anſehen. Sonſt en Gang
verdä
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an den Nagel geßäng
ein!“ Flieſen. Sie wimmerte vor Sch
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n Reibe-

als dieſe wenige Minuten ſpäter,
ich lärmend eintraten und Wein und Auſtern

ſich über den
reußen luſtig zu machen. Sie ſahen ſein Geſicht

en abgekehrt und dazu

damit der

Jhre

tte, wie alle

an, ihn von ihren Tiſchen aus
das ſchien den in ſeine Tabaks-

en nicht ſehr z be
eniſch.

ieſe Ruhe reigte die Uebermütigen immer mehr,
e wagte, ihm die Schale einer

n ausgeſchälten Auſter ins Geſicht zu werfen.
ngen,
ugut.

plötzlich, ging mit ein paar itten
ie eckte den Schlü C zu

Hoſentaſche von ſelber

Oſteriag waren noch weit geöffnet

aber Fürſt wie derkgel mit dem feurigen Schwert und fuchtelte mit Nun war er ſchon

ieben um ſich. der Herzallerliebſten
Kleine, die nach ſeiner Schätzung nicht größer als

war, machte
denn auch ein furchtbar ernſtes Geſicht und redete
entrüſtet über ſein Benehmen auf ihn ein.

„Hab ich am Montag keinen Brief von 27

Meſſer vermochten
a

Und den

eineu nicht Schemelbeine, nicht

waren wahr
e h bald darauf erwachte, ſchien die Sonne

prang auf, faßte in ſeine Hoſentaſche, warf die

rein. Leopold ſteckte ſeinen

Bob Kreit sieht alles voraus
Kriminalroman von Otto Soyka

(Nachdruck verboten)

„Wenn du nur ein klein wenig nett ſein
Jch möchte heute zur Friedel

ihren
ch ich hab' es ſo feſt ver

„Darf ich?“
Er hatte ſie mit gerunzelter Stirn angehört.

deine Friedel kennen!“ gab er höhniſch
zurück.

Minuten. Sie hat

Sie begann zu ſtottern.

J was denkſt dul

„Was iſt
„Unverdächtig iſt es, wenn ich hingehe,“ ſtieß ſie

hervor.
„Unverdächtig genug, wenn die Mutter tele-

du im Fieber liegſt,“ knurrte er.
„Aber von mir aus auf 20 Minuten

„Eine Stunde!“ bettelte ſie.
Er widerſprach nicht. „Wann willſt du hin
„Jetzt gleich, Rolf. Jch hätte um vier Uhr ſchondort ſein t

„Gut! Was ſtehſt du noch immer da, du
Gans?“ ziſchte er in jäher Wut.
ausſpionieren

ollen.“

„Rokf, ich will doch, daß du mich herausläßt.“
„Was? So gehſt du fort? Ohne Hut, wie eine

Magd? Ohne antel bei der Kälte
„Zur Friedel iſt es doch nicht weit!

„Gut.“

eilig den Gang entlanghuſchte.

verſchwand.

zum Portal.

Ganz langſam ſperrte er auf und öffnete ein
wollte ſie durch den Spolt

hinausſchlüpfen, da packte er mit eiſerner Kraft
An „Warum haſt du's ſo eilig, mein

n 40

„Jch ſoll doch in einer Stunde
jammerte ſie und wand ſich

os
Das tat er nicht. Er ſchloß vielmehr

r

„Rolf, das iſt nicht wahrl“

merz.

Er bedeutete dieſem, er möge ihm den Reſt der
verbliebenen Auſtern öffnen, die die

Soldaten von St. Marco hatten im Stiche laſſen
im Korb

müſſen.
Der Wirt gehorchte denütig.

ichem Geſchick an den
verwundert

einem Worte, friſche

kurzer
e Auſter,

s Fenſter in die Gaſtſtube.
„Si inag Carrero erwartet uns!

ondel liegt an der Piagetta!“

kommen Aberlaſſen.

Er ſah, wie die gerettete Auſter

nicht geſchrieben.

kleine Hinterlader-Patrone

ich kurzerhand einen Anderen!“
und wahrhaftig ihre Worte! Als

von den Lagunen her in ſein Zimmer. Er

Es iſt beſtimmt kein
en ich mag. Wie hätt' ich vorige Woche

hier wieder Sperre für uns

„Willſt du mich

Aber ich
hole mir Hut und Mantel aus meinem Zimmer.“

Er ſteckte den Schlüſſelbund wieder ein,
verſperte die Zimmertür hinter ſich und folgte ihr.
wie ſie
ſchnelll“ rief er ihr nach, als ſie

enblick war ſie wieder zurück und lief
Er kam gemächlich nach, nahm den

usſchlüſſel aus der Taſche und ſteckte ihn ins
Es ſchien ihm r Freude zu machen,

ie zeigte deutlich ihre Un

Mach'
inter einer Tür

urück ſein!“
inem Griff.

die Haus
tür und verſperrte ſie mit der Linken; dann
ſchleppte er das Mädchen hinter ſich her auf den

„Du haſt da früher was von Ver
dächtig' geredet, Minka. Deine Eile iſt mir jetzt

ig, und daß du eine ganze Stunde brauchſt.

Sie wollte ſich los
zerren da nahm er ſie auch beim anderen Ge
lenk, zog ſie vorwärts und warf ſie roh auf die

(H) UnteryaltungsZeilage
„Rühr' dich nicht!“ befahl er und nahm das

gelbe Ledertäſchchen, das ſie trug.

Das Täſchchen enthielt ihr Puder, Lippen
ſtift, eine Geldbörſe mit einigen Nickeln und etliche
Zettel. Die Papiere nahm er an ſich und ſteckte ſie
ein. Dann holte er ſein Federmeſſer hervor und
ſchnitt das Täſchchen auf. Sie weinte jetzt laut.

„Jch ſollte euch Weibsbilder nicht kennen!“
knirſchte er und ſah unter dem Futter nach. Er
and nichts. Jetzt beugte er ſich herab und riß das
r „Laß mich!“ kreiſchte ſie.
Der Schrei brachte die Alte aus der Küche.

„Was machſt du, le Was machſt du mit der
Minka?“ Sie fuchtelte mit den Händen. „Laß
ſie los!“

„Fort!l“ ſagte er leiſe und unheimlich drohend.
„Fort, du alte Scheuchel!“ Er hielt den Arm des
Mädchens verdreht, ſo daß ſie ſich nicht bewegen
konnte, und hob gegen die Mutter den Fuß. „Scher
dich in die Küche, du! Die da bring' ich ſchon nicht
ums Leben.“

Die Alte keifte nicht mehr. Sein Ton ſagte
genug. Sie ſtand an die Wand gedrückt und wagte
ſich nicht zu rühren. Der Mann da war jetzt wie
ein Tier, und daß er ſo ſein konnte, das wußte ſie
ja von früher.

Er griff den Körper des Mädchens ab, als wäre
ſie von Holz. Als er ihr die Bluſe aufriß, verſuchte
ſie aus Scham oder aus einem anderen Grunde

noch einmal ſchwachen Widerſtand. Ein klatſchen
der Schlag in den Nacken machte ſie gefügig.Der Raun zog einen Brief aus ihrer Bluſe.
„Hab's gewußt!“ grunzte er befriedigt. „Das
ſchlechte Gewiſſen war dir auf der Stirn ge-
ſchrieben!“

„Rolf!“ begann ſie jetzt kläglich und dringend,
„für den Brief ſoll ich zehntauſend Mark kriegen.
Es iſt ganz gewiß. Nichts iſt ſicherer. Das arme
Ding hat ſo gebeten, und ich hätte dir auch die
Hälfte gegeben. Taſſ es ſchadet gewiß nicht, wenn
ich ihn beſorgen laſſe. Und es ſind zehntauſend
Mark. Aber nimm du ſie nimm das Ganze!
Nur, bitte, Rolf, ſei gut! Verrate mich nicht! Sie
iſt ſo verſtört und flennt ſich die Augen aus. Und
der Brief iſt an ihren Freund.“

Das Mädchen wußte offenbar ſelbſt nicht, was
es alles in ſeiner Angſt hervorſprudelte. Es war
auch völlig gleichgültig, denn für Bitten und Ver-
ſprechungen war der Mann unempfindlich wie ein
Steinklotz. Deſſen ſchien ſie ſich endlich bewußt zu
werden. „Ganze zehntauſend Mark kriegſt du!“
ſchrie ſie. „Kannſt auch mehr bekommen glaube
mir! Der Freund iſt ein reicher Herrl“

„Ja!“ Er bleckte die Zähne. „Zehntauſend
Mark, du Gans, würd' ich bekommen! Hier!“
Er zog ein Zeitungsblatt aus der Bruſttaſche und
hie es der Zitternden vor die Augen. „Hier ſiehſt
du ſie hier ſind deine zehntauſend Mark!“

Minka glotzte verſtändnislos. „So lies doch!“
brüllte er fie an. „Da die angeſtrichene Notiz!“

„Opfer der Unvorſichtigkeit“, ſtand da. „Jn den
frühen Morgenſtunden wurde der Privatier Bob
Kreit in ſeiner Wohnung als Leiche aufgefunden.
Die ſofortigen Erhebungen ergaben, daß er als
Opfer ſeiner eigenen Nachläſſigkeit zu Tode kam.
Nach dem Genuß ſtarker Schlafmittel ließ er einen
Gashahn Als man, durch den Gas-

orzimmer aufmerkſam geworden, die

Und Leopold
z die erſten Auſtern in ſeinem Leben mit leid

und ſchlürfte
t t den Kopf ließ ſich diezweite reichen ſchlürfte und langte nach der

dritten. Mit
ſchmeckten ihm gang gut.

eit war der Korb bis auf eine
die Leopold als würdigen

ußſtein des lukulliſchen Frühſtücks begeichnete,
Aber dieſe war ſchlechterdings nicht auf

zubrechen die Klinge brach ab und gerade, als
er ſich anſchickte, ſeinen Pallaſch zu ziehen, um

eiſernen Auſter zu Leibe zu gehen,
re der tolle Prinz Auguſt von Sachſen durch

Komml!

Schnell ſchob Leopold die geſchloſſene Auſter
in die Hoſentache, warf ein paar Goldſtücke und
den Schlüſſel auf den Tiſch und ſprang mit dem
Sohne Auguſt des Starken zum Fenſter hinaus.

Am Abend lag er erſt kurz vor Mitternacht in
den Federn ſeines Gaſtbettes, das ihm der hohe
Senat von Venedig bereitet hattz2. Es
nicht lange und er ſchlief übermüdet ein.
geſunde Konſtitution und das militäriſche Gleich-
gewicht ſeiner Seele hatten ihn bisher noch nicht
zum Träumen
würdigerweiſe, heute träumte er.

Auſtern

dauerte
Seine

merk

in ſeiner
die Kiefern öffnete und

dem klaffenden Spalt ein winziges, wunderlieb-
liches Mädchen entſchwebte.
betrachtete, ſah er, daß es ſeine Annalieſe war.
Verteufelt, jetzt fielen ihm alle ſeine Sünden ein!

14 in Venedig und hatte
Die

Als er dieſes näher

eruch imnen aufbrach, fand man ihn dicht vorn am
nſter, zu dem er ſich mit letzter Kraft hatte

Auſter hinaus durchs geöffnete Fenſter in das
Waſſer und ſetzte ſich an den Schreibtiſch.

Acht Tage ſpäter ſtand Annalieſe in ihrem
lichten Stübchen und plättete ihre Wäſche luſtig
drauflos. Wo er nur jetzt ſein mag? dachte ſie
ſo bei ſich. Es war nun ſchon eine ganze Zeit
über ſeine Abreiſe dahingegangen und noch immer
war keine Zeile von ihm zu ihr nach Deſſau ge
flattert. Warum er wohl nicht ſchrieb. Oder ob
tielleicht die Briefe an ſie von der Herzogin ab
gefangen waren War doch bei ſo hohen, allver-
mögenden Herrſchaften alles möglich! Oder ſollte
er wirklich

Weiter kam ſie zum Glück in dem Ausdenken
des ſchrecklichen Gedankens nicht, denn in dieſem
Augenblick öffnete ſich die Tür und ein grau-
verſtaubter Kurier präſentſerte einen Brief. Ghe
ſich Annalieſe noch bedanken konnte, war er ſchon
wieder fort.

Annalieſe erkannte ſofort Leopolds Handſchrift
und erbrach das Schreiben haſtig. Mit hochroten
Backen las ſie:

„Herzallerliebſter Schatz Annalieſe!
Einen herzhaften Soldatenkuß zuvor, herz-

allerliebſte Annalieſe. Jch bin nämlich jetzt wirk-
lich Soldat, da ich das Regiment Anhalt vom
Kurfürſten erhalten habe. Weil es indeſſen
für jetzt noch nichts zu tun gibt, ſo habe ich mich
durchaus nicht abhalten laſſen, nach meiner
Mutter und meinem eigenen Wunſch die Reiſe
nach Welſchland zu tun, bis es nach etwa einem
Jahr, oder anderthalb Jahren, wo es mir der
Kurfurſt anvertraut hat, gegen die Franzoſen
losgehen ſoll. Das iſt aber noch ein politiſches
Geheimnis, Annalieſe, und du mußt es keinem
mitteilen. Jch bin jetzt ſeit 14 Tagen in
Venedig!

Jch wollte Dir noch vor allem ſagen, herz-
allerliebſtte Annalieſe, daß du dich nicht
ängſtigen mußt, wenn du nach dieſem Briefe,
den ich dir durch eine ganz beſondere Gelegen
heit zuſchicke, keinen weiteren mehr erhälſt. Es
iſt mir nämlich unterwegs eingefallen, daß
meine Mutter ohne Zweifel Befehl geben wird,
meine Briefe an dich abzufangen, davon zu
ſchweigen, daß auch dein Alter auf der Lauer
ſtehen wird. Darum ſchreive ich dir denn gar
nicht mehr, weil du die Briefe ja doch nicht er

Sonnabend,
12. April 1930

ſchleppen wollen. Der Tod war ſchon ſeit Stunden
eingetreten.“

du begriffen, Weib? Das iſt der Mann,
an den der Brief gerichtet iſt! Hier auf dem Um
ſchlag ſteht ſein Name: Bob Kreit. Und jetzt geh
hin und hol' dir deine zehntauſend Mark von ihm!

„Er iſt alſo totl“ Das Mädchen ver
mochte kaum zu ſtammeln. „Auch erl“

„Was ſoll das heißen: auch er“?“ Seine
Stimme zitterte bedrohlich. „Weißt du nicht, daß
Leuchtgas giftig iſt? Kannſt du nicht leſen? Jch
rate dir nur: Gib auf die Gashähne in deinem
Zimmer acht und frage nicht nach denen anderer
Leutel“

Sie war totenbleich geworden, in ſchauderndem
Entſetzen.

Er ſchien das mit Befriedigung zu erkennen.
„Vielleicht wißt ihr jetzt, wie es denen geht, die
ſich uns in den Weg ſtellen. Eine Unvorſichtigkeit
und aus!“ Er ſteckte den Brief an Kreit und
das Zeitungsblatt ein. „Laß ſie gar nicht wiſſen,
daß der Brief dir abgenommen wurdel! Ver-
ſtanden

Ohne ſich nach den eingeſchüchterten Frauen
umzuſehen, ging er in ſein Zimmer. Die beiden
hörten ihn noch die Tür öffnen, dann führte die
Mutter das Mädchen in die Küche, um ihr die ge
ſchwollenen Gelenke und den ſchmerzenden Nacken
zu kühlen.

Der Mann berſperrte die Tür hinter ſich. Vor-
ſicht war ſeine zweite Natur. Er ließ ſich in den
Stuhl beim Tiſch fallen und atmete ſchwer, faſt
keuchend. Minutenlang ruhte er aus. Dann holte
er den Brief, den er Minka abgenommen, aus der
Taſche, erbrach den Umſchlag und las.

„Hilf mir! Jch bin in namenloſer Angſt! Du
haſt immer geſagt, daß ich mutig ſei Jch bin
gar nicht mehr mutig. Jch ſollte auf den Chef
meiner Firma warten er hat mich durch einen
mir Unbekannten holen laſſen. Aber der Chef iſt
nicht gekommen und die Kitty auch nicht. Der
Fremde zeigte mir nur die Viſitenkarte. Jch war
dumm. Aber iſt ſollte ins Grand Hotel, und was
konnte da geſchehen? Er muß etwas in meinen
Wein getan haben ich verlor die Beſinnung
Und jetzt bin ich hier und weiß nicht, wo das iſt.
Die Männer hier ſind wie böſe Tiere. Bob, ich
vertraue auf Dich nur auf Dich! Du wirſt mich
finden. Der eine iſt wie eine Schlange, die lauert;
der andere wie ein Wolf. Der Wolf iſt fort. Viel-
leicht kommt er nicht mehr wieder. Jch habe nie
einen Menſchen ſo verabſcheut wie ihn. Er hat ein
Raubtiergebiß, und er wird mich gewiß umbringen,
wenn Du mich nicht befreiſt. Jch kann nicht denken,
was mit mir geſchehen ſoll. Jch denke nur an Dich.
Wenn ich nur ahnte, wo ich bin! Jch habe getobt
und alles zerſchlagen. Sie fragten aber gar nicht
danach. Das Mädchen ſoll Dir den Brief geben.
Sie will Geld ich habe ihr zehntauſend Mark
verſprochen. Aber ſie ſoll Dir ſagen, wo Du mich
findeſt. Hilf mir! Jch kann nicht ruhig überlegen
und klar ſchreiben. Und jetzt will ich es doch tun.
Es iſt nicht ſo ſchrecklich. Denn ſie haben Angſt
Und ich glaube, ſie haben Angſt vor Dir Jch war
bis jetzt Dein tapferes Mädchen, und keinem habe
ich ein gutes Wort gegeben. Und ich warte auf
Dich! Deine Etta.“

Er holte eine dicke, ſchmierige Brieftaſche her-
vor mit allerlei Papieren. Den Brief gab er dazu,
und aus dem übrigen Jnhalt wühlte er ein ge-

immer reſolut, forſch, feſt. Schlag alle Attacken
ab, und kommen ſie mit der ſchweren
Kavallerie, dann ſiehſt du formierſt du
Karree!

Was ſie auch tun, was ſie auch anſtellen
mögen: Zeig ihnen die Zähn:, Mädel, ſtöre dich
an nichts. Und wenn ſie auch das ſchwerſte
Geſchütz gegen dich auffahren, laß nicht Breſche
ſchietzen, ſei bombenfeſt. Lang mußt du frei-
lich aushalten, aber es tut nichts, der Sieg iſt
dir gewiß. Jch komme wieder, und dann,
Annalieſe, ſtehſt du nicht mehr in der Defenſive,
nein, dann wird abanciert, und das mit klingen-
dem Spiel. Na, und nun behüt dich Gott!

Leopold zu Anhalt-Deſſau.

Poſtſkriptum:
Jch habe einen Ring gekauft, den ich hier

beilege, und den du an den Finger ſtecken und
tragen ſollſt. Hurra, Annalieſe, wenn du erſt
einmal mein Frau ſein wirſt!“

VIII.
Deſſau intrigniert weiter

Annalieſe blieb lange und ſelig mit ihrem
Briefe in der Hand auf dem Sofa ſitzen und
ſtarrte glücklich auf die Zeilen ihres Liebſten.
Plötzlich ſprang ſie auf, griff nach dem Plätteiſen
und plättete damit eifrig die Falten des
Schreibens. Dann las ſie den Brief wieder und
immer wieder.

Da tat ſich vorſichtig die Tür auf und Seine
Exzellenz der Herr Hofmarſchall von Salberg
ſtand auf der Schwelle. Kaum hatte er die Be
troffene begrüßt, als Annalieſe an ihm vorüber
zum Ausgang huſchte und dabei ſagte: „Sie
ſuchen gewiß meinen Vater, Herr von Salberg?“
Der aber hielt ſie zurück und meinte: „Laß Sie
das nur. Jch komme lediglich, um Jhnen und
Jhrem Vater Glück zu wünſchen, weil ihrer
anderweitigen Verheiratung von jetzt ab nichts im
Wege ſteht!“

Annalieſe begriff ſchnell und begann laut zu
lachen. Sie wußte, daß alles, was ihr der liſtige
Hofmann jetzt ſagen würde, Schwindel war. Sie
erzielte auch noch durch ihr Gelächter, daß Sal-
berg ein wenig ſtutzig wurde und eingeſchüchtert

halten würdeſt. Dagegen werde ich alle Tage fortfuhr. e
an dich denken, wie du auch alle Tage an mich er Weint der Jungfer lächerlich?! Sie
denken wirſt. Jm übrigen verlaß ich mich irrt ſich. Der junge Herr hat ſich verlobt!“
ganz auf dich. Jmmer reſolut, Annalieſ, (Fortſetzung folgt.
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drucktes Blatt, einen Zeitungsausſchnitt, hervor.Der ſtammte aus einer mediziniſchen leure und

trug die Ueberſchrift „Von den Gefahren der
m

Er legte ihn auf den Tiſch und ſuchte in der
Brieftaſche weiter, bis er einen gefalteten weißen
Bogen fand. Dieſem, der offenbar ein ärztliches
Gutachten enthielt, widmete er zunächſt ſeine Auf-
merkſamkeit.

„Bellin iſt in ſeiner beſonderen Wirkung auf
den menſchlichen Organismus ein wertvolles
Präparat, obzwar die großen Hoffnungen, die ſich
an die Erfindung knöüpften, noch unerfullt blieben.

Die Bellininjektion (5 P auf 100 Gramm)
erzeugt zunächſt ſchwere Müdigkeit und Schlaf-
ſucht. Das iſt die erſte Periode. Sie währt
etwa vierundzwanzig Stunden: Wird der Patient
früher wach, was nach drei bis ſechs Stunden
geſchehen kann, ſo muß mit Morphium gearbeitet
werden. Eine nicht vollkommene Ruhe während
der erſten Periode bringt das Leben des Patienten
in Gefahr.

Nach v beginnt dieaktiv die durch große Regſamkeit und
ubjektives Wohlbefinden gekennzeichnet iſt. Jnbieſer Periode zeigt die e ihre Wirkſam-

vierundzwanzig Stunden

keit, und zwar durch erhöhte geiſtige Empfäng-lichkeit (Suggeſtibilität) r Lichze len
ſetzung der Willenskraft. Es laſſen ſich
Meinungen und Gefühle erzeugen, und der
Patient iſt geneigt, jede Behauptung als wahr
hinzunehmen ſowie jede mit der nötigen Be-
ſtimmtheit ausgeſprochene Anſicht zu ſeiner
eigenen zu machen. Mit den Worten des Er-
finders, Profeſſor Goldonazzo: „Geiſtes- und Ge
fühlsleben ſind eine abſolut plaſtiſche Materie
geworden, und es liegt an uns, ihr die ſchönſte
und am meiſten erſtrebenswerte Form zu geben.“

Goldonazzo ſelbſt ſtellte zahlreiche Verſuche an.
Das Material, das ihm von der Regierung über-
wieſen wurde Männer und Weiber aus der
Strafanſtalt bei Treviſo hat ſich tatſächlich
durch die Bellinbehandlung in jeder gewünſchten
Weiſe beeinfluſſen laſſen.

Es wurden in moraliſcher Hinſicht ans Wunder-
bare grenzende Erfolge erzielt: Sympathien ge-
Vaſen: Leidenſchaften ausgemerzt oder hervor
gerufen. Und Goldonazzo, voll kühner Hoffnung,
wähnte imſtande zu ſein, mittels der Bellin-
behandlung gefährliche Jndividuen mit ver-
brecheriſchen Jnſtinkten unſchädlich und zu ſozial

gleichzeitige Herab

wertvollen Menſchen zu machen. Er iſt der
Meinung, das „Seelenplaſtikon“ erfunden zu
haben.

Ohne daß Unterfertigter die Bedeutung des
Bellins unterſchätzen will, muß er es für eines
der gefährlichſten Gifte erklären, deſſen Ver-
wendung nur in äußerſten Fällen gerechtfertigt
erſcheint. Die Geſetzgebung faſt aller Kultur-
ſtaaten hat ſeither dieſer Auffaſſung Rechnung
getragen und den Verkauf von Bellin in den
öffentlichen Apotheken verboten. Die Urſache für
dieſe Maßrege waren beſtimmte Folge-
erſcheinungen. Nach Monaten ſtellte ſich bei allen
mit Bellin behandelten Perſonen völlige Zer-
rüttung ein, die die Form einer bisher unbe
kannten, nicht heilbaren Geiſteskrankheit annahm.

Seit Goldonazzos Entdeckung iſt wiederholt
verkündet worden, man habe die Gegeninjektion
gefunden. Hierunter verſteht die Wiſſenſchaft
eine Sonderbehandlung, die ſchädliche Nach-
wirkungen des Bellins hintanhält. Preßmann
und James Wright haben faſt gleichzeitig auf
ſehenerregende Arbeiten über eine ſolche Gegn-
injektion veröffentlicht. Die Prüfung ihrer Be-
hauptung geſtaltete ſich ungemein ſchwierig, da
Tierverſuche keine überzeugenden Reſultate er
geben und Experimente am Menſchen von, Amts
wegen unterſagt waren.

Dieſe einſchränkenden Geſetzesbeſtimmungen
wurden bekanntlich von James Wright mißachtet.
Und auf Grund der Gerichtsverhandlung, die
man in London gegen ihn führte, beſteht kaum
mehr ein Zweifel, daß er die Gegeninjektion tat-
ſächlich fand. Doch hat er ſeine Entdeckung nicht
zum Wohle der Menſchheit verwertet, ſondern ſie
eigennützig an einzelne Privatperſonen gegen un-
geheure Summen von Fall zu Fall verkauft.

Jn New Hork und zumal in Chikago mag es
vermutlich Perſönlichkeiten geben, die die Methode
der Gegeninjektion kennen. Sie ſind alſo in der
Lage, einen Menſchen durch Bellinbehandlung in
völlige Abhängigkeit zu bringen und in ihm be-
ſtimmte Gefühle und Meinungen zu erzeugen.
Die rechtzeitig angewandte Gegeninjektion ver-
ändert die Zuſtände der zweiten Periode (abſolute

nicht, gibt aber die Gewähr zur
ſchnellen in die normale Verfaſſung.
(Drei, nach anderen ſechs Stunden krankhafter
Suggeſtibilität.) Schädliche Folgen treten nicht
ein. Es ſollen auch einzelne Perſönlichkeiten in
Europa die Anwendungsmöglichkeit der Gegen-
injektion ſich verſchafft haben.

Dieſer der Wiſſenſchaft unwürdige Zuſtand
wurde durch die Beſtrafung Wrights nicht ver
ändert, da er ſein Geheimnis wahrte. Es bleibt
zu wünſchen, daß es anderen Forſchern gelingt,
as Problem zu löſen. Die Berichte aus Preß-

manns Laboratorium lauten zuverſichtlich.
Wir kennen die Bellininjektion, ihre Wirkung

und Gefahren. Wir wiſſen von der Gegen
injektion, ohne ſie zu kennen. Die Tatſache, daßein Nervengift ſolcher Kraft und ſolcher uſet
lichkeit aus dem Bereiche der ärztlichen Kunſt in
die Hände von Laien geriet, die e nia Mil-
lionäre ſind, iſt geeignet, das Publikum ſchwer

Sie wird möglichſt geheim-
die Arbeiten Preßmanns werden

in abſehbarer Zeit

zu beunruhigen.
gehalten, un
hier, wie man hoffen darf,
Wandel ſchaffen.“

Das Schriftſtück war mit dem Namen eines
anerkannten Gelehrten gezeichnet.

Jetzt ſchenkte Rolf auch dem gedruckten Auszug
ng. Sein Jnhalt deckte ſich in allen

Punkten mit den Ausführungen d h.
Die Anwendung des Bellins wurde abgelehnt.
Die Lebensgefahr in den erſten vierundzwanzig
Stunden, in der Zeit der erſten Periode, wurde
durch die hervorgerufene Gefäßerweiterung er-
klärt. Von der Gegeninjektion war nicht die
Rede, nur von kliniſchen Erfahrungen und Ver
haltungsregeln für das Wartungsperſonal.

Rolf machte den Eindruck eines Waſezgan
Schülers, der auf Anordnung des Lehrers fleißig
eine Lektion ſtudiert. Aus der Art, wie er, ohne
von Anfang an zu leſen, ſeine Blicke bard auf
der, bald auf jener Stelle ruhen ließ, konnte

man entnehmen, daß er die Schriftſtücke nicht
zum erſten Male vor Augen hatte. Der Ton der
Klingel machte ſeiner Arbeit ein Ende. Er ver
ſorgte die Papiere in der Brieftaſche und ſtürzte
hinaus.

Jm 8belegten Flur ſtand Ortegag. „Wo
waren Sie?“

„Die Arbeit iſt getan, Herr!“ ſtammelte u.
Er war vom Laufen atemlos. „Und die Jnſtruk-
tion habe ich ſtudiert. Sie iſt ſchwer, Herr.
Schwerer für mich als die Arbeit.“

„Jch fragte, wo Sie tagsüber waren. Von
Jhrer Arbeit weiß ich aus der Zeitung.“ Ortega
ſah jetzt an dem Mann vorüber. Er ſelbſt mit
der hageren, großen Geſtalt und dem gewaltigen
Schädel ſchien einen Kopf größer als Rolf. Aber
es war nur die demütige Haltung des andern, die
dieſen Eindruck hervorrief.

„Jch wurde erkannt und gehetzt“, brach e
mit heiſerer Stimme hervor. „Poliziſten, die mi
von früher her ſuchten wegen einer privaten Sache,
waren hinter mir her. Jch mußte von einem
Auto ins andere. Dann hab' ich mich durch
Stunden verſteckt gehalten. Hierher hat man mich
nicht verfolgen können. Und dort hab' ich die
Spur verwiſcht.“

„Kommen Sie!“ Ortega ſchritt die Stufen hin-
auf, die Stufen zur Wohnung im erſten Stock.

Das elegante Heim einer großen Dame mußte
ſo eingerichtet ſein. Eine Flucht von Zimmern
lag vor ihnen. Sie war zu überblicken, denn es
gab keine Türen, nur Portieren, und die waren
zurückgeſchlagen. Der nächſte Umſtand, der auf
fallen konnte, war die Vergitterung der Fenſter.

Rolf hielt ſich einige Schritte hinter ſeinem
Herrn, der raſch und zielbewußt voraneilte. Wenn
man durch zwei Salons mit Perſerteppichen und
geſchnitzten Ebenholzmöbeln gekommen war, ge
langte man in ein großes, halbdunkles Zimmer.groß fort die Reiſe an. Jch werde das kontrollieren.Es war nur von einem Fenſter erhellt; die andere
Beleuchtung ſollte es offenbar durch die Scheiben
eines Erkers Zw Vor dem Erkereingang
jedoch befand ſich jetzt die einzige geſchloſſene
Portiere, die es hier gab. Sie wurde aus roten,
ſchweren Samtvorhängen gebildet. Hier war es,
wo Ortega ſtehenblieb und behutſam den Vor-
hang ein wenig beiſeiteſchob.

Rolf ſtand wartend hinter ihm. „Herr“, raunte
er, und es klang ſonderbar, wie er die rauhe,
heiſere Stimme M Flüſtern brachte. „Herr
haben Sie die Morphiumſpritze zur Hand?“

Ortega ließ die Portiere zurückgleiten. Jm
Blick, mit dem er ſeinen Diener muſterte, lag
ein gewiſſes Staunen. Sonſt diſtanzierte er mit
ſeinen Blicken. Diesmal hatte ihn die Frage
offenbar überraſcht.

„Warum wollen Sie das wiſſen? Wollen Sie
mir zeigen, r Sie Jhre Lektion gut gelernt
haben Er ſchlug den Rock zurück, wies auf die
gefüllte Spritze in der Jnnentaſche und blickte
dann auf ſeine Uhr. „Es iſt Zeit. Sie iſt wach

aber ſie weiß noch nicht, was um ſie her vor-
geht. Kommen Sie mit! Vielleicht brauche ich
Jhre Aſſiſtenz.“

Hinter Ortega ſtehend, blickte Rolf in den
Erker. Das Licht der Fenſter war durch rote
Seidengardinen abgedämpft, aber man ſah und
erkannte alle Gegenſtände. Auf rotem maſt
diwan und ſeidenen Kiſſen lag das Mädchen, dem
die ganze Sehnſucht, die ganze Liebe Bob Kreits
gehört hatte. Sie, um deretwillen jetzt der Hof-
rat ſeine Zirkulare in die Welt ſandte und für
die Hunderte von Detektiven und allen voran
Benno Trift, genannt Bentri, aufgeboten waren.

Sie lag mit offenen Augen, bewegungslos.
Die Beſchreibung, die Kreit von ihr gegebeyn, war
allzu trocken geweſen. Sie beſtand aus der An-
gabe von Körpermaßen und höchſtens noch einer
Aeußerung über den Eindruck der Augen. Einem
Polizeikommiſſar, der „Merkmale“ aufnahm, hatte
das übertrieben poetiſch geklungen. Angeſichts
der Wirklichkeit wäre vielleicht ſogar Dr. Benda
weniger ſachlich geworden. Selbſt jetzt, wo die
weißen Hände ſchlaff auf der Decke lagen und
das Köpfchen von Kiſſen geſtützt werden mußte,
bot ſie das Merkmal der Schönheit, verſtärkt
durch die rührende Hilfloſigkeit, die das ganze
Bild umgab.

Sie ſprach auch nicht, als Ortega neben ſie
trat und vorſichtig ihre Hand hob, um den Puls
zu fühlen.

Ortega ſchien befriedigt. „Jch gebe das Mor
phium,“ erklärte er mit gedämpfter Stimme.
„Halten Sie ihr den Arm!“ Er ſtreifte den
braunſeidenen Kimono von einem ſſchlanken,
blaſſen Arm zurück, ließ Rolf die Hand ergreifen
und machte die Spritze fertig.

Und jetzt ſah das Mädchen den zweiten Mann
neben ſich. Jhre Augen weiteten ſich vor Schreck,
und ſie ſchrie gellend auf. „Der Wolfsmenſch!“

Jn den ſchlanken Körper kam Bewegung. Sie
wollte ſich aufrichten es ſchien, daß ſie ihre
Kraft zur Gegenwehr zuſammenraffte für
den Bruchteil einer Sekunde ſchien es ſo.

Da ſpielte ſich eine Szene ab, die ſelbſt Ortega
zuviel war. Mit ſchnellem, feſtem Griff ſchloſſen
ſich Rolfs beide Hände um den Arm der Frau,
drehten ihn und drückten ſie ſo nieder. Jhr Ge-
ſicht verzog ſich im Schmerz, aber ſchreien konnte
ſie nicht mehr. Schon war die Nadel in ihren
Arm gedrungen, und langſam entleerte ſich die
Spritze unter ihre Haut. Jhre Züge entſpannten
ſich. Die Betäubung war eingetreten.

Ortega ſtand, die Spritze in der Hand, mit
wutverzerrtem Geſicht. „Fleiſcherknecht, Beſtie!“
ſchrie er. Auf die Betäubte brauchte er keine
Rückſicht mehr zu nehmen. „Das iſt eine Frau
und kein Stück Vieh!l“
Langſam kehrte Rolf ſich ihm zu. Er blecktedie weiſen ähne. „Jch weiß, Herr. Ja. Aber

ſie war im Begriff, ſich zu erregen, und Erregung
in dieſem Zuſtand bedeutet den Tod. So ſteht es
in meiner Jnſtruktion. Hätte ich ihr Zeit gelaſſen,
ſo könnten Sie mit dem Edelſteinſuchen von vorn
anfangen. Die da wäre hin!“

Ortega ſchüttelte ſich. „Vielleicht haben Sie
t.“ Er nahm den Arm der Betäubten und
koſte die roten Flecke, die von Rolfs' harten

Fingern zurückgeblieben waren. „Es wäre
ſchade das verſtehen ſogar Sie!“

Ohne mehr zu ſprechen, verließ Ortega die
Wohnung im erſten Stock. Rolf ſah ein, daß er
ihm zu ger hatte.

Der
auf, einen geräumigen, weniger elegant ein
gerichteten Raum. Am Fenſter ſtand ein Tiſch;
und ein Spiegel, ein ſogenannter Späher, war

re
li

ankier ſchloß ein anſtoßendes Zimmer

angebracht, in dem man, je nachdem man ihn
drehte, Teile der Zufahrtsſtraße und des Geländes
da draußen überſehen konnte. Sonſt gab es nur
ein Lederſofa mit Roßhaarkiſſen unweit der Tür.
Mit ſeiner geringen Bequemlichkeit ſtand dieſer
Raum zu der vornehmen Einrichtung des herr-ſchaftlichen Teiles in ſchroffem Gegenſatz, er

konnte wohl entfernt die Erinnerung an eine
militäriſche Wachtſtube hervorrufen.

Hier nahm Ortega auf dem Sofa Platz und
ließ ſeinen Mann vor ſich ſtehen. Er ſprach nicht
direkt zu ihm, er ſprach an ihm vorbei in den
leeren Raum zu ſeiner Linken. Der Herr der
Villa, der jetzt, in der Zeit ſeines Reichtums,
ſeinen Verkehr mit Menſchen re Mindeſtmaß
eingeſchränkt hatte und unmittelbare Berührungen
vermied, verbarg den Widerwillen nicht, der ihm
von einem Jndividuum wie Rolf eingeflößt
wurde.

Rolf ſchien darüber im klaren zu ſein; er
mochte es ſogar für ſelbſtverſtändlich halten. Aber
was an ihm lag, in Haltung und Mienen Dienſt-
bereitſchaft auszudrücken, das tat er. Er nickte
wiederholt, er neigte ſich vor, um gut zu hören,
und auf ſeinem Geſicht blieb das Grinſen er-
ſtarrt, das jetzt ein Ergebenheitsgrinſen war, bei
dem die Oberlippe das ſtarke Gebiß freigab.

„Jhr Dienſt endigt morgen, bald nach zwölf
Uhr mittags,“ beſtimmte Ortktega. „Dann werde
ich mit einer Frau, die mich liebt, allein ſein und
ohne Sie auskommen. Vorſichtsmaßregeln ſind
von da an überflüſſig; die Weiber von unten
haben ungehindert Zutritt. Laſſen Sie Minka
wiſſen, daß ſie ab morgen mittag als Zofe ihrer
jungen Herrin gilt und keinerlei anderen Dienſt
mehr hat. Daß ſie ſchweigen muß, weiß ſie ohne-
hin. Jhnen halte ich in vollem Umfange mein
Wort. Sie bekommen Jhre fünfgzigtauſend Mark,
Paß und Fahrkarte nach Braſilien und treten ſo-

Fahren Sie nicht mit dem beſtimmten Zug, ſo
ſind Sie eine Stunde ſpäter in den Händen der
Polizei.“

Er drohte unumwunden. Für ſich perſönlich
fürchtete er nichts. Dieſer Mann fühlte ſich viel
zu mächtig, um Beſchuldigungen oder Anklagen zu
x Er konnte damit rechnen, daß das auch

olf bekannt war.
„Der Dienſt der nächſten Stunden iſt Jhr

letzter und Jhr wichtigſter,“ fuhr er fort. „Davon
hängt alles ab auch die Ausfolgung der ver-
ſprochenen Belohnung. Sie wiſſen, daß hier in
dieſem Hauſe vor drei Monaten eine Frau ſtarb,
weil ihr in ſolchem Zuſtand die Ruhe fehlte. Für
dieſe Ruhe haften Sie mir in den nächſten
Stunden. Das Mikrophon im Erkerzimmer iſt
eingeſchaltet. Sie hören jeden Laut. Die Kranke
bleibt unter Morphium. Wenn ſie erwacht, erhält
ſie wieder eine Jnjektion. Niemand wird ein
gelaſſen! Die beiden Frauen bleiben in ihrem Ge
laß, und die Villa iſt für dieſe Zeit ein einziger

en in dem die ſtrengſte Ruhe herrſchen
muß.“

werde auf meinem Poſten ſein,“ ver-
ſprach der Mann. Seine Knie zitterten.

Ortega war in Nachdenken verſunken. Daß er
dieſen ſt einem anderen überlaſſen mußte!
Gerade für dieſe vierundzwanzig Stunden war
er nicht frei. as Miniſterium hatte ſeine An
weſenheit bei einer Konferenz gefordert. Und
wichtige Größen der Finanz ſollten kommen. Dies-
mal konnte er nicht Nein ſagen. Es ging um die
Frage ſeiner Großmacht als Geldmann. Einmal,
vielleicht zum letztenmal, mußte er zeigen, wer
er war.

Er mußte fort. Ein ſcharfer Blick von unten
herauf traf noch den Mann, der ihn hier ver
treten ſollte. Ein Blick, der ſich der Unterwürfig-
keit ſeiner Haltung verſicherte. Ortega ſtand auf
und verließ grußlos das Zimmer. Wenige
Minuten ſpäter ſah Rolf im Späher den Bankier
in ſeinem Luxusauto davonfahren.

Rolf war im Dienſt, und dieſen Dienſt nahm
er nicht leicht. Zuerſt machte er einen Kontroll
gang durch alle unverſperrten Räumlichkeiten der
Villa. Die Wohnung im erſten Stock betrat er
nicht. Sein Weg führte ihn in die Küche und in
den Nachbarraum, wo er die beiden Frauen vor-
fand. Minka lag auf ihrem Bett, einen Um-
Ggs um den Hals; die Mutter neben ihr. Der

lick, den das Mädchen auf ihn warf, war der
eines Hündchens, das die Peitſche fürchtet.

„Jhr bleibt hier!“ herrſchte er ſie an. „Wer
verſucht, auf den Gang zu kommen, der hat es
mit mir zu tun. Hört ihr? Jhr kennt mich!
Und die da weiß, daß nicht zu ſpaßen iſt.“

Seine Worte hatten die gewünſchte Wirkung.
Keine der Frauen ſprach. Von Minka kam leiſes
Wimmern.

„Morgen mittag wird die Sperre aufgehoben,
und mich ſeid ihr los.“ Er warf ihnen die kleine
Tröſtung als Almoſen zu.

Jetzt erſt kehrte er in das obere Stockwerk, in
ſein Wachtzimmer, zurück. Hier in der Villa waren
außer ihm nur drei Menſchen. Zwei ein-
geſchüchterte Frauen unten und im Erker das
Mädchen, deſſen Leben davon abhing, daß ung
Ruhe herrſchte. Am nächſten Tag mittags würde
Ortega kommen und die Ruhe des Mädchens be
enden. Durch die Gegeninjektion. Dann kam die
kurze Zeit ihrer Empfänglichkeit für Suggeſtion,
ihre Erziehung zur Liebe Was ließ ſich da
alles bewirken!

Rolf verbrachte die Stunden der Wache am
Fenſtertiſch. Seine Aufmerkſamkeit erlahmte nicht.
Müdigkeit ſchien er jetzt nicht zu kennen.

Um fünf Uhr morgens wurde eine Zeitung
in den Spalt der Hausktür geworfen; andere Poſt
kam nicht. Der Wächter auf ſeinem Zimmer, der
nichts unbemerkt ließ, ging ſofort hinab und nahm

die Zeitung an ſich. Waszimmer. Vielleicht war er mißtrauiſch, vielleicht
verlangte ihn nach Zerſtreuung. x

Er blätterte die Zeitung durch, überflog den
Jnhalt; dann wurde ſeine Aufmerkſamkeit ge
feſſelt, und ſeine Augen hafteten an einer Stelle
der letzten Seite. Er ſprang auf und ſtand an
eſtrengt horchend. Nichts regte ſich. ie VillaLüeb nach Ortegas Wanſden, ein

Krankenraum, in dem ſtrengſte Ruhe herrſchen
mußte.

olf verließ leiſe, mit einer Gewandtheit, die
man dem derben Manne nicht zugetraut hätte,
das Zimmer. Er ſchien ein beſtimmtes Ziel zu
haben. Ab und zu innehaltend, um zu horchen,
ging er in den linken Flügel der Villa zu den
Dienerräumen. Hier erhöhte er ſeine Vorſicht und

Er trug ſie ins Wacht-

lastür.

An dieſer Seite lag die Villa frei. Sie grenzt

in das Dunkel draußen zu ſpähen. Es la
Sträuchern erkennen. Leiſe ſ
Riegel zurück, der die Tür verſchloß.

Eine halbe Stunde ſpäter bewegte ſich dieſ
Tür Ein Mann ſchwang ſich ins Jnnere.

nutzte er abermals
orientieren.

die Laterne, um ſi

eine Geſtalt. Jm ungewiſſen Licht ſchien es ein
in Pelz gehüllter Mann. Es konnte jetzt nu
zu ſchonen.

„Hände hoch!“ befahl Bentri.
ſich nicht von der Stelle!“

Die Geſtalt bewegte ſich nicht.

„Rühren S

die Süd amerikaniſche Bank. Wollen
Hände hochheben, Sie Teufel?“

Benno Trift langehin ſprach.
terte ein Sch agring an ſeine Schläfe.

(Fortſetzung folgt.)

Büchertiſch

Deutſche Volkheit. Dr.Se wunert. Eugen Diederichs Verlag in Jeng.
it vielen Bildbeigaben nach alten Originalen,

Jeder Band in farbigem Künſtlereinband 2 M,
in Leinen 2,80 M. Alte Handwerker-
chwänke, H. Gumbel. Hinter den treffſicheren
nekdoten und ſchlagfertigen Witzen aus allen

deutſchen Gauen ſteht Sitte und Brauch des
deutſchen Handwerks. Ein Spiegel der Tugenden
wie der Untugenden, des Selbſtbewußtſeins wie
des Spottes vom Mittelalter bis in die neueſte
Zeit. Das reich illuſtrierte Büchlein ſchließt ſich
den bereits erſchienenen Bänden „Landsknechts-
ſchwänke“ und „Bauernſchwänke“ an und birgt ein
Stück urwüchſigen Humors und friſchen Lebenzs,
geboren aus der lebendigen Quelle geſunden
Volksempfindens.

Feld marſchall v. Mackenſen. Eine Feſtſchrift zu
ſeinem 80. Geburtstage. Mit 25 Abbildungen
Preis 2,-- Rm. E. S. Mittler Sohn, Verlags-
buchhandlung. Berlin W 68. Jn dieſer Feſtſchrift
haben Freunde und Verehrer des Generalfeld-
marſchalls von Mackenſen ſich vereinigt, ihm zu
ſeinem 80. Geburtstage ihre Glückwünſche dar-
zubringen, indem ſie hier die Geſtalt dieſes großen
Mannes zeichnen, vor deſſen menſchlicher und ge-
e le Größe jeder Deutſche in Ehrfurcht
tehen muß.

„Entſcheidungstechnik“ von Paul Wallfiſdh
Roulin (100 Regeln zur Gewinnung der rich
tigen Flüſſigkeit bei Entſcheidungen) erſchienen in
Verlag für Wirtſchaft und Verkehr, Stuttgart,
Pfizerſtraße 20, und Wien I, Heßgaſſe 7. (23
Seiten auf holzfreiem Papier in mehrfarbigem
Ganzleinenband. Preis 9,50 Rm.) Zwar beſt
ſchon mancher Menſch, der Entſchlüſſe nicht über-
wiegend gefühlsmäßig faßt, ſchon eine Art „Ent-
ſcheidungstechnik“. Es fragt ſich aber, ob dieſe
„Technik“ ihm in allen ihren Teilen und im rich
tigen Augenblick auch voll bewußt iſt, ob fie nicht
Fehler aufweiſt oder doch wenigſtens verbeſſe-
rungsbedürftig iſt. Das vorliegende Buch „Ent-
ſcheidungstechnik“ nimmt uns nun plötzlich dieſe
ganze Arbeit ab, vor allem an Tagen, wo man zu
keinem rechten Entſchluß kommt, ſich mit unfrucht
baren Ueberlegungen zermartert.

Deutſchlands Städtebau. Die Stadt Zeih. Im
Auftrage des Magiſtrats bearbeitet von Stadt
baurat Lore h. Dari-Verlag, Berlin-Halenſee.
Preis kartoniert 3, Rm,, in Ganzleinen ge
bunden 6, Rm. Das Werk iſt das erſte Vuc,
das die Entſtehung und die Geſchichte der Stah
Zeitz, ihre Moritzburg, die Kirchen und Klöſter,

das Rathaus, die Stadtmauer, die öffentliche
Bauten, die Jnduſtrie und das Erwerbslebe
zuſammenhängend bis zur neueſten Etitwicklu
ſchildert.

Der Falke vom Mons Regius. Von Rudol
Hans Bartſch. Geſchichte einer Jagd und Liebes
leidenſchaft. Verlag Deutſche BuchGemeinſcha
Berlin SW 68. Jn Halbleder 4,90 Mark.

jenem Wunderland der Jnnerkrain, von dem ma
aſt nie hört und das abſeits liegt vom großa ſpielt dieſe Geſchichte von dem

rühmten Wilderer und Naturfreund Serno un
den Menſchen, die ihn lieben und haſſen. Die
Wilderer- und Liebesroman iſt ein großes e
mälde der Jnnerkrain; die Menſchen in ihm
völlig verwachſen mit den Bergen und Wälde
und man verſteht, daß dieſer Serno in ſo
Landſchaft zum Volkshelden wird, er, der jNatur aleicht in ſeiner Leidenſchaftlichkeit

ſeiner Güte. Das öſtlich durchfroſtete Ho
mit den gewaltigen Eisſtürmen fällt unmitte
ab gegen das nahe Südmeer, und in Serno en

Herausgeber

ſich dieſe Gegenſätze zu breiter und ſchö
Menſchlichkeit.

Auſtralien das Land von morgen.
Mit Abbildungen im Text

Verlag Deu
Buch Gemeinſchaft, Berlin W 68. In Halble

obgleich die Preſſe des
über den fünften Erdteil berichtet und auch
einige deutſche Literatur über Auſtralien
anden iſt, ſind uns die Verhältniſſe jenſeitsKdſcen Ozeans ver ziemlich unbekannt

blieben. Man ſtellt feſt, daß Auſtralien eines
v modernen Staatsweſen iſt,
deſſen Wohlſtand wir nicht nur träumen, ſo
aus deſſen Einrichtungen wir vielleicht we
lichen ziehen können.

getauſcht werden,

Schnee, und man konnte Umriſſe von Planken un

langte zu einer mit Eiſengittern verſehenen

e

an die unverkauften Baugründe. Rolf verſuchte,
g
d

b er den ſchweren

e

Er
ließ eine Blendlaterne aufleuchten und ſchlich den
Gang entlang. Vor den Herrſchaftszimmern be

zu

Plötzlich ſah er vor ſich im Schatten einer Tür
n

ein Mann vor ihm ſein, und den hatte er nicht

Sie

„Jch verhafte Sie wegen Mordes an Jhrem
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Das neue Buch
e Dr. med. Gudovius.

ins Richter.
cherl) G. m. b. H., Berlin.

nzleinen 5,— Rm.
rufstätigen Frau wird hier
ſelnder Weiſe von Hans Richter in den Mitte
inkt ſpannender Geſchehniſſe geſtellt.
ambur r Aerztin Dr. med. A

sregung als Schwihren harten Beruf W
zhnlicher Umgebung, wo
wiliſation nicht
mmen, daß au
meraden nicht

R vErnſt Keils Nacht Auge
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ch ſie den Schutz des männlichen
entbehren kann.

Der Wettlauf mit der Schildkröte. Gelöſte und
igelöſte Probleme von Dr. Th

ungen. (Verlag Scherl, Berlin.) Ganz-
Nark. Die Akrobatik des Geiſtes hat

n jeher die Menſchen in Bann gehalten und nicht

r den re auch den Laiener Verfaſſer hat in ſeinemhettlauf mit der Schildkröte“ v

mmengetragen und erläutert, an denen ſich die
enſchheit ſeit dem Altertum bis auf den heutigen
g den Kopf zerbrochen
gelöſt oder noch ihrer
en Reiz auf jeden denkenden Menſchen
züben.
Zeppelin fähr

Zeichnu
nen 10 M

k beſchäftigt.

Probleme zu

t und die, gleichviel
ſung harrend, einen

t um die Welt. Das Gedenkbuch
Mit 160 Bildern in Kupfertiefdruck.

Scherl, Berlin.) Preis '8, Mark
tfahrt des ZeppelinLuftſchiffes, die uns

Nachricht mit fieberhafter
erwarten ließ, erleben wir n
s Gedenkbuches der „Woche“ „Zeppelin

Heinz v. Lichberg, der als

e Verlages Scherl dieihrt mitmachte, ſchildert uns in ſeinem Bordtage-
ich die einzelnen Etappen.
pfertiefdruckbilder, die zum Teil zum erſtenmal

röffentlicht werden, zeigen uns in bunter Folge
e„unüberſehbaren Waſſerflächen, die menſchen-
eken aſiatiſchen Wälder und Steppen und fremd
z Städte, die das Luftſchiff in raſcher Fahrt

her Og.

Der Weg zum Kagpitol.
Eberlein.

erlag Scherl, Berlin.)

Die vortrefflichen

Faſchismus als
Geheftet 3 Mark, Ganz-

inen 4,50 Mark. Eine objektive Darſtellung
r faſchiſtiſchen Bewegung hat es bisher nicht ge

Ein Italiener kann naturgemäß hierüber
cht ſachlich ſchreiben, wenigſtens heute noch nicht,
d dem fernen, nur auf die faſt durchwegs

angewieſenen Wiſſen-
Anſchauungs

ben.

nſeitige
haftler der unbeſtechliche
terricht des perſönlichen Erlebens. Nun ſchildert

s einer der beſten Kenner des heutigen Jtaliens,
Guſtav W. Eberlein,

ugen zeuge den „Weg zum Kapitol“, wie ihnals neutraler

Muſſolini ging und damit eine in der Geſchichte
einzigartige Staatsumwälzung vollzog. Streng
ewegteſten Kapiteln einfach mitreißend.

Scherls 2-Mark-Romane. Drei Bände, jeder
Band in Ganzleinen gebunden (Verlag Scherl,
Berlin SW. 68.) Ernſt Klein bringt eine außer
ordentlich ſpannende Geſchichte: „Die Dame
mit dem Tigerfell“, die uns in einen tollen
Wirbel intereſſanter Geſchehniſſe führt. Einen

uſammenſtoß zwiſchen den Weltanſchauungen der
roßſtädter und der traditionsgebundenen Dorf-

bewohner bringt uns Emmi Lewald: „Das
Fräulein aus der Stadt“. Sehr ſpannend
weiß Karl Auguſt von Laffert ſeinen Roman
Verbrechen auf Schloß Wörth“ zu ge
talten; der Safe iſt über Nacht erbrochen worden,
ie Suche nach den Tätern wird durch das Unver-

ſtändnis des verärgerten Gutsherrn und die Täter
t ſehr erſchwert. Seeliſche Konflikte heben
as Buch weit über das Kriminalhafte hinaus.

Waldbrand. Roman von Ernſt Klein. (Verlag
Scherl, Berlin.) Geheftet 2,70 Mark, Ganzleinen
4,50 Mark. Ein neues, höchſt ſpannendes Werk
des bekannten Verfaſſers moderner Sport- und
Geſellſchaftsromane. Anni Oſer, friſch, unbe-
kümmert aus ihrer Jugend heraus, am Rande des
Waldes groß geworden, flüchtet aus dem heimat-
lichen Förſterhaus und geht in Wien ein Liebes-
verhältnis mit dem Bankier Leo Neuwerth ein,
der ſie zur Dame von Welt macht. Eines Tages
bricht Neuwerth finanziell zuſammen. Anni kehrt
in die Heimat zurück, wo ſie den Grafen Saſcha
Wittis trifft, der ihr trotz ſeiner Verheiratung ſo-
gleich nachzuſtellen beginnt. Aber noch ein anderer
Mann wirbt um Anni, der Holzkönig Stephan
Heß, der ſo ſchwerfällig und gediegen iſt wie
Saſcha bezaubernd und leichtſinnig. Jhm gehört
die Zukunft, und er meint es ernſt mit Anni. Den
Wald, in dem ſie aufgewachſen iſt und den Graf
Wittis losſchlagen muß, um Spielſchulden bezahlen
zu können, kauft er und ſchenkt ihn Anni. Aber
die ſo Umworbene fühlt ſich zu beiden Männern
hingezogen und gelangt zu keinem endgültigen
Entſchluß. Da bricht plötzlich die Kataſtrophe
herein, die dem Roman den Titel gegeben hat, ein
Waldbrand, und führt gewaltſam eine Löſung
herbei.

Märchen der Bergfee. Von Gottwalt Weber.
Mit Bildern von Albert Erbert. (Verlag Leipziger
Graphiſche Werke A.-G., Leipzig C 1, Oſtſtraße 40
bis 46.) Preis gebunden 2 Mark. Ein neues
Märchenbuch des bekanten Dichters. Jn die Berg-
welt führt er diesmal die Schar ſeiner jugend-
lichen Hörer und Leſer. Was an geheimen Weſen
und Kräften in dieſer Welt der Berge lebt, das
weckt er wie durch Zauberſpruch, daß es Geſtalt
gewinnt, licht umwoben und verklärt vom goldenen

Schleier der Phantafie. Und die Kinder erleben es
mit, innig erfreut oder auch tief ergriffen.

Goldköpfchens Schulzeit. Von Magda Trott.
Eine Erzählung für junge Mädchen. (Verlag
Leipziger Graphiſche Werke A.-G., Leipzig OI,ſtehe 40--46.) Preis gebunden 2 Mark.
Wer den 1. Band dieſer reizenden Töchterbuch-
Reihe „Goldköpfchen“ geleſen hat, fiebert unbedingt
nach dem nächſten. Und jedes en ſollte
auch dieſen 2. Band der „Goldköp “Serie ihr
eigen nennen. Denn hier erlebt man all die
kleinen Sorgen und die harmloſen Freuden einer
lernbefliſſenen Schülerin, die in ihrer luſtigen
Einfalt ſo ulkige Mißverſtändniſſe hervorruft und
die Lehrerinnen manchmal faſt zur Verzweiflung
bringen kann.

Die Pflanze. Von L. Brauner. Einemoderne Botanik für jedermann. Mit vielen
Naturaufnahmen und vom Verfaſſer gezeichneten
Abbildungen. Verlag Deutſche Buch-Gemeinſchaft,
Berlin SW 68. Jn Halbleder 4,90 Rm. Dieſes
Buch vom Leben der Pflanzen wurde für Leſer
geſchrieben, die einen gemeinverſtändlichen Bericht
darüber ſuchen, was die moderne Botanik vom
Weſen und Werden der Gewächſe weiß. Der Ver-
faſſer, ein junger Gelehrter, erzählt zuerſt, wie
man ſich die erſte Entſtehung des Lebens auf
unſerer Exde denkt und welches Bild wir uns vom
Stammbaum des Pflanzenreiches machen können.
Dann wird über die wunderbare Architektur der
Gewächſe berichtet und ihre techniſchen Leiſtungen.
Es kommen die Erſcheinungsformen des Wachs-
tums und der Fortpflanzung zur Sprache, die ſelt-
ſamen Perioden im Pflanzenleben und die Auf-
einanderfolge der Generationen. Alsdann wird
von den Wundern der Blütengeſtalt erzählt, über
ihren Zuſammenhang mit der Jnſektenwelt und
mit der Sicherung der Samenerzeugung.

Goldköpfchens Backfiſchzeit. Von Magda Trott.
Eine Erzählung für junge Mädchen. (Verlag
Leipziger Graphiſche Werke A.-G., Leipzig O 1,
Oſtſtraße 40—-46.) Preis: gebunden 2 Mark.
Aus Kindern werden langſam Leute! Auch Gold-
köpfchen reift nun zum Backfiſch und macht dennoch
gern noch manch tollen Streich. Aber der Ernſt
des Lebens tritt auch an die allbeliebte Barbara
Wagner heran. Jugendträume, Jungmädchen-
Schwärmerei und manche Enttäuſchung, das ſind
Hauptmerkmale jener ſchönen Zeit, die ja leider
viel zu ſchnell dahinſchwindet. Und wie luſtig lieſt
ſich die prächtige Erzählung, dieſer 3. Band der
„Goldköpfchen“-Serie, dem ja Meiſter Erbert
wiederum ſo trefflichen Bildſchmuck mit auf den
Weg gab.

Die Wunderblume von Ueberſee. Von
A. Gaber. Eine Erzählung für junge Mädchen.
(Verlag Leipziger Graphiſche Werke A.-G.,

Erzählung. Liebe zu den Blumen, ſo heißt d
Leitmotiv der ſpannenden Handlung, die unſe
Jungmädels in die Großſtadt führt, wo ein brar
Haustöchterlein neben vielen Pflichten doch n
Zeit findet, die blühenden Lieblinge zu hegen u
zu pflegen. Eine ſeltene ausländiſche Pflanze
knolle erſchließt ſich zur herrlichſten Farbenvrae
und was ſich alles um dieſe Wunderblume t
Ueberſee ereignet, muß jedes junge Mädel ſel
leſen.

Ein Deutſcher Juriſtenkalender für 1930. V
lagsbuchhandlung Otto Liebmann, Verlag d
Deutſchen Juriſten-Zeitung und des Deutſch
WohnungsArchirs. Preis 3,80 Mark. Der
liebte juriſtiſche Tagesabreißkalender iſt in der 2
arbeitung von Rechtsanwalt Dr. Arthur Kal
mann, Berlin, für 1930 wieder erſchienen.

jſonderes Gewicht wurde auf die Wiedergabe
tiger Entſcheidungen des Reichsgerichts gelegt.

Malaria, Gold und Opinm. Von Frith
Melzer. Mit Stötzners Hei lung kiang-Ez
dition in die unerforſchte Mandſchurei. E. Hab
land Verlag, Leipzig. 240 Seiten, Groß-Oktav
2 Karten und 105 Jlluſtrationen nach Origin
Photographien. Kartoniert 9,50 Mark, in Gan
leinen gebunden 12 Mark. Der drohende Welt
im Oſten, der Kampf zwiſchen der gelber
weißen Raſſe macht Melzers Buch zum Stan
werk des Büchermarktes. Von der Grenze
Zeiten ſoll das Buch Rückſchau geben
gangenes und Ausblick auf das Kommende n
bol des Geweſenen iſt Langzahn, das Mammu
deſſen Geſchlecht ſtarb, als die Gletſcher d
ſteigenden Sonne zum Opfer fielen. Jn ihm le
noch ein Schatten ſeiner großen Zeit, deren Gef
es bis zum letzten erfüllen muß.

Aus dem Bilderbuch der Natur. 56 Kunſtdrud
tafeln. Auswahl und Einleitung von Walte
Saxe. Preis kartoniert 8,30 Mark. Franckh ſch
Verlagshandlung, Stuttgart. Dieſe Sammlun
wundervoller Natrrbilder, die es bisher nur al
Werbeprämie für Kosmos- Mitglieder gab. kam
jetzt, nachdem die dafür angeſetzte Friſt abgelaufer
iſt, auch gekauft werden.

Das ſchöne Heim, Monatshefte für Haus,
Wohnung, Garten, Kunſthandwerk. Verlag
F. Bruckmann A.-G., München. Monatlich 1,60 M.

Mit allen Dingen der Wohnungskultur im
weiteſten Sinne befaßt ſich die neue Zeitſchrift
„Das ſchöne Heim“. Sie zeigt in einem reich
und vorzüglich illuſtrierten Teil weſentliche und
charakteriſtiſche Schöpfungen der neuzeitlichen

Wohnhäuſer einfacherer und
Leipzig C 1, Oſtſtraße 40—-46). Preis: Gebunden reicherer Art mit Gartenanlagen und Grundriſſen,
2 Mark. Man muß dem Verlage für dieſe neue Möbel und Hausgerät, Tapeten, Teppiche und
Bereicherung ſeiner längſt bekannten „Töchter-
Bibliothek“ wirklich dankbar ſein; ſchon der Name
der beliebten Verfaſſerin bürgt für die Güte der

Stoffe, dekoratire Anordnungen, Stickereien, Be
leuchtungskörper, Keramik, Glas- und Metall
arbeiten in einer vorbildlichen Auswahl.
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Kasseler Post: Der
Stadtparksaal war zum
fünften Male

Hans Teichmann

dUnrTanz Tee

7 Uhr gr. Festsaal

Bali Halle (Saale) Auto ackiererei u. Sattlerei

Sladtineater W ALHALLA
Sonne Haben Sie noch nicht

nnabend,r Horace Goldin
König für MAizer u. Salerooes in ihren einzigartigen

Darbietungen bewundert?

Dann eſlen Sie!
Letzte 4 Tage.

Komische Oper
von A. Adam.

Sonntag,

15 18 Uhr Sonntag nachmittag 4 Uhr kleine

Paradies Jeder Erwachsene hat ein Kind
frei.Schwank von

Franz Arnold u.
Ernst Bach.

191 -22 Uh r
Die Rose W Anteil

der Zuckerfabrik Roitzſch zuvon Stambul A. Klepzig, Zwebendorf.

Bezugsquellen Nachweis
für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Berkehr

Qqueiennder
Oberbohringenieur und gerichtl. anerkannter Wasserbaufachmann sucht mittels

Metallwüäüänschelrute ena zonstiger Hilfsapparat
unterirdische Quellenläufe, Nutz- und Heilwasser sowie Mineralien

für Industrie und Gemeinden auf.
Besonders weist derselde auf sinige seiner neuesten groben Erfolge für
nachstehende Bebörden und Firmen in Sachsen und Thüringen hin, welche
zum Teil nach Angaben anderer Quellenfinder erfolglos bohrten und
in der von demselben bestimmten Tiefe grobe Wasssermengen erzielten:

Städt. Wasserwerke in Glauchau (Sa.), ca. 3000 cbm
Bischofswerda (Sa.), ca. 720 cbm pro Tag. Stadt
ro Tag. Stadt Oelsnitz (Erzgeb.), ca. 1500 cbm
wickau (Sa.), ca. 600 cbm pro Tag. Gewerkschaft Deutschland, Oel

ca. 2400 cbm pro Tag. Vereinsbrauerei Zwickau, ca. 1000 cbm
4Erhard Wünsch, Kandler bei Limbach (Sa.), ca. 1000 cbm pro Tag. Eine Lack- ung
Farben fabrik, Leipzig-Leutzsech, ca. 800 cbm pro Tag. Herzogliches Bad Liebensteit

(Thüur.), Solequello mit starkem Kohlensäuregehalt, welche periodisch 14
über Terrain springt. Magistrat Weißensee (Thür.) 1200 ebm pro

Richarcdk Kleinau
Köthen Anhalt)

ro Tag. Städt. Betriebswerke
artha bei Waldheim, ca. 1000 cbm

ro Tag. Stadt Planitz bei
snitz Erzgeb.

ro Tag. Firma

Gravier- Anstalt ß 6 Schreibmaschinen
O. Breitter, Gr. Steinſt. 13, T. 24276 Fr Müller Leipziger

C Gummiwaren 9 4 7 Straße 29Gummi-Bieder, Gr. Steinſtr. 81 o Spedition
G. Veſter, A.-G., Vahnſpedition6 Hallesche Eilboten 9 Möbeltransport, Lagerung20--22 Uhr Prets pro Zetile 60 Pf. netto. Aufnahme jederzeit. Neue Rubriken werden koſtenlos

eingerichtet. Beſtellungen werden nur für 1 Jahr (wöch. 1 Einſchaltung) angenommen 9Grand beſorgen alles Tel. 21422. Zillmann K Lorenz, amtl. Spe-Hotel Tun ins ſtute I Hurobedarf de rrienisehe Bedarſsariice 9 h Lagerhaus mit Gleis-
yluß.Lustspiel von Kellnerſtraße 1 F Mü Leipziger Gummi Bieder, Gr. Steinſtr. 81

Paul Frank. dEmil Banſe, gernenf e of ller, Ekrage 20 t V Spiegelfabriken
Brunner Brandt, Schmeerſtr. 1:

Trrerwickelei u. Reparatur 7Fcen

Otb T hie

Kunstdruckerei Tel. 24221.
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Emſſ KReſmers Sonntag, den 13. April,
Lachbühne. nachm. 4 und abends 8 Uhr Auto- und WagensattlereienAKET

ine Klausstraß- 7. Fernruf 31449. Kon2zer t Otto Rennefahrt, Königſtraße 71
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung Benno Platz.

Täglich 20 Uhr
Minna Köllisch

Steinbach Rosfeld, Forſterſtr. 34
Karl Rauſche, Tel. 81998

F. Hüter, Auguſtaſtr. 13, T. 329 48

Beerdigungs-Anstalten

S April
Schlagern

ht allesund Frauen list
das Weltstadt Varietö- kwns.

entaga 0,75
ugs- und Ehre

BRBergschenke
Perle des Saaletales
Morgen, Sonntag,

nachmittags und abends

Künstler-Konzert
otte mag

Sonntags A.

e

L. Ritzland, Tel. 21231 0 Dachdecſcermeſster 9 6

Großdruckerei Otto Thiele,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61,62,

e TFanrr ger
C Beſiſedern-Fabri r Gummi Vieder Fr. Steinſtr v1

Kreß Co., i Fr. Müller,Hoffmann, Deſſauer Straße 23

Guſt. Oſterwald,
Möbeltransport,
G. Veſter, A.-G., Bahnſpedition, Telefon 238 20

Fernruf 27901 Wachgeselſsenaft 9
Wer 7 Halleſche Wach l. Schließ-C. Ilgenſtein, Le aber Adolf Müſller, We (eſelſſchaft m b. h

6
M. Schachtſchabel, Lützenerſtr. 1, 4

Drucksachen aller Art 6 Kunstschlossereien 9 77 c
J S jür den Turmſtr.3S näglt G b Th lick 21783 ZojS e Gebr. hielicte, cederren Deutſche GutsbeamtenZeilung

Bee e. Drgan des Reichsverbandes deutſcherer c Deren 8 Künstliche Glieder Guts und Forſibeamten. erſaeln
S e z wöchentlich 1mal. Auflage über 10 00S und Private Otto Bucher, Forſterſtratze 24. Probeheft auf Verlangen koſtenlos.

ein- und Telefon 24690.
mehrfarbig, uſeſert gut chir. Klinik

Bandagiſt dergif Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

ſchnell und
preiswert

die

e Wer Halleſches Monalsprogrann
9 Theater Varietee Kabareit KineP. Bieſecker, Forſterſtr. 1, T. 253 79 Sportliche Veranſtaltungen Konzerte

Vorträge Tagungen AusſtellungenNaſereſ. Anstrich. Reklame 9 Bibliotheken Muſeen Tanz uüſw

Fernſprecher: Sammelnummer 27 801
Grundmann, L.Wuchſt. 58, T. 24988 Garant. Mindeſtauflage i pro Heft

Probeheft auf Verlangen koſtenlos6 Kadio-Anlagen 9 Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle
d Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24028. 6 Zelte 9

46 Rechenmaschinen s Verleihung von waſſerdichten
Leipziger Waggon- und Heltdecken

Straße 29 Zillmann Lorenz Le es
H. Btace./ Büehsenmaeher Tasereſ and. Bderranmen Triefer- u. Ziegeldecſermotr. 9 Zinn gießerei u. Grav. Anstaſtaber ung t on außer Soyn- m W. Uhlig, Leipziger Straße 27 C. Döring, ob. Leipzſtr. 74, T. 29581 F. Grotzm. Nfl., Lauchſtſtr., T. 21904 Roſenkranz, Harz 23, Ecke Geiſtſtr



Für ſachgemäße Ausführung aller einſchlägigen Arbeiken übernehmen nachfolgende Handwerker die volle Garankie!

Nr. 318329
ist Tag und Nacht zu erreichen
Faohmann mit 20jäahr. Praxis
repariert alle Fabrikate.
KARL SE G C K
Grobgarage Hobenzollernhof

Magdeburger Straße 66.

Auto
Beſeucſtumg

auro Mehr
Geseſischaft m. b. H.

HALCE (SAALE)

9

Fernruf 212 76
und 21706.

Auto Zünd und Ucht- Dienst

Naumann Co.
Halle (Saale). Königstr. 7172.

Fernruf 31871, 21662.
Spezial-Repeparatur d. gesamten
elektrisob. Auto-Ausrüstung.

Hallesche
Auto Beleuchtung
Fischer Rönhle

Halle (Saale), Krausonstr. 6.
Fernruf 347 38. 33351.

Aurogene und
FIekKkfro-Schwefßserei

an Auto -Zylindern, Aluminium-
etriebeicueten, gowie

an Orau- und Stahl
Autogen- u. Elektro-Sohwoeißerei

H. KirohwehmWoerketatt Krugenbergetraße 6.
Fernruf 332

Dachdecker

Emil Ilgenstein
Dachdeckermelstor

Ceeoilienstr. 97. Foernr. 24087.
Ausführung sämtlicher
Daenarbee ten.
Bowertung und Kosten-
ansehdläge bereitwilligst.

Bitte ausschnelden!

SSGGW e
Das ist einfacher und bequemer

VICTORI

Draitgeſfſecte

C. H. Heiland
Magdeburgeretr. 61 Fornr. 22476

Drahtzäune
Siebe, Drahtgeflechte.

Goldschmiede-
Meister

Otto Hampel,
Goldschmiedemeilster,

Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 29,
I. Etage. Fernruf 24654.
Juwelen, Gold-
u. Silber waren

L

TWäscſiereien

Max 8 Mini
Wäscherei und Plätterei

Gardinenspannen, sehonendste
Behbandlung, preiswerte Lieferung

A. Fröhlich, Krukenbergstr. 8
Fernruf 324 28

Glaser-Meister

Curt Dörlne Hocht.
Glaseorei O Tischlerel
Bllder u. Einrahmungen
Obere Leipziger Straße 74
neben Hotel „Rotes Rob“

Fernruf 295 31

Acarosseriehbh aus

Robert Haucko
Karosserlehsau, Neuanfertigungen

und Reparaturen
jetzt Krausenstraße 5 u. Krukenberg-

etraße 26. Fernruf 226 90.

Paul Spiller
Ankoerstr. 12. Pernr. 235 76

Flempnerei und
Insrulidarion

Gebr. Grungmann

Werkstatt für Malerei-
Anstrieh-Reklame.

un 58.ernruf 249 38.

duſus Neumann

Schlosser-Meister

CEBR. THIELICckE
Kunst- u. Bauschlosserei

Eisenkonstruktionen

Halle (S.), Turmstr. 3
Fernruk Nr. 21781

d. WulIferTischlermeister
Bau- und Möbeltisechlerei

Lessingstr. 20 Foernr. 23868
Werkstätten für den gesam-
ten innenbau: Tür-, Fenster-
Ladeneinrichtungen usw.
Anfertigung von ganzen Aus-
stattungen u. einzelner Möbel

Körnerstraße 25.

Ausführung guter
Fach-Arbeiten.

Hans Siewecke
KlempoermeisterAusführung sämtl Kanalisations-,

Gas- und Wasser-Anlagen.
Halle, Albert-Sehmidt- Str. 3, I.

Fernruf 2409 19.

Otto Ködtler
Clempnerei und installatlon

Be- u. Entwässerungs-
sowie Hleizungsanlagen
Dölauer Str. 5. Fernr. 297 82

Klavierbauer u.
-Stimmer

Rudolf Scholz
Sophienstrabe 4. Pernrut 25295.

Pianostimmung und Reparatur-
werkstatt. Umarbeitung und

Franz Friedrich jun,
Tischler- und Glasgermeistor

Halle (S)), Weg 8.
Gegräundoet 1901.

Woerkstatt u. Maschinenbetrieb t.
Tiscbler- u. Glaserarbeiten.

Modernisierung alt. Insgtrumente.

Maler-Meister

Fritz Hohn
Fernruf 28776.

Inh.: Fritz Hänekfeld
Ludw. Wucherer- Str. 13.

baul Dietrich
Herrenstr. 8 Fernr. 220 76Glagorei Ticeehlerot M 2 o r e

n Foeklamsligster Berechnung und eohnellster
Lieferung. Anstrich

Otto Richter
Maltermeister

Halle (Sasle), Händelstraße 3.
Fernruf 22900.

mm Austflährung un
solider Malerarbeſten.

Schneider-Meister

Otto Heinrich
Steinweg 194

Aabanfertigung von Herren-
und Damenkleidung in eleganter

Eugen Schrub
Schlosserei und
Maschinensehlosserei
Königetr. 6. Fernruf 24393.

Tapezierer
Dekorateure

Forsterstraße 51.

Anfertig. u. Modernisieren
sämtlicher Polstermöbel.

Dekorationen.

Tischlermeister
Martinstraße 14. Fernruf 235 46.

Ausführung sämtlicher
Tischler- u. Glaserarbeiten.

Franz Pooderoſ
Tischlermeister

Bau- u. Möbeltischlerei.
uunun Glaserei. minmn
Südstraße 52. Fernruf 28818

und solider Ausführung.
Aeußerste Preise.

Kurt Kottwitz
Herren- und Damen-Moden
Gr. Ulrichstr. 16, Ping. Bölbergass
Anfertigung eleganter Garderobe

Garantie für Paßkorm.
Angemessene Proeige.

Karl Röhricht
lakobstraße 3. Fernr. 229 69

Polste rmöbel.
Dekorationen.

m

Kunstmöbel-Werkstätte
Otto Lingel
in Seydlitzetraße 6. III
Spezialität: Neuzeitliche Intarsia,
Preiswerte Anfertigung von Stil-
möbeln. Beizen und Aufpolieren,

Herren- Anzüge
Feinste Garantie fürten Sitz. Prima Kammga tos

r. O Preis 120 MHaric.
Joh. HillebrandtSchneidermeister
Halle (Saale), Prälzeretraße 6, II.

Sattler-Meister

Sottlermiseter
Sperialitat:

Auto- u. Wagenaussehlag
Königetr. 71. Fernruf 25698.

Herm Reinhols
Reilstraße 6. Pernruf 21822.

Moderne Polstermöbel.
DekorationenBeratung u. Ausführung.

Tischler-Meister

Folix lIlschner
TischlermeisterHenriettenstr. 4. Fernr. 212 63.

Bau Möbel
Innenausbau.

Möbel u. Polsterwaren

kaufen Sie preiswert und gut bei

Hugo Mittelstaedt
Tischlermeister

Kl. Klausstr. 4. Fernruf 31870,

Batterie- und
Radio WerkKstatt

Sorgfältigste Ausführung von Re-
paraturen, modernste Ladestat.

lagenieur H. Höpping
Halle (Saale), Schillerstr. 17.

Gotttried Sehrau
Uhrmacher, Halle (Saale),
Schmeerstr. 4. Ruf 24374,

Carl Baust
Sattlermelster

Sattlerei, Lederwaren
aller Art, Reparaturen.
Oleariusstr. I Fernruf 219 19

gegenüber te).

Möbel uller Art
Veuanfertigung, Umarbeiten,
Moderniſieren uſw.

H. Bergmannleiſcherſtrafße 90/31.
ernſprecher 22882.

Gardinen-Wäsche
schnell preiswert erstklassig

Beesener Straße 222

Beerdigungs- Anstalt Pietät“

Maow Burſcel
KI. Steinstraße 4

Frische Blumen
Oshar Blauert

Inh.: Ida Teuscher

Juwelen Uhren
Gold- u. Silberwaren

Paul Kochanowsh
Uhrmachermstr., Waisenhausring la

Aüto-Tachometer
Uhren- Reparaturen

sorgfältig sehnell.

Bitte aufheowahre

Sie sparen Teit
tlaushaltwäscherei „Edel weit

Inh. Frite Schönbedh
Plätterei Gardinenspannerei

Preußenring 9/10 Langjährige Referenzenanstalt GROSSWISCHEREi 210 98 255 h Nalberstadter Sirade 12
93 234 57 2685 39

nern re r Kunst- und Baxzehlosserei Pflanzen u. Tafeldekoration Betten-Sperial-Geschäft Feinkost Weine

K. Rust H. Geriche Gebr. Thiehche Carl Wessel rich Meilen A. Schwwendmoufr
Kl. Sandberg 11 h s Turmstrabe 3 Am Kirchtor 27 Ludwig-Wucherer Str. 12 Gr. Ulrichstraße 63

287 76 222657 217 81 241 86 293 26 29139
Beerdigungs-Institut Fuhrgeschaft Möbel- und Sargfabrik

Konditorei Alsleben] Karl Schelhas Walheim Winter Adolf Brauer Am 4 Feuer
Steinweg 34 Bargasse 2 Große Markerstrabe 25 r nrugegen ber der Marktkirohe Sand- und Kleegruben Büro Werkstatt

234 12 253 49 25710 289881 221 61 232 30 275 11 277 77
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. April

Hauondel
IwWochenbericht vom Zuckermarkt

am Verbrauchszuckermarkt blieb es
I weiter recht ruhig. Es blieb bei mäßigem
arfsgeſchäft; die Möglichkeit, auch in weiteren

pnaten abzunehmen, führte zu manchem Um
Die Zweithand hatte in dieſer Woche wieder

z mäßiges Geſchäft, denn es fehlt ihr meiſt an
ſigem Material. Dem Rohzucker markt
rde nur wenig Angebot zugeführt, und es
ſchte große Ruhe zufolge Jntereſſeloſigkeit der
finerien. Nur zu Beginn der Berichtswoche
den 10 000 Ztr. Erſterzeugnis aus Schleſien
10 v höherem Preis als in der Vorwoche Auf
jme ſeitens einer kleinen Raffinerie. Einige
ſtteldeutſche Fabriken traten mit Angebot
uer Ernte hervor, das aber noch nicht zu Ab-
ſüſſen führte; nur eine Partie aus dem
aunſchweiger Bezirk wurde beliebter
alität wegen ein begehrt, aber die Ver
lungen ſcheiterten an der Bedi einer
rnoklauſel, ſoſeg die Ausfuhrvereinigung
t for en ſollte. Ausfuhrſcheine
den wi mehrfach ausgetauſcht, und zwar
die Bewertung an. Melaſſe: Die neuen
atzölle bewirkien, daß die Futterfabriken jetzt

der Jntereſſe für Melaſſe gewinnen und da
ch die Tendenz etwas aufgefriſcht wurde. Aller
z zeigte ſich nur zu letzten iſen Kauf
rigung, während andererſeits die
mit ihren Forderungen etwas ſteifer ſtellten
Die deutſchen Terminmärkte konnten zu

ge einer dauernden Unruhe der Auslands-
U tkte naturgemäß auch noch keinen Halt finden.
ſehr man ſich angeſichts jetziger Rekord

reiſe ernſtlich die Frage ſtellt, ob überho-
h weitere Preisrückgänge wahrſcheinlich ſi
e Bewegung der Woche vollzog ſich im Rahmen
10 bis 15 Pf., doch zeigen die Kurſe ſchließlich
tigkeit. Von den internationalen

irkten hatte New York einen lebhaften Umſatz
verzeichnen, h zufolge kubaniſcher

gaben, aber größere Kursverluſte konnten ſpäter
Teil wieder eingeholt werden.

eine Fuſion der HypothekenBanken

In den Hauptverſammlungen der zur Ge
einſchaftsgruppe deutſcher Hypo
ekenbanken gehörenden Jnſtitute wurden
Abſchlüſſe für 1929 genehmigt. In der Haupt
ammlung der Deutſchen Hypothekenbank in
einingen gab der Präſident der Gemein-
aftsgruppe, Geheimrat Hartmann, ein
grammatiſche Erklärung über die Ziele der
meinſchaftsgruppe ab. Man denke nicht daran,
acht Jnſtitute zu fuſionieren, da bei dem

herigen Syſtem der praktiſche Crfahrungsaus-
ch und die Jntereſſengemeinſchaft ſchon ſo groß
daß den Jnſtituten der Charakter von Banken

z Rückverſicherung zukäme. Er weiſe den
wurf einer Theſaurierungspolitik zu
Die Verwaltung ſei beſtrebt, eine ſtabile

ividenden politik zu treiben. Jn den
ptwerſammlungen der Frankfurter Pfandbrief-

i der Leipziger Hypothekenbank, der Meck
burgiſchen Hypotheken und Wechſelbank, der
ddeutſchen Grund CreditBank, der

denCreditActienbank und der Schleſi n
enCreditActienbank wurde auf ein lebhaftes
andbrief geſchäft hingewieſen.

Pfandbrief-Fuſion beſtätigt. Wie nunmehrſtätigt wird, wird die Preußiſche Se rrer-

odenkreditbank den Aktionären der
utſchen GrundKredit-Bank ein Um-iſchangebot im Verhältnis von zwei Preußi
en Central-BodenAktien zu drei Aktien der
utſchen Grund-Kredit-Bank machen. Die Ver-
elzung ſoll mit rückwirkender Kraft vom

Januar 1929 vorgenommen werden.

Thüringer Gas K.G., Leipzig
Jm Geſchäftsbericht wendet ſich die Verwal
ig gegen die ungleichmäßige ſteuerliche
handlung der Verſorgungsbetriebe und

nz beſonders gegen die Bevorzugung der vonzffentlichen Hand betriebenen Unter
hmungen. Es bedeute ein Höchſtmaß von Un
rechtigkeit, wenn Reich und Länder du

ückende Steuerlaſten der Privatwirtſchaft die
ittel abnehmen und dieſe dazu verwenden, durch
ärfſften Wettbewerb, häufig unter Aus
zung ſtaatlicher Machtmittel, der Privatwirt-
aft ihr natürliches Betätigungsfeld zu ent
en. Der ungewöhnlich Winter
28/29 habe der Geſellſchaft nicht unbeträcht
hen Schaden in den Leitungsnetzen der Gas
tke gebracht, für deren Beſeitigung teilweiſerbliche Mittel aufgewendet werden mußten.

e Stromabgabe ſtieg im Berichtsjahr
20,3 Millionen Kilowattſtunden des Vor-

fres auf 250,3 Millionen Kilowattſtunden und
Gasabgabe von 141,8 Millionen Kubik
ter im Fori re S f gglonge Kubik
er. ie eſell t ie mit einemeingewinn e 3,12 Millionen Mark ab,
dem eine Dividende von 10 (9) Prozent
r Verteilung gelangt.

Dresdner Bank. Jn der in Dresden ab-
haltenen ordentlichen Hauptverſammlung der
esdner Bank wurde die Tagesordnung ein

mmig erledigt und die Dividende aufder 10 Prozent feſtgeſetzt. Zum Geſchäfts
ung erklärt die Direktion, daß die Entwicklung
zeit befriedigend ſei. Insbeſondere ſei
Effektengeſchäft durch die Befeſtigung
Marktes der feſtverzinslichen Werte eine

freuliche Beſſerung zu verzeichnen. M
Chemnitzer Bank A.G. Das Geſchäftsjahr
20 ſchließt mit einem Reingewinn von
909 (166 615) Mark, aus dem wieder 7 Prozent

ividende verteilt werden ſollen.

rch ausſchließen.

der Einfachheit und Ueberſichtlichkeit derartiger An

Jn it von etwa 500 Teilnehmern,
darunter z chen Gäſten der Reichs und
Landesbehörden, wurde am 11. April 1930 im
Plenarſaal des Reichswirtſchaftsrates in Berlin
die 9. Techniſche Tagung des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues durch den Vorſitzenden des
Deutſchen BraunkohlenJnduſtrieVereins, Gene
raldirektor Dr.Jng. e. h. Piatſcheck, eröffnet.

Einleitend er aus, daß das Jahr 1929
ür den mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ein
ahr der H ö ſt leiſtung geweſen iſt, allerdings

urch die harte Froſtperiode.
Es wurden 117 Millionen Tonnen Rohkohle ge
z und 830 Millionen Tonnen Briketts erzeugt.

Braunkohlenbergbau iſt im He
1929 von einer Arbeitszeitverkürzung um eirve

Stunde täglich betroffen worden, deren
en ſich in einer Abnahme der Kopfleiſtung

zeigen.

Während gegenüber 1928 das Jahr 1929 eine
Erhöhung des Lohneinkommens von
3 Prozent brachte, ſtieg die Kopfleiſtung nur
um knapp 1 Prozent, und zurzeit iſt ein
ſtarkes Abſinken der Kopfleiſtung

erkennbar.

Seit Ende vorigen Jahres iſt die angeſpannteſte
Vallbeſchä ng durch einen Rückgang des Ab
ſatze s abgelöſt, wie ihn der mitteldeutſche Braun
kohlenbergbau noch nicht erlebt hat. Die Stapel-
beſtände ſind auf etwa 1500 000 Tonnen
Briketts angewachſen, Betriebsſtillegungen und
S wurden unvermeidlich. Der März
rachte allein einen Produktionsrückgang

an Briketts von 40 Prozent.
Dieſe auffallende Erſcheinung iſt auf den

anormalmilden Winter und auf die über-
reichliche Eindeckung von Handel und Ver-
braucherſchaft zurückzuführen, die im Hinblick auf
die abnorme Witterung im Winter 1928/29 ſolche
Maßnahmen für nötig hielten.

Als erſter Vortragender des erſten Tages ſprachDipl.Berging. Dr. W Haardt, Berlin, über die

Gurtförderung im Braunkohlenbergbau“.,

Jn den Braunkohlenbetrieben wird der
Maſſentransport des Fördergutes mehr
und mehr zu einem wirtſchaftlichen und techniſchen
Hauptproblem. Der „unterbroche nen Förde-
rung“ mit den bisherigen Fördermitteln Loko
motiven und Wagen bzw. Kettenbahn ſtellte
der Vortragende eingangs die „ſtetige Förde-
rung“ in ihrem Hauptvertreter dem Gurt-
förderer, der ſchon t 50 Jahren in den
meiſten Brikettfabriken verwandt wird,
gegenüber. Analog der Fließarbeit in der
Fertigung erwartet man auch von der ſtetigen
en z Vorteile wirtſchaftlicher und
etrieblicher Art. Dieſe beruhen im weſentlichen

auf der vielſeitigen Verwendungsmöglichkeit und
Anpaſſungsfähigkeit des Gurtförderers bei hori-
zontaler und anſteigender Förderung, den relativ
niedrigen Anlage- und Betriebskoſten,
lagen, dem günſtigen Verhältnis von bewegter
Nutzlaſt zur Totlaſt, geringen Störungsquellen
und leichten Reparaturmöglichkeiten uſf. An
Baggern und Abſetzern haben ſich im Freien
laufende Gurtförderer in den verſchiedenſten
Ausführungen ſchon ſeit Jahren ſehr bewährt. Jn
der Kohle geht man neuerdings dazu über, in Ver
bindung mit ſöhliger Großraumförderun
bzw. Kettenbahn Höhen von 60 bis 100 Meter u
mehr durch ſtationäre Langſtreckenförderung unter
18 bis 23 Grad Steigerung zu überwinden.

Auch in den Braunkohlen tiefbau betrieben,
den Stiefkindern des deutſchen Braunkohlenberg-
baues, werden erfolgverſprechende Verſuche ange
ſtellt, um im Abbau ſowie in dex Aus und Vor
richtung Gurtförderung einzuführen. Es darf aber
nicht überſehen werden, daß ſtets die örtlichen
Verhältniſſe ſowie die Förderart und Menge be
rückſichtigt werden müſſen, Faktoren, die auch wohl
hin und wieder die Anwendung der Gurtförderung

Anſchließend n berichtete Dipl.Berging.
H. Härtig, Welzow N.-L., über

„Die verſchiedenen Rohkohlenförderarten aus
Braunkohlentagebauen unter beſonderer Be

rückſichtigung ihrer Wirtſchaftlichkeit“.

Der Vortragende gab l einen geſchicht
lichen Ueberblick über die Entwicklung der Förder
arten. Sodann ging er kurz auf die wichtigſten
techniſchen Fragen ein und brachte für jede

erart eine Ueberſicht über die Förder-
oſte n. Der Vortragende ſchloß ſeine Ausfü

rungen mit dem Hinweis, daß bei dem heutigen
Stand der Tagebautechnik nennenswerte
Möglichkeiten für techniſche Verbeſſerungen im
allgemeinen kaum noch vorhanden ſind. Das
gilt beſonders für die Lauſitz.

Es folgte ſodann ein Vortrag von Dipl.Berg-
ingenieur Dr.Jng. A. Fritz ſche, Neumark, Bez.
Merſeburg, über

„Neuere Erkenntniſſe bei der Brikettierung
von Braunkohlen.“

Nach einleitenden theoretiſchen Bemerkungen
erörterte der Vortragende praktiſche Brikettie
rungsgrundſätze und die häufig unterſchied-
liche Brikettierun eignung verſchiedener, aus ein
und demſelben Flöz ſtammenden Kohlenſorten.

Zur Herſtellung von guten Briketts ſei der Grad
der Gleichmäßigkeit, der bei der
erzielt wird, chlaggebend. Eine beſſere Trock
nung des Gutes könne durch Nachtrocknungs-
anlagen für das ausgeſiebte Grobkorn erreicht

werden.
Nachtrocknungsanlagen wurden beſprochen

Rechenverfahren entwickelt, mit
deſſen Hilfe ſich der Trockenzuſtand von Trocken-
braunkohlen gang bewerten läßt.
Schluß wurden

et Aerwendbarkeit geprüft u
Praxis durch Trocken
Qualitätsverbeſſerungen der Briketts
gebracht.

Die Vor und Nachteile verſchiedener
und ein

Zum
ie Methoden der laufenden Be

auf ihre praktiſche An
Beiſpiele von in der

süberwachung erzielten

Der zweite Tag der Dechniſchen Tagung wurde
eingeleitet durch einen von Oberingenieur
Dr.Jng. O. Sch 5we, Grube „Jlſe“, N.-«L., über

„Erzeugung von Ueberſchußenergie in Braun-
kohlenbrikettfabriken bei Anwendung von Hoch-

druckdampf“.

Nach Erörterungen über die Höhe des wirt-
ſchaftlichen Dampfdrucks behandelte der
Redner dann die Betriebsſicherheit von Hoch-
druckanlagen, da dieſe mit ausſchlaggebend
für die Errichtung derartiger Anlagen iſt. Jn
Deutſchland hat man bisher noch wenig Er
fahrungen über den Betrieb mit Anlagen über
60 Atm. aber ingwiſchen die 100 Atm.
Anlage des aftwerks Mannheim und
die 120 Atm. Anlage „JIſe“ Bergbau A.G.
im Betrieb ſind, iſt wohl damit zu rechnen, daß
bald die Verhältniſſe für einen einwandfreien Be
trieb gefunden werden. Zum Schluß ging der
Redner noch kurz auf die verſchiedenen Konſtruk-
tionen für Hochdruckkeſſel ein und gab
eine Zuſammenfaſſung der von ihm gefundenen
Ergebniſſe.

Jm Zuſammenhang hiermit ſpra eſſorSchneider, Darmſtadt, über x e
wertung der beim Brikettierungs-
prozeß der BVraunkohle gewinn-
baren Veberſchußenergien in der
Energiewirtſchaft“.

Die ſehr intereſſanten, allerdings zur Zeitnoch rein theoretiſchen Darlegungen P
Vortragenden fanden wie auch die übrigen Vor
tväge großen Beifall.

BruckdorfNietlebener BraunkohlenVerein. Für
die Kuxe dieſer Gewerkſchaft zeigte ſich in den letzten

Rationaliſierung im Braunkohlenbergbau
Neunte techniſche Tagung des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues

Tagen an den weſtdeutſchen Kuxenmärkten nach den
vorangegangenen Kurseinbußen ſtärkeres Jn-
tereſſe. Auf der Düſſeldorfer Freitag-Kuxenbörſe
ſtieg der Kurs um 400 bis 450 Mark. Nachdem
früher Gerüchte verbreitet waren, daß die Erhebung
einer weiteren Zubuße beabſichtigt ſei, ſpricht
man an der Börſe davon, daß von der Erhebung
einer Zubuße Abſtand genommen werden ſoll.

Konzern Koöler Kaliwerke
In den Aufſichtsratsſitzungen der Konzernwerke

wurden die Abſchlüſſe per 31. Dezember 1920
vorgelegt. Die Bilanz der Adler-Kali-
werke A.G. in Oberröblingen ſchließt mit
einem Gewinn von 262834 (193 490) Mark ab,
die der Kaliwerke „Adolfs Glück“ A.G. in
Lindwedel mit einem ſolchen von 174 301 (100 122)
Mark. Die Bilanz der Gewerkſchaft Hope
in Gotha weiſt einen Reingewinn von 29 261
Mark aus. Den ordentlichen Hauptverſamm
lungen am 7. Mai bzw. der Gewerkenverſamm-

ſoll folgende Gewinnverteilung vor-
geſchlagen werden: Adler- Kaliwerke A.G. eine
Dividende von wieder 6 Prozent auf die Vor-
zugsaktien und 5 (2) Prozent auf die Stamm-
aktien; „Adolfs Glück“ eine Dividende von 36
(2) Prozent. Die Gewerkſchaft Hope wird eine
Ausbeute von 25 Mark je Kux aus dem Gewinn
des Jahres 1929 ſowie eine weitere Ausbeute von
150 Mark je Kux in Vorſchlag bringen.

Grube Leonhard A.-G. in Zipſendorf.
ordentlichen Hauptverſammlung am 5. Mai wir
die Verteilung einer Dividende von wieder
8 Prozent vorgeſchlagen werden.

JnKammgarnſpinnerei zu Leipzig.
GeneralVerſammlung vertraten neun Aktionäre
2 305 920 Stammaktien und 40 000 Vorzugsaktien.
Sämtliche Punkte der Tagesordnung wurden
einſtimmig genehmigt. Die Geſellſchaft ſchloß mit
einem Verluſt von 196 000 M. ab, der nach Ab-
zug des vorjährigen Gewinnvortrages von 13000
Mark mit 183 732,50 Mark vorgetragen wird.
Zur Geſchäftslage wird ausgeführt, daß die
Wollpreiſe ſeit Ende Dezember einen
weiteren Rückgang von 15 bis 20 Prozent er-
fahren haben. Deshalb kann der geſchäftliche

So
VeL

Verlauf des erſten Quartals nicht als befriedigent
bezeichnet werden.

„Mie
sfehf's mit
neuem Oel,
Herr Schmidr?“ fragt
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Der Winter ist vorbei, es Wird wärmer v
deshalb höchste Zeit zum Oehwechsel. Tankwe
Carl denkt an alles. Das alte Winteröl aus de
Kurbelgehäuse entfernen und frisches STA!
DARD MOTOR Olb, aber die richtige Sor
einföllen, ist das Werk weniger Minuten.
STANDARD MOTOR OII hat höchste Schmi
fähigkeit, bewirkt volle Kolbendbdichtung
deshalb volle Kraftausnutzung. Und non ne
DAPOLIN getankt, dann kann die fahrtbeginn

An jeder roten Dapolin- Pumpe
waltet Tonkwart Carl, stets höflich
und zuvorkommencdh, seines Amtes

Hervorragende Erzeugnisse Freundliche Bedien:
Das ist Dapolin-Dienstl!

STANDARDP MOTOR O
DAS MARKEN- OEL VON INTERNATIONALEM RUF

DAPOLIN ESSO
DEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM- GESELLSCHA

ahmesiellen in Dölau, Metlehben,

Pparkasse des Saalkreises
osmünde, Reideburg, Telcha o Annahme von Spareinlagen auf mündelslcherer Basis gegen zohgemäbe Verzinsung

fernsprecher 25112 ind
halle (Saale), Grobe Steinstr.
Zwoeigstellon in Ammendorf Beesen
lingen. Könnern, Löbe]ün, Niemberg, W.
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Magdeburger Börſe
11. 4. 9. 4. 1. 4. 9. 4.6 Golàpfandbriefe eb. Mühlenw.

and- Zuckbriete) d. Landseh. 8.75 18.75d. Provinz Sachseen Darmst. u. National-

27 e 238.7eine hab ColditsMagdeb. Fouer- Vers. 400.0400. O Bank für ILand w. 47. 47.
AMagdeb. Stra 63. 63. dkredit- 84. 84.Aagdeb. Allg. Mansfold 107.0r Akt. Burbaeh 187.0185.0w. nekau 123.0 125.. e
Chemn. Fr. Buckau. eFa List Co. s ekreditbhank

Leipziger Börſe

11. 4. 10. 4 t. 4 10. 4Ken 116.2116 Piano Zimm. 27. 27.

t e el 151Altenbg. Landkr. 121.0 121 ipz. WolleCasel Inte m Seit rChemn. le Lindner 68. 68.Chromo Najork 109.0109.0 Mansfeld 107.0107.0
Cröllwits 147.0 147.0Mittw. r 104. 5104.5
D 60. 60. Baumw.- Web. 24. 24.Därtfeold l. 60 15. 650 Nordd. Wolle 93. 92. 50
Etrold u. Kiel Peuiger 44.5044. 50F 119.0119. Emil Pinkau 114.0114.0Farb. Glauchau .--49. tler 169.0 150.0

faauteh zt. 30.Gers r vrmani em. wgn 31.422 e 61. 50 102.0103.0
Zimmermann Halle 26.76 117.0 116.0Halle Zucker 85. 50x y ſoöo tſtzr.Uohburger Quarz .0Kfrerec a 63. 104 0105.2
Köobke 9.50 142. 148.0Köllmann 38. lö6.0 139. 6Körbisd. Zucker 16.
Lanäkr. Kulk w. A. 50 h uLeipz. Baumwolle 129.0 67. 2657. 256

Lei K 66. 145.a Sehteraitsl e
Leipsig, 11. April. (Freiverkehr.) Hanſa

Lloyd 4; Kammgarn Schedewitz 120; Ley Arnſtadt
Plantector Apag Polack Gummi

Rieſaer Bank 116; Zörbig Bank 47.

Berliner DeviſenKurſe

g. hinzu kommt noch,
e inerlei Anregung zu bieten vermag. Das in 8

geſtern bei der Kalihauſſe das neue Agrar
programm mitgeſprochen haben. Auch Reichsbank
waren ſtärker beachtet. Die fortſchreitende Er
leichterung am heimiſchen Geldmarkt begünſti
die Auftwärtsbewegung. Am Tagesgeldmarkt
wurden neue Rekordtiefſätze erreicht. Maſchinen
werte überwiegend befeſtigt. Man verweiſtauf vie rn unahme c
in der Maſchine Jnduſtrie und erwartet einen

ländiſche Weizenangebot iſt zwar ziemlich knapp,
die hieſigen und die Provinzmühlen bieten jedoch
nur etwa 1--2 Mark niedrigere Preiſe als geſtern.
Roggen iſt wieder recht ſchwach veranlagt. Das
Angebot iſt reichlich zu nennen, namentlich wird
ziemlich viel Kahnware offeriert; die Mühlen ſind
im allgemeinen wenig aufnahmefähig, da der Ab
ſatz von Roggenmehl neuerdings faſt ins
Stocken geraten iſt. Vereinzelt werden lüſſe
auf etwa 4 Mark niedrigerem Preisniveau als
geſtern getätigt. Der Lieferungsmarkt ſpiegeltziemlich getreu die Situation des Effettivgeſchéfts

wider; eizen liegt um bis zu 138 Mark
ſchwächer; bei Roggen lauteten die Eröffnungs-
notierungen 3 bzw. 2 Mark unter geſtrigem Schluß.
Für Mehl fordern die Mühlen im allgemeinen
geſtrige Preiſe, zeigen ſich aber bei Roggenmehl
zu Konzeſfionen geneigt; das Geſchäft hält ſich
jedoch in engſten Grenzen. Angeſichts der bevor

Magdeburg, 11. Weigen
ruhig; Roggen 167--169, vuhhig;
200--210; Wintergerſte 176--180; Hafer 170 bis
172; Mais Viktorigerbſen 215-2680;
1000 Ki netto frei Magdeburg oder
benachbarter Station bei von 800 Ztrnu.)
Weigzenmehl 39--40; feinſtes ü
mehl 24,75--25,76; feinſtes über Notig (100
gramm einſchließlich Sack). Weizenkleie 11,60 bis

0-8,70; September 8,85—8,80; Oktober 8,95
8,90; Dezember 9,15-—-9,10; Okt.-Degz. 9,05-—-9,00.
Tendenz: ruhiger.

Magdeburg, 11. April. (Rohzzucker) per Netto
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland

Baſis 88 Prozent Rendement
a

b) Schleſien: Erſtprodukt, Vaſis 88 Prozent
Rendement
Rendement Tendenz: ruhig.

Hamburg, 11. April. (Anfang.) Januar
9,85-—-9,265; Februar 9,45-—-9,85; März 9,55 bis
9,45; Januar März 9,45--9,85; April 8,25—8,00;
Mai 8,20—8,15; Juni 8,85——8,25; Juli 8,60 bis
8,45; Auguſt 8,80—8,76; September 8,90——8,80;
Oktober 9,00-8,90, November 9,10-—-9,00; Dez.
9,20-9,15; Oktober Dezember 9,10——9,00. Tendeng:

Kaffee.

„45; Auguſt

produkt Baſis 75 Prozent Rendement

Nachprodukt,. Baſis 75 Prozent

Bremer Terminnotierun iür Baumwolle vom 11.(Mit geteilt von der Firma c und Sehröder, Ha
Notie rungen Bremer Vereine für Terminbande! in Ba,
wolle, nordamerikanisehe Banmwol-Basis 4 n

ereunter low widäling nach dene h Pale et10. 4. 1 Dr. Jan. 1980 1667 B. 1662 ar 1670
1660 U 16.70 B., G. In 16. I1 B. 16.08
16.46 B. 1604 B. 16c2 G.16.40 G. Dez.

Umſchwung in dieſem ig. Der 12,20; Roggenkleie 10,50--11,60; (50 Kilogramrm 16.63 G. Na 165.70 B. G. In 16.07 B. 16.02und l e Verlauf der New Horker Börſe re ab Verladeſtation). Baumwollſaatmehl 20; Reis 1644 B., 1639 G. 53 16.64 B.

nicht ohne Rüchwirkung. Nach den erſten Kurſen futtermehl 10; Palmkuchen 1880-18,50; Raps 11. 4. Eröttnang: Januar 1980 9661 B., 16.60

r das r Dre ruhiger, v blieben kuchen r Kokoskuchen r Trocken z z. n ieldung wi r d h g hyst g Kartoffelflochen Soja eauflöſung ohne nennenswerten Einfluß. e 16. Metallem Sewmeret ging der Satz für Tagesgeld Zucker Berliner Notierun gen. Preise ab Lagor in Deutsebland 100 x

auf 23 bis 4 zurück. Monatsgeld war mit 554 11 4 10. 4bis 624 zu hören. Magdeburg, 11. April. (Weißzucker.) Preis Elekt- 170.0 170.50Der Dollar wurde 418,89, PfundeKabel mit für Weißzzucker einſchließlich Sad und Verbrauchs- rie. ten Fobeink
4,86,58 und PfundeMark mit 20,88,2 genannt. S git W r r rn 3 Remelt. Flatten- Zink

g Fabrikverladeſtelle Ma urg u m Orig. Hatten Alamin. 1.Getreide und Produkten Mengen von am denen 200 Zentnern eng lene c 4 Dr. m 190 190
Berlin, 11. April. Am Produktenmarkt cht Mehlis prompt per 10 Tage April 26,65. Fuaraht 54 Zuweiterhin beträchtliche in ehe vezägn er Tendenz: ruhig. Wetter: heiter. o 194 194

weiteren politiſchen Entwicklung, und hierdurch er Magdeburg, 11. April. (Weißzucker.) Ter n di 922 63 defährt das Geſchäft naturgemäß eine Beeinträchti minpreiſe inkl. Sack: 5 8,15---8,00; Mai 8,20 sSüber in en es, t
daß das Mehlgeſchäft bis 8,10; Juni 8,85--8,25; Juli 8 00 tein tär 1 kg 68.25— 60.25 597.60

Halleſcher Bankverein
von Kuliſch, Kaempf Co.

Die 63. ordentliche Generalverſammlung
nehmigte unter dem Vorſitz des Geheimen Juſt
rates Dr. F. Keil einſtimmig die Bilanz 6
winn und Verluſtrechnung und Gewinnbverteilu
Es werden danach im Verfolg einer ſtabile
Dividendenpolitik wieder 10 Prozent Divi
dende verteilt. Den Geſchäftsinhabern und de
Aufſichtsrat werden Entlaſtung erteilt und
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsm
glieder wiedergewählt. Für den durch den T

Ueue hHerabſetzung des Privatdiskonts

Berlin, 11. April.

10. 4. Schlub: Januar 1930 16.56 B. 16.48 G. März 1675
G.

1 Auszahluogen. Bank 11.4. 10.4. ſtehenden Feſttage iſt die Abnahme von Weizen- An der Berliner Freitagbörſe wurde der Privgen 5 Dieu Geld Geld (auszugsmehlen aus alten Schlüſſen ziemlich leb Hamburg, 11. April. März 41 Mai diskontſatz auf Grund der anhaltend ſtarken
Benos Alree Papier Peso 1662 1.668 tigt 44,50--43,50; Juli 42,75—42,0; September 42,25 NaKansas kann. Doüsr Tiss Ciss V Hafer vom Konſum vernachläſſigt; an der bis 41,75; Degember 41,75-41,60. Wetter: heiter. frage erneut um 6 auf nunmehr 456 v. H. e
Japan I Ten 5.40 206830e8 ſte iſt e h gehalten. Gerſte r a1, „00. r: Heiter. mäßigt d Vtipopol tärk. Pfand 000 6000 nur in feinen alitäten beachtet. viLetr. 20.96 eP ehh h 4485 4185 3 a i Arnn 11 4. 10. 4. Amtlicher Berliner n den vom 11. April 1930

ne za z Weizen marr. n g. 2261 00--264.00263. 00--266. 00 Auttrieb 2867 Ridder, darunter 706 Oeheen, 629 Bullen ausgeſchiedenen Generalkonſul Dr. Hans Le
100 Gulden 2 1689 168.06 9o0. 75. 00--274 25 n e Aber, 7721 Schate, Zieger mann wird Bankherr Karl Pank gewählt.Atbes 100 Drachmen 8 u do. Juni 288. 282.50 284. 50-- 60 10066 Sehweine, 674 Auslandescbweine. Ueber die Ausſichten im neuen GeſchäftsZrewel 100 Belga 6641 668 41 do. Septombe a e 1 Pfund Lebevägewiebt in G-Pt. äußerte ſich Direktor Walther Flakow rnukarest 100 Lei 2.495 2.491 Sommergerste 188.00 200 190.00-- 202. 00 11. 4. 8. 4. 11. 4. 8. 4.B 100 Pe 6 73.09 Win 176. 00- 187. 00 180.00-- 189. 00 folgt: Jnfolge der Schwierigkeiten und Spannu100 Guläen o 6141 a 72 kg 160.00--161.00 168 00-- 165. 00 Ochsen A69 Kalber A gen wirtſchaftspolitiſcher Art läßt ſich ein

Helsingtfors gan. U. 7 10087 10. a i 177.00 176. 50 182. 00- 180, 00 B64—67 54—8 B i i Slialion 100 re o. a a j. 185. b s n ſchaſt Banken iJugoeiawion 100 Dinar 0 7.4805 7. do. tem 192 00 190. 650 194 50- 194. 00 D 44 4944 48 Da zwiſchen den einzelnen Wirtſchaftsgruppen nKaunsas 4 4179 Rater. Far u S Bullen 5 Sehuke x Vermittler und infolgedeſſen mit dem WoO. esc t h e en h e e206 u. veyember 404. e 9 e uForio Frauen 16886 an 0oké Hoerl, B86--4136--41 Schweine A Braunkohlen und Kalibergbau eng verknütPrag e 5 12897 be do. wggtr. Hbg. e B Solange die Wirtſchaft, wie man ſagt, unter dekigs 160 Se or7 u 5Sehweis 100 Franken sv115 rn Far 100 kg r t v s Drucke einer verkehrten WirtſchaftspolitBulgarien 100 Leva 10 s a Welzedmehil 29. 25-—87. 25 29.50-—87.650 Furzen e e Aö4 55 P und der Vormundſchaft politiſcher Art ſteht, iſt ab
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l fS Deuts r i po wer ken
I Deutsche Hypothekenbank in Meiningen

II Frankfurter Pfandbrief- Bank Aktien

J

höhere FPriwalschule Oberlander
Halberstadt, Domplatz 41hswerth und Schwöbber. 2el: Abhärtung durch Weide-

Frühreife, Fruchtbarkeit und Uschaft in Frankfurt a. M..nimmt noch Sexanger-

Dividendenscheine, unter Abzug der 1026igen Kapitalertragssteuer, an den Kassen
der Gemeinschaftsbanken stattfindet. Die Dividendenscheine lauten, soweit sie
zu ehemaligen Papiermark- Aktien gehören, im Text auf das Geschäftsjahr 1929:
soweit sie zu neuen Reichsmark- Aktien gehören, tragen sie bei I die Nr. 23. bei II
die Nr. 42, bei III die Nr. 7, bei IV die Nr. 8, bei V die Nr. 62, bei VI die Nr. 57
bei VII die Nr. 7 und bei VIII die Nr. 36.

Wir machen bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam. daß jeder Aktionär.
der die entsprechende Anzahl von Aktien über RM 20, RM 100, RM 500
oder RM 600, bei einer Gemeinschaftsbank einreicht, verlangen kann, daß ihm
diese Aktien gegen größere Stücke bis zu RM 1000, in gleichem Gesamt-
nennbetrage umgetauscht werden; Spitzenausgleich bereitwilligst.

Die Aktien über RM 60, und RM 120, und die Aktienanteilscheine über
RM 3, RM 5, und RM 10, sind für kraftlos erklärt. Gegen Einreichung

u chſte Maftfähigkeit. 4 III Leipziger Hypothekenbank in Leipzch e 7 z 1548: 8 nen auf. Die Schüler- IV Mecklenburgische H r unck Weeheelbank in Schwerin,
innen finden b V Norddeutsche Grun edit-Bank in Weimarm e n boste akorkuntt VI Preußische Boden Credit- Actien Bank in Beriin,8.03 C. N. T. F. S e zu ermäßigtem Preise im VII Schlesische Boden-Credit-Actien-Bank in Breslau,.60 n ger, 6 p r VIII Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln.al 1616 War eyer, G. m. b. H., Friedrichswerth 131 Töchlerhe De In den Generalversammlungen wurde beschlossen, für das Geschäftsjahr 192916.48 6. Mitterg u Schwöbber, Poſt r ätledrichower b rar.) n tem III franke eine Dividende von 10 9/0 zu Verteilen, deren Auszahlung gegen Rückgabe der

and 100 x
10. 4
170.50 zende Geschenkartikel u

i dieser W z3 wird der Verkaufserlös aus den auf diese entfallenden neuenAktien ausgezahlt.in BI S nvieh Baenseh Meiningen, Frankkurt a. M., Leiprig, Schwerin, Weimar, Berlin,

Co. Gustav Becker ren n enlnag le (8) Marktplatz 23 Tel. 26622. y ßayer Hypotheken- l WechselbanJu e Jilanz, Ble le-Kleidun Abteilung für Hypothekenveriin J x J I e ſowi Wohn undr Fabile O S eſchäftshausgrundſtücke ſowie Neubauten.t e S as anerkannt für Knaben und Mädchen Haupt Agentur Georo C. Ackermann,
n e zum Schulanfang unentbehriich. eipzig, Windmühlenſtraße 48. II.Skatsmi

de d r Verk ufe mei nee Generalvertr. Barth Go., h u M V Niederlage bei E v et Große landwirtſchaftliche
kont Holle, Meckelstr. 25. Tel. 28355. Vertreter in allen größeren Städten. H. Schnee Nachfolger v t fS General vertreter G. HaferkKorn, tüütütriiäinniunenniinſenn n en ar u on
April. Gebäude Verſich. in Wieſenena bei Gröbers am110000 RM., Preis120 000 RM. ohne Dienstag, 15. April 1930, ab vorm.er Priva

Halle S.), Leipziger Str. 64, Fernruf Ar. Steinstr. 64. Brügoerstr. 2.
21559, eig. Spezial-Reparaturwerkstatt. S V

rken Nag 2 10 Uhr im O. Waldſchen Gutev Drahtgeflechte billiger!! wegen Verpachtung, meiſtb. gegenf ti 0 bar von u. a.: 3 ſchweren belg.ortige Drahtzäune, t Stuten, 3 mittelſchweren Stuten,
erbeten allen vorh. Maſchinen, Ackerge-e nun Vorinkts Stacheldrähts Ante Wonſachen eaten, Wirtſchaftsgegenſtänden,

ählt. tür großen Bedars r werden ſeit 1891 zu div. Wagen, Stroh-, Kartoffel- u.Z. reislisto einfordern u. l äten. Jden Tiefbrunnen und Tiefpumpen on verkau r e ne r JnventarSpann. Anger's Söhne Akt. -Ges., Norcdhausen (Harz). Sohn, en uggäo- Und Preiſe franto W. Franke, beeid. Auktionator,
ch ein h Größtes Unternehmen Deutschlands G. IE S W. S onn, burger Str. 69 Schut Larreneah Merſeburg Lindenſtr 11. Tel. 6
inten r Grundwasserversorgung aus Tietbrunnen.
ein n Gegründet 1863 Gegrandet 1668 Preiswerteem Wo d jMitte nen Bastentos Darmonium Haben Sie schonwin iinitinntiinn Alo e un 86 Kulthlutpferde-erknüp Keiche Auswahlunter de Mautſch Kleine Anzahlung 224 J ktiopoli e fa „Württemhbergia“ ulllonht, iſt ah 7 Katalog kostenfreile ſo man b uxus- o c el le in Köni gsberg (Preußen)t .BSSSKS—è—O— GGoeoe von anie Umſä eiten of mann besichtigt? auf dem Meſſegelände (Eingang Hanſaring)r r gtg von Am Riebeckplatz am 29. April 1930rn r r 3 re 7 T e G. Kirſche, Seydlitzſtraße 16. Mitteldeutscher Apwie e S 2gi e auten oäer zu vermioten e Fer Aufpolſtern Kadior Wotorfahrzeug.-Vertried P von Kallblutarbeitspferden (Ermländer),

Sreigni 12 g Matra rſehr e enſtraße e Apparate, Röhren, Inhaber: Ch. Seliwenecke Zeitfolge: Dienstag, 29. April, um 12 Uhr MuſterungHallesche Bahnbau- Il botriobs- c aittus- Halle (S.), Domstr. I. Tel. 28436 und Vorführung der Arbeitspferde, an-
v 0 r 100Kutschwagen A ſchließend ca. 13 Uhr: Beginn der Aultion.er Zollſe 200 Lutsen irre Süttel. anoden uſw. alles ui gesollschaft ArG., Halle a, terte e eneer e Mung J Hfyr. Stutbuch f. ſchwere Arbeitspferde, en.

Berlin NW 6
Luisenstraß- 52

LeLebe Berl. Vertriebslager Italiener laufend, Eintagskücken auf BeGr. Steinſtraße 13, ſtellung verkauft Geflügelhof Holefleiſch,
Eing. Mittelſtraße.! Schwoitſch b. Gröbers. Tel. Halle 226 14.

Verband provinzialsächsischer Schafzüchter e. V.

Bockverkäufe 1930.

2under Königsberg pr., Schubertſtraße 15.
Hörfeh bhsl. osen

11, Rosen alles I. Quali-
täten in reichst.

Sorten wahl.
Ferner:

me, Blautannen und viele andere
hölzer. Schön blühende Ziersträucher,

adelbäumehen, jap- gefülit. blühende

en, Flieder in Sorten, Goldregen,
eball, Alpenrosen, pontisohe Azalien,
gewächse als ax nen, wilder Wein,

lbstklimmer und anderes mehr.
I Katalog zu Diensten. III

dtto RBrecht.
ßaum- und Rosensehulen

Halie (S. Oröllwitzk. 21761. Straßenbahnlinie 8.
telle Wörthstr. oder Fuechsbergstr.

Landwirtſchaft
e
des verſt. Reinhold Richter
Kauxdorf bei Liebenwerda mit
170 Morgen Ländereien ſowie
lebenden und totem Jnventar und
Vorräten ſoll erbteilungshalber
verkauft oder verpachtet werden.

in

Züchter

H. Siegert Larraß
Graf v. d.
Schulen-

Vitzenburg burg
Hedwig

Belleben Hörning
Wülperode Recdleben v. Neetzow
Friedeburg Meher Beſitzer

uckerfabr
Netzſchkau Körbisdorf Schwägler

Ort

CanitzBeſitzer Züchter BahnſtationIm A-Typ
Kloſterrode Rittergut Schwägler

Termin Ort Bahnſtation Termin BeſitzerDonnerstag, 55 Vornitz Und Rie
Kaufluſtige wollen ſich am Donnerstag, 8.5. Joh. Hehne Vitzenburg3. Oſterfeiertag nachm. 3 Uhr im

Gaſthof Kauxdorf, Poſt Bad
Liebenwerda, einfinden.

Die Erben,

Altes, gut eingeführtes

Kohlenplatzgeſchäft
in mittlerer Jnduſtrieſtadt Mitteldeutſch
lands, Jahresumſatz 100 000 bis 125 000
Zentner, günſtig zu verkaufen. Ueber-
nahmekoſten etwa 10 000 RM. Evtl. kann
beſchlagnahmefreie Wohnung bei billiger
Miete z ur Verfügung geſtellt werden.
Offerten unter T. R. 4074 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Verpachtung.
Die zum Rittergut Runstedt bel Merseburg
(Bahnstat. Frankleben) gehörigen Acker-
flächen in Gesamtgröte von etwa 600
Morgen sind z. 1. Oktover 1930 im Gan-
zen oder in einzelnen Plänen zu verpachten
Angebote erveten an

Gewerkeehaft Michel, Halle

Bla 5in Sanger nkenheim (Harz)hauſen, Garten
lokal Bierhalle
Donnerstag 244 (Althausgemeinſam in Leitzkau

Belleben
Vienenbur g
Könnern

Freitag, 9. 5 Joh. Hehner Freitag, 9. 5
C. Schwech- Schwägler Prödel Sonnabend 105.

ten Montag, 12. 5.Magdeburg, Goebeil W Goedicke Schwägler Prödel gemeinſam in 13,00
(Halle Land u. idorStadt) BenndorfFreitag, 25. 4. Roklum O. Boetel

Sonnabend,26.4. Großwig E. Neu
bürger

Hedeper H. Boetel
Nebra v. HelldorffQuerfurt
Helmſtedt

alte
ſtelle 5
Ueber-
landb.

Milzau

Larraß
Schwägler

Mattierzoll

Torgau 1300
Dienstag, 13. 5. 14,00

uckerfabr.
Körbisdorf Schwägler
von

WernsdorfBenndorf

Oppin Zakrzewsli Schwägler
Mittwoch, 23. 4. 11,00 Kehnert Schaefer W hilo Mahlwinkel

Ä Mittwoch, 283. 4. 18,00 St Ludgeri Brandt H. L. Thilo HelmſtedtLöbnitz-Bi.

Leere ug Sreiyändige VerkäufeTauſchwitz O. Siegert Schwägler Bel Im A twie O. Stegert Hwasier gern u. Zſchacau Sonnabend, 16. 9. WVetzleben G BVoetel Larraß Hedeper
Dienstag, l. 4. Schadeleben K. A. Schoch Larraß Nachterſtedt-Hohm

Kr. Qued
linburg)
Soll ſtedt
Latdorf

Sonnabend 26.4.
Sonnabend 26.4.
Montag, 28 4.
Dienstag, 20. 4.

Dienstag, 29. 4.
Lienstag, 29. 4.

Mittwoch, 30. 4.
gemeinſam in
Magdeburg,
Halle Land u.
tadi)

Donnerstag, 1.5.

Larraß HedeperJoh Heyne Nebra
Fr. Weidlichſ Joh. Heyne Querfurt
U. Dieck Joh. Heyne Helmſtedt
mannv. Nathuſius Larraß Neuhaldensleben
Bauer- H. Bühler Delitzſch u. Bitterfeld
meiſter
A. Krick

Niemberg
12,00

12,00
12,00

11,80

11,30

Hundisbg.

Zeppernick

haben die

berühmten ſchweren weſtfäliſchen,
hannoverſchen Raſſe, ſeuchenfrei,

eſtreckt, mit Schlappohren, die beſten
zucht und Maſt. Liefere hiervon

Poſten reell unter Nachnahme
e freibleibend:

wöch. 24-—-28 8-10wöch. 28-—32
2w öch. 32-—36., 12-15wöch. 36—45. A.

ere nach Gewicht billigſt. Garantie
rima Tiere, beſte Freſſer, ſowie
geſunde Ankunft noch 10 Tage nach
ang. Es kommen nur allerbeſte,
vom Züchter ſtammende Tiere zum
d, daher widerſtandsfähig. er
g wird berechnet, aber auch zurück
men. Viele Dankſchreiben und An
gen beweiſen die ſtreng reelle

ing. Bitte genaue Bahnſtation an

rich Justus, Ferkelverſand,
Holte 32 (Westf.). Ruf 53,
ſrößtes u. älteſtes Geſchäft am Platze.

12,00 Wengels-
dorf

12,30 Dröſchkau v.Heynitz
12,00 (Adendorf Fr. Endlich

gemeinſam in W München
Halle (Reit u lohra Rockſtroh Schwägler WolkramshauſenFahrſchule,Steuer und führerscheinfreier

Reilkaſerne) Donnerstag, I. 6.11,30 Heimburg
2 Jieferwagen Sonnabend, 3. 5. Larraß Blankenburg (Harz)

Sonnabend, 3. 5. 12,00 Nieder-

A. Dieck-

mann

8 Schillinoder Kombinationswagen 2u ſchmon ciumg
kaufen gesucht. Angoeb. V 5. 7 3 2 i perMontag, 5. 5. Weddegaſt Wagnere ca r er die Ge-Sieneiag, a. 6. I 00 Strohwalde Schmidt

F 7 e orb Müitwoch 7. o. 1280 Feerendorf Meſſer- Sthwarzköpfige Sleiſchſchafe
7/34 Opel- ſchmidt Donnerstag, 10. 4. Zingſt v. Helldorff Beſitzer Nebru

Es kommt nur erſtklaſſiges Material zum Verkauf. Die Herden können vorher nach Anmeldung beſichtigt werden.
imouſine,

4türig, mit allen Schikanen, ſehr gut er
Auskunſt erteilt die Geſchäftsſtelle Halle (Saale), Kaiſerſtraße Z.

alten, ſpottbillig zu verkaufen. May,
lücherſtraße 6.

o. Schwägler Corbetha
Belgern (Elbe)
Friedeburgerhütte

Sollſtedt
Bernburg (Saale)

Linden Wolfenbüttel(früher
Knauthain)
Jſterbies Lucanus Schwägler Loburg und Deetz

Im A/B-Typ
Wolmirſtedt Fr. Loß Co. D. Thilo Wolmirſtedt
Hovppenſtedt Abel H. L. Thilo Hoppenſtedt
Athens- Bennecke Schwägler Staßfurt-
leben Sohn Leopoldsball

Larraß
Ad. Heyne
D. Thilo

Rittergut
Henning
Wagner

Dien stag, 1. 4.
Freitag, 25. 4.
Freitag, 25. 4.

Freitag, 2. b.
Freitag, 2. 6.

v. Neetzow
Schwägler

Sonnabend, l15. 3.
Dienstag, l. 4.
Dienstag, 15. 4.

Schwägler

Joh. Hehne
Larraß
Larraß
Larraß

Niederſchmon

Weimar u. Schöndorf
Bernburg
Gräfenhat nichen
Delitzſch

Abm



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 12. April

Ia. Existenz
bietet sich strebsamen Herrn mit 10
bis 12 Mille Einlage durch Beteili-
gung an gutgehender GenuBmittel-
Großhandlung mit alter Provinz-
kundschaft. Angebote unter 10144
an die Ala Magdeborg

Wer will 200-300 m. n
monatl. m. nur 11- 25 M. Anfangs
Kapital erzielen? Auberdem 150
Gehalt! Austührliche Autkunft mit
Verkaufssystem und Auster gegen
EFinsendung von 75 f. (evtl. Marken)
die bei Nichtinteresse sofort zurdek-

vergütet werden

Bilae NoumüllierWahn 51 k. Hellmundstraße

Bote

keinkostMarkenarfike

Routinier er Verireter
in ungekündigter Stellung, an intensiv. Arbeiten ge-
wöhnt, mit nachweisl. besten Erfolgen, sucht
Vertretung nur leistungsfähiger Unternehmen.
Eigene 1045 Limousine, Telefon, Lagerraum vorh.

Offerten unter T. Q. 4073 an die Geschäftsstellegeſucht zum Verkauf von Programmen
für Wohltätigkeit. Näheres Gr. Ulrich
ſtraße 49.

Krankheitshalber wird ſofort jüngere

Mamſell
geſucht. H. Hartung, Große Steinſtr. 23,
3 Treppen. Vorſtellung 36 Uhr.

Haushälterin
zu älterer Dame geſucht. Herderſtr.
1 Treppe.

Bad Salzelmen.Gebildetes junges en findet liebe-

volle Aufnahme als

Haustochter
zur Erlernung des Haushaltes und des
Kochens. Schlicht um ſchlicht. M. Lilge,
Salzelmen, Eſchenſtraße 1.

Stellengeſuche
National geſinnter, ſtrebſamer junger

Mann, 23 Jahre alt, Führerſchein 2 und
3 b, ſucht Stellung als

Chauffeur.
Selbiger würde auch andere vorkommende
Arbeiten mit übernehmen. Antritt kann
ſofort erfolgen. Angeb. an Fritz Renz,
Agnesdorf bei Roßla (Harz) erbeten.

Infolge Abbaus freigewordener

Banbheamter
mit 15jähr. Praxis (einschl. Lehr-
zeit), 33 Jahre alt, sucht für bald

passende Stellung.
Angebote erbittet W. J., Halle-S.,
Leipziger Straße 52, IV.

Chauffeur
(Kutſcher),

25 Jahre alt, Führerſchein 3b,
ruhiger, ſicherer Fahrer, 2 Jahre Fahr-
praxis, mit kleinen Reparaturen vertraut,in allen landwirtſchaftlichen Arbeiten
ſehr gut bewandert, ſucht Dauerſtellung.
Gute Zeugniſſe vorhanden. Offerten unt.
U. R. 4097 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Chauffeur,
26 Jahre alt, ſucht Stellung auf Liefer
oder Laſtwagen. Habe Führerſchein ſeit
1925, ſicherer Fahrer und agenpfleger,

war zuletzt als h tätig.Angebote an Otto Sachſe, Sachſenburg
bei Heldrungen (Unſtrut).

Oberſch chweizer,gebürtiger erſ ſucht, geſtützt auf gute

Zeugniſſe und Meiſterbrief, Stellung zu
ſofort oder ſpäter bei 50--100 Kühen.
Gute Erfahrung in Aufzucht ſowie bei
Geburts und Krankheitsfällen. Offerten
bitte zu richten an A. Sutter
melker, Zerbſt (Anhalt), Mittelſtraße 8.

Wir ſuchen für

jungen Kaufmann,
der Oſtern ſeine Lehrzeit beendet hat,
für ſofort oder ſpäter Anfangsſtellun
A. Schulze Co., Oelfabrik, Halle (S

Pfännerhöhe 61-—65.
Abseolut nüchterner, gewissenhafter.

ohrlicher junger

Kassenbote
sucht gleichen oder ähnlichen Posten
(Vertrauensstellung). Kaution kann ge-
stellt werden. Beste Zeugnisse und
ferenzen. Offerten unter U. E. 4085
an die Geschäftsstelle d. Zeitung erbeten.

Jg. Landwirtsſohn,
an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, Ia Zeug
niſſe, Landw Schule beſucht, ſucht ſofort
Stellung auf mittlerem oder größerem 4
Gute. Angebote unter T. V. 4078 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

ded Geſchirrführer,
u. verh.
Kuhfütterer. Schweizer, Burſchen,
Mädchen aufs Land,auch im Stall, Mamſells u. etungen

beſorgt jederzeit Richard Renner

8,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler
Halle a. S.. Kleine Klausſtraße 14
Fernruf 23091.

Korth und
Servierfräuen

mit en Empfehlungen ver-
mittelt ſchnell und koſtenlos
Arbeitsamt Halle a. S.,
Salzgrafenſtr. 2. Fernr. 27681.

Stü olarin
Empfehle

e u. Sch
für 1. Mai für Gutshaushalt und Haus
und Stallmädchen. Louiſe Schmilgunverw. Bärwinkel, vent Stellen
vermittlerin, aile (Saale), Merſeburger
Straße 163, II. Telephon 8323.

Hausſchneiderin,
geſchmackvoll arbeitend, pro Tag 3 Mark,
nimmt noch Kunden an. Offerten unter
Titrn 4094 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

9 Jahre Praxis bei erſten Firmen.

Ober ab

dieser Zeitung erbeten.

Mehrere ſchleſiſche
Feldmädchen

und Burſchen
abzugeben, ſowie Melker r

Kutſcher (letztere koſtenfrei). Guſt aScholz, gewerbsmäßiger Cieieiver-

mittler, Naumburg (Saale), Bahnhof
ſtraße 5. Telephon 245.

zu vermieten. Niemeyerſtr. 21, part., r.
Bahnnähe

möbl. Zimmer
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Niemeyerſtraße 11, I, rechts.

Möbl. Zimmer
für 1 oder 2 Herren frei. LeipzigerStraße 69, III.

Bestempfohlene, gevanſto

Telefonistin hzugleich weit qro h
mKo n to r sti n mit angenimmer Gas, elektr.

Licht, möbliert,
leer, abzugeben.2 Treppen, links

Reſ. Inf. Regt. 36

hat Regimentstag
am 3./4. Mai.
Wer ſtellt dieſe Vacht

Freiquartiere?

Zu melden bei
Lehrer C. Dennhardt, Halle,

Berliner Straße 1.

teilmöbliert, evtl. einssucht zum 1. Mai er. (evtl. frühe: Büſchdorfer Straße 10,
gleichen oder ähnlichen Posten,
Angebote unter S. U. 4054 an die
Geschäàftsstelle d. Zeitg. erbeten.

Junge Dame mit guter Schul
bildung, perfekt in Buchführung(Durchſchreibeſyſtem), Mahnweſen,

Bankverkehr und Kaſſe, flotteStenotypiſtin, ſucht zum 1. Juli 1930

verantwortungsvolle

Stellung.
2 vis 3

gut möbl. ZimmerBeſte Empfehlungen und Zeugniſſe
vorhanden.

Offerten unter T. B. 4059 an
die Exped. dieſes Blattes.

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,auch aufs Land. Frau Steinke,
Merſeburger Straße 97, 1
Junges anſtändiges

Mädchen
vom Lande ſucht Stellung für ſofort od.
ſpäter. Angebote an Frl. Luiſe Hanſtein,
Langenbogen bei Teutſchenthal, Halleſche
Straße 19.

Kindergärtnerin,
22 Jahre alt, ſucht zum 1. Mai Stellung in guter Familie, nicht mehr als
2 Kinder, Alter gleich; auch auf demLande. Offerten unter U. M. 4092 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

in beſter 2385 Magdeburger Straße,
Bad und Telephon, evtl. keilmöbliert,
auch für Rechtsanwalt, Arzt oder Büro
geeignet, zum 1. Mai oder ſpäter zu
vermieten. Offerten unter U. O. 4096 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

2 bis 3 Stuben
und Küche in gutem Hauſe in Neu
Dölau, Nietleben oder Reideburg von
Lehrerin geſucht. Offerten unter U. N.
4093 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnung,
3, größere helle Zimmer, Küche, Bad,
Speiſekammer, Keller, für gewerbliche
Zwecke oder an gebildetes beſſeres Ehe
paar zu vermieten. Fahne
Offerten erbeten unterdie Geſchäftsſtelle dieſer gung

G. möbl. Zimmer,
auch für vorübergehend, fort zu ver

Vertretung wieien. Sreiteſtrafe 19, u.
immer u.

der Hausfrau in Hauſe D u. Klehe
gebildete Dame (tüchtige Hausfrau) paar ſofort abzugeben. Offerten unter

1. Mai;: übernimmt auch u oder U. S. 4098 an die Ge14-Tags-Aushilfen. Offerten unt. J. Zeitung. ſchäftsſtelle dieſer4089 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeug

erbeten. r Möbl. ZimmerSuche für ſofort oder ſpäter Stellung in ruhiger Lage an einzelnen ger7n n
als vermieten. Niemeyerſtraße 6,Beiköchin
(perfekt in warmer und kalter Küche) in
Hotel oder Reſtaurant. Angebote unter
u. L. 4091 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

erley Mädchen ſucht

Aufwartung
r 3 oder 6 Vormittage. Offerten unt.

P. 4095 an die Geſchäftsſtelle dieſerTätig

Vermietungen

Einfamilien-Villa
in Düben (Mulde)

Wohnungstauſch, ſofort beziehbar,
Zimmer, Balkon, Veranda, Garten,Stallung, viel Rebengelaß, d Mart

monatlich, ſofort zu beſichtigen u. zu ver-

mieten. Max Henze, Düben ulde),
Hammermühle, Villa Louiſe.

Sonniges Zimmer,

Garage (Süden)
zum 1. Mai 1930 frei. Offerten unter

T. 4099 an die Geſchäfisſtelle dieſer
Zeitung.

Motorrad
kann untergeſtellt werden. Margareten-
ſtraße 1, J

Keller,
ca 50 W. groß, zu vermieten.
ſtraße 36. Telephon 268 33.

Mietgeſuche J

Wohnungstauſ ch!
Suche Wohnung 4--5 ZimmerBiete: Schöne große 2 ZimmerWohnung mit großer Wohnküche in der

Forſterſtraße, 1 Etage. Umzug wird ver
gütet Angebote unter K. U. 4009 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Wohnung geſucht
(4--5 Zimmer) auf blaue Karte, zahle
auch Abſtand. Angebote unter Q. V. 4010

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.
nett und ſauber möbliert, preiswert zu

Streiberſtraße 22, II, links.vemieten.

Vornonmeo

Büro Etage
Zimm.) Zentralheizungo, Fahr-

stuhl, per Mai oder speäter
2u Vermieten.

Auskunft nur persönlich nicht
telefonisch) Leipzigerstr. 61/62, I
oder brieflich FoStheh 116
Halle 2).

C.

Auswahl:

Frdl. möbl. Zimmer

-Behälter je 600 Ltr. Inhalt. Träger

ſt

Ein heiraten
Aus Hunderten eine kleine
Kaufm. Unternehm., Prl., 26 J.
Kaffee, Wwe., 38 J.; Landbesitz,
FrlI., 30 J.; Maschinenhandlung,
Wwe., 37 J.; Fabrik, Frl., 29 J.;

err. „Ar üge, eiSeſen Ja Hert
Schuhw.,
Fahrräd. u. Möbel.

auch def.

Hirseh
Talamtſtraße 2.

Fernruf 235 34.
Sagewerk, Fri., 24 J.; Gesehäatt,
PrlI., 22 J.; Inäustrie, Frl. 26 J.
Gastwirtseh., Wwe., 31 J.; Land
wirtschaft, Fri., 36 J. usw. usw.
Verlangen Sie Kostenios Bundes-
schrift 42 geg. 30 Pf. verschlossen
u. ohne Aufdruck. Keine Ver-
mittlung. Niedriger Beitrag.
Kein Vorschuß. Ein- u. Aus-
tritt jederzeit. Garantie: „Rück-

Zentrale Kiel.
Zweigstelle Leipzig C I,

Wettiner Str. 36.

Kaufgeſuche

Gebr. Möbel
zu kaufen geſucht. Lich. Spitze 15.

VerkäufeT
Garten 32000 qw, 14 Zimmer,Park, verkauſt Atehitert Seheibe

Weißenfels a. S., Naumburger
Straße 40.

Sweifamilien-
Wohnhaus

mit ca. 800 qm Garten, Südoſten
von Halle, ringen je 3

immer und Küche, Neubau mit
auszinsſteuerhypothek, zu ver-

kaufen. Erforderliche Anzahlung
rund 1500 M. Offerten unter
u. V. 4101 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Sr. Landhaus
m. Savten u. Savrage

an der Fernbahn Halle- Merſeburg
gelegen, für 45000 RM. bei 5000 RM.

Barzahlung zu verkaufen oder für
3600 RM. jährlich zu vermieten

Geſchäftsſtelle der Gartenſtadt
„Skopau a. d. Saale, Poſt Merſeburg

t

zu verkan

H. Sehnee dacht

iet-panos

Fr. Zwickert,

T ad Sonn-tag. d.große rahtee e

ostpreus., hoch-
traxender

Kühe
sowie Jungvieh

Fernruf 22921.

Kleiner

Krankenfahrſtuhl

RKohrgtünle

zum Flechten, ſowie
aren-

Reparsturen
werden angenomm.
Verkautsstelle der

Prov. Blindenanstal
Bernburgerſtr. 29,

Fernruſ 257 77 und
Bugenhagenſtr. 30,zahlun ung des Beitrages bei Nieht- Fernruf 21i71.

erfol ist möglich durchjnaiviauelio Behandlung jedes Preigwert l. gut

Einzelfalles. Viele Tausende e atfen Sie n
hatten Erfolg, notariell beglaubigt liche
Der Runalse, Uuterieuge

Strumplwaren

in dem ersten
Spezialgeschaäft

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

a DriKnenbillig zu verleihen
Mietverrechnung

bei späterem Kauf

Pianotab r
ereinbarung.

Gegr. 1826.

Halle (Saale)

3. d. Mts.,

und
ersen

(Insterburger
Herdbuch).

verkaufen.

Motorrad,
Meinhardt, Jakobſtr. 26.

GroßerAbbrug
des ganzen Dorfes Runstegt König

bei Station Frankleben. Trauer
ren billig zu verkaufen ca. 500 ebm prima
aller menſionen, Sparren bis 12 m, Balken hi20 000 m Bretter und Bohlen, 500 000 m Latten,

Stuben und Stalltüren, t 200 Kochöfen die Mitte
ws a Ja W e emündeuhren uaderſt ne, DiSein aſet, 500 w. viel Sie Könbäude zum Selbſiabbruch für hier aus dGebe r Geaufbau ab. bruch beginnt Anfang Mai und

undnachbar!Intereſſenten ſchon Jan ihre Wünſche bekanntgeben. ſchwediſ,

ten KöniZweiter grosser Abbrul
die Krander Zuckerfabrik Radegast bei re für
l di SSeele ehe n ten nen Vor i ger

eiſerne Säulen, Türen, Stallfenſter, eiſerne Wend
Wellbleche, ca. 500 cbm r Kantholz, wie neu,
Bretter und Bohlen, Speicher und Wohnhaustreppen
Mauerſteine, Brennholz, Treibriemen, uhren e
Porphyr-Bruchſteine und vieles andere. Bau chutt zum

r laufend abfuhrbereit, ebenſo Mankoſtenlos. Anſchlußgleis vorhanden.

Ernst Schülbe, Halle a. S., Steinwe
Größtes SpezialAbbruchgeſchäft am Platze

Telephon Halle 323 00, Telephon Nadegaſt 330 von 12Scöfdnnin Gvtvüinninni II

ſche Konſul,
maligen Vil
geweſen iſ
m lange vor
Renſchenme
m Umkreis
e marſchier
llung. 1
andelaber a
ges Spalier.
üm 12.20 U
beſtehende9232 Slbelner- Limousne

n den Zu

S Paf Tattekeit untergut erhalten, gut bereift, n Käh
Vorzſigl. als Mietswagen Ftendent hät
geeignet, preiswert ahb- Er feiert
zugeben. Angebote unter et am S

S i
hug ſetzt ſich

ſchweböiſ
hiffs kapelle
marſch

Tſin

Ab Sonntag. den

II

J

13. dies. Monats 4 J m jert. Von
empfehle ich wieder e wird Tr Tfrische Transporte So folgte zunäc
besto Belgier, und dasSchweden sowie en kragenHolsteiner und S er. Sofort

Oldenburger R feierlichkeitAcker- und gegen 2 Uin See. DiWagenpferde I eader das EWien denn n wem
Halle (Saale), Delitzscher Straße 8.,

einemFernruf 257 96

Verdingung
zum Neubau eines Einfamilien
auf dem Kirſchbergweg Halle-Cr
1. Fenſter- u. Glaſerarbeiten

Anſchluß an
im Weſten L
Vergiftu

delt ſich durc

alten, zu verkaufen. Auguſtaſtraße 3
Telephon 348 61.

Mehrere

Paddelboote
zu verkaufen. Halle (Saale), Talſtraße 33.
Telephon 237 86

Schwerer

Rollwagen
für 10 To., mit hohen billigu verkauſen. Ernſt Göring, Halle (S.),

ophienſtrafße 26. Telephon 247 16.
Nutzeisen aller Art, Rohre für

Einzäunungen, Wasserleitungen,
Spalierrohre, eiserne Behälter in

uchsdänen,
chirr,

Telephon 284 55.

Beeoren-Sträueher,
Erdbeeren,
Wal- und Haselnäsese,Flieder, odlen
Wein, edlen u. wülden,
Ros en
Blüten-Stauden
Stiefmütterehen ete.

Samtliche Pflanzen für Schmuck- u

500 eem, mit Beiwagen und allen Schi 2. Tiſchlerarbeiten politiſch
kanen ſofort et verkaufen. 5 Polliolouſtearveiten Eine Un

vokatenweg 2, Souterrain. 4. SaxrmwaſſerHeigungseiniaz, um die rätſe
Gut erhaltenes 5. Elektr. Licht- u. Blitzableiter- AnDamenrad et pſtahl ioſſerarbeitenmenra 8. Malerarbeiten bſtahl t(40 Marh) verkauft Hopff, NMarien-ſtraße 23. Die Unterlagen können ſoweit vor Heer

Zentner guier gegen Erſtattung der Unhoſten im F
Architekturbüro G. RoedieBesseres. Wieſenhen D. brecher habeſelbe St t Roſenburg, Mans gznigſtr. 91 ab 14. April 193) aesmuſeunr Straße 25. werden S r Eroffn ingen, darunt

2 ermin am ril abzugeben: 7;1 DKW ugeden rRittſteuerfrei, ine um 2 I 4 a geſia-Rimit Licht, 1 Schütthoff, ſteuerfrei, Fogn gar PCIanzzeit: 7 16 und 8 17 Uhr, ſind nachts an
mit Horn und Licht, 4/16 Opel, gut 3 Opeun, zarſenals, in teingedrungen

leichen Ta
arſchallſtab
t worden war
zwei Vitrinen
r Zeit von 18
befinden ſich

Verchro
Erneue

Verzi
VCernickein
von Metallgegenständen.

e

alle S. bar
t le

maodrit

Nutzgärten. a HeerftAu Hei e Gartenbaubetrieb dukaten gefüllg. 8 Weinberg Tel. 218 46 eine hiſt

zu verkaufen.

Pferde,
mitteljährig, evtl.

r Fleiſchhaue:
t.Deutſche Dogge

Ia Stammbaum, billig zu verl
Halle, Krukenbergſtraße 9, Hof, 24

Aus verſchicdenen Seitu
mit Ge

Jakobſtraße 16.

verschiedenen Gröhen 100 Stck.

Schienen, Bleche aller Arten

verkauft billig

III
Telefon 247 16

lagerplatz ammendort
Hohestraße 5 Telefon 223

1 Torweg,
Flügel, breit 2,40, hoch 2,75, noch guterhalten. u gFrläufen. Sichting, Kru

kenbergſtraße 26

Gute

Teigteilmaſchine,
Semmelreibmaſchine und andere Sachen
ſofort zu verkaufen. Hedwigſtraße 7.

Schicke Kleider
werden preiswert angefertigt.

Steinweg 52, II, links.

Heißwaſſer-
Gasautomat

für Küche und Bad billig abzugeben.
Magdeburger Straße 64, II.

Feld-Schmiede,I äge, 1 Handwagen (3 Zentner)
Liuſe zu verkaufen. Beſichtigung nachm.

Krukenbergſtraße 9, 9, Hof, II, I.

Automotor
Getr. und Autolieferkaroſſ

ührerſitz) billig zu verkaufen.
brik, Königsberg 5.

(geſchl.!
Seifen-

Telephon 237 11.

m.

Zwei Füchſe
langſchweifig, mittelſchwer, ſtehen zum eröffnet Verwalter KarVerkauf. Halle (Saale), Landsberger Max Knoche in Halle, Hermannſtr
Straße 7. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt v

ben e10. ai 1 rſte GläubiRaſſetau en ſammlung und allgemeiner Pri
Verkauf Tauſch termin am m u v i 10 Uhr,

ßenring 13,Zauhen e nttale r werrunoswarte 25. Das Amtsgericht

Ueber das Vermögen der Oe
u r n mit beſchtaftung in Halle (Saale), Pfänne

Nr. 65, iſt heute 15 Uhr das Ko

von hoher Verbewirxsamxell s
wir bei s n el Ier Cieferfris
unseren modernen Maschinen
O1II0 75ielIe, Grodrucke
He, Ceipeiger Straße 61
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ruc Aeberführung
nsteg e Königin von Schweden

Trauerfeier in Swinemünde
prima
allen z Swinemünde, 12. April.
chöfen, M die Mitternachtsſtunde ſah der Hafen
c emün de eine feierliche Trauerkund-

viele Die Königin Viktoria von Schweden
z für hier aus die letzte Fahrt an über die Oſtſee
gehn ä undnachbarliche Schwedenland. Am Quai

s ſchwediſche Geſchwader zur Einholunten Königin bereit. Schon gegen Aben
n Vord des Flaggſchiffes „Drottning Vik

t be x die Kranzniederlegung begonnen.Mindrat für den Kreis und der Bürger
für die Stadt Swinemünde überbrachten
fehlshaber Kränze und Blumen, ebenſo der
ſche Konſul, der Deutſche Offiziersbund und

btreppen aligen ViktoriaFüſeliere, deren Chef die
rn geweſen iſt.
ſo m Na lange vor Mitkernacht hält eine tauſend-

Renſchenmenge das Bollwerk belagert, das
m Umkreis abgeſperrt iſt. Die Marine-
e marſchiert an und nimmt Parade
ellung. Um 12 Uhr werden die mäch-
andelaber angezündet. Fackelträger bilden
ges Spalier. Ringsum Fahnen auf Halb-
üm 12.20 Uhr rollt langſam der aus vier
beſtehende Sonderzug heran. Die

der militäriſchen und zivilen Ortsbehörden
gen den Zug. Das Auswärtige Amt iſt

Platze.
von 12

n

löhe
m raf Tattenb a vergeret Voran die

keit unter Leitung des Generalſuper-bereift, nen K ä h ler eStettin. Der etreraf-
wagen Ptendent hält am Sarge eine kurze An-
rt ab- Er feiert die hohe Verewigte als eine
s unter andes m utter und edle Helferin. Der

kniet am Sarge nieder. Dann dankt er
d. Bl. Nu Empfange erſchienenen Herren. Der

ug ſetzt ſich in Bewegung. Der Sarg wird
ſchwediſchen Kapitänen getragen.

giffskapelle intoniert einen ſchwediſchen
narſch Die Marineartillerieabteilung
jert. Von der Feſtungsbatterie Swine-

wird Trauerſalut geſchoſſen. Dem
folgte zunächſt der König, dann Prinz
U Hund das weitere Gefolge. Schwediſche

S en tragen rieſige Kränze und Blumen
W Nr. Sofort nach Beendigung der offiziellen

W feierlichkeir legten die vier ſchwediſchen
gegen 2 Uhr früh vom Vollwerk ab und
in See. Die zweite und vierte Halbflotille
winemünde gaben dem ſchwediſchen

ader das Ehrengeleit.

20 Politiker
ſeinem Feſtmahl erkrankt

London, 12. April-
Anſchluß an ein großes Feſtmahl in einem
im Weſten Londons ſind 20 Perſonen
Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
delt ſich durchweg um führende Perſönlich-
politiſcher und wirtſchaftlicher
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

„um die rätſelhafte Angelegenheit zu klären.
bſtahl im öſterreichiſchen

II
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ung
familien
HalleCr

iten

Anlage
leiter-Anl
e

un Heeresmuſeum
Wien, 12. April.

brecher haben aus dem öſterreichiſchen
esmuſeum eine Anzahl wertvoller Er-

ingen, darunter die Kreuze der Maria-
eſia-Ritter, entwendet. Unbekannte
ſind nachts aus dem Garten des ehemaligen
zarſenals, in dem ſich das Heeresmuſeum be
eingedrungen, und zwar merkwürdigerweiſe
leichen Tage, an dem vor 40 Jahren
darſchallſtab des Grafen Radetzky ent-
t worden war. Die Diebe raubten zunächſt
zwei Vitrinen 100 Maria-Thereſia-Kreuze
r Zeit von 1813 bis zur neueſten Zeit. Dar
befinden ſich Orden der bekannteſten öſter-
hen Heerführer. Weiter wurde ein
dukaten gefüllter ſilbervergoldeter Ochſe ge

eine hiſtoriſche Opfergabe der

erchro
Erneue
Verzi

u

g S. bar

sehr

Paris, 12. April.
Ein furchtbares Eiſenbahnunglück ereignete ſich

am Freitag nachmittag in Laiſſey in unmittel-
barer Nähe von Beſancon. Ein Militärzug ent-
gleiſte und ging vollkommen in Trümmer. Bisher
konnten 8 Tote und 38 zum Teil ſehr ſchwer Ver-
letzte geborgen werden.

Der Militärzug, der die Reſerviſten vom
Militär-Uebungslager Valdahon in ihre Heimat-
ſtädte Belfort und Colmar zurückbringen ſollte,
hatte Beſancon verlaſſen und fuhr mit 70 Kilo-
meter Geſchwindigkeit die Zurvenreiche
Strecke nach Laiſſey zu, als einer der Wagen aus
den Schienen ſprang und den ganzen Zug
mit ſich riß. Jn wenigen Sekunden bot die ganze
Strecke das Bild einer furchtbaren Ver-
wüſtung. Sämtliche Wagen hatten ſich buch-
ſtäblich ineinandergeſchoben und waren nicht
wiederzuerkennen.

Lautes Schreien und Todesſtöhnen drang- aus
dem Trümmerhaufen,

an dem ſich die weniger Schwer- und Unverletzten
bemühten, ihre Kameraden zu retten. Von
Beſancon wurden ſofort 80 Tragbahren und
die notwendigen Hilfsmannſchaften entſandt, die
im Augenblick noch mit den Rettungsarbeiten be-
ſchäftigt ſind, da immer noch Tote und Verwundete
unter den Trümmern liegen.

Von Dijon iſt ein ſchwerer 50-Tonnen-
Kran an die Unglücksſtelle geſchickt, da es zum

Banküberfall
mit Maſchinengewehren

New York, 12. April.
Am Freitag überfielen vier mit einem

Maſchinengewehr bewaffnete Banditen ein
Bankhaus in der Stadt Piqua im Staate Ohio.
Nachdem ſie vier Perſonen erſchoſſen und den
Bankvorſteher betäubt hatten, entkamen ſie mit

reicher Beute.

Sühne für einen
beſtialiſchen Mord

Regensburg, 12. April.
Der ledige 31jährige Fabrikarbeiter Franz

Bierſchneider von Kelheim-Winzer iſt vom
Schwurgericht in Regensburg wegen Mordes, be-
gangen an ſeiner Stiefſchweſter Walburga Süß,
zum Tode verurteilt worden. Bierſchneider
hatte ſeine Stiefſchweſter dreimal in die
Donau geſtoßen. Als ſich das Mädchen zweimal
aus dem Waſſer herausarbeitete, lief er nach der
Schweſter, würgie ſie ſolange, bis ſie bewußtlos
liegen blieb, und warf ſie dann wieder in die
Donau, wo die Bedauernswerteertrank.

Selbſtmord eines
Kieler Offiziers

Kiel, 12. April.
Jn der Nähe von Kiel iſt ein Oberleutnant der

Kieler Küſtenwehr erſchoſſen aufgefunden
worden. Der Tote hatte noch den Dienſt-
revolver, aus dem der tödliche Schuß ab-
gegeben worden war, in der Hand, ſo daß
zweifellos Selbſtmord vorliegt. Wie ver-
lautet, ſchwebte bei der Kieler Staatsanwaltſchaft
ein Verfahren wegen Diebſtahls gegen den
Oberleutnant. Er ſoll angeblich einen Kameraden
wiederholt Gelder aus dem Schrank entfernt und

Militärzug Kataſtrophe bei Beſancon
Ungenügend kenntlich gemachte Bauarbeiten verurſachen
das Unglück Bisher 8 Tote und 38 Schwerverltzte

Teil nicht möglich iſt, mit den zur Verfügung
ſtehenden Mitteln an alle Verletzten und Toten
heranzukommen. da ſie größtenteils zwiſchen
ſchweren Wagenteilen eingeklemmt liegen.
Die Unglücksſtelle bietet einen grauenerregenden
Anblick. Teile menſchlicher Körper liegen wahllos
umher. Es war noch nicht möglich, alle Toten zu
identifizieren. Der Kriegsminiſter hat
ſofort eine eingehende Unterſuchung angeordnet.
Das Unglück iſt um ſo bedauerlicher, als die Re
ſerviſten ihre Uebung beendet hatten und zu ihren
Familien zurückkehren wollten.

Es handelt ſich faſt ausſchließlich um ver-
heiratete Mönner, die Frauen und Kinder

zurücklaſſen.

Das Unglück ereignete ſich bei der Ausfahrt
aus einem kleinen Tunnel. Glücklicherweiſe führt
die Eiſenbahnlinie an dieſer Stelle zwiſchen zwei
hohen Felswänden hindurch, ſo daß der
Zug, als er entgleiſte, auf dem Bahndamm blieb.
Die Folgen des Unglücks wären ungleich
ſchwerer geweſzn, wenn die Wagen auf offener
Strecke den hohen Damm in den Fluß
hinuntergeſtürzt wären. Die Urſache des
Unglücks iſt in Bauarbeiten zu ſuchen, die
auf dieſem Teil der Strecke ausgeführt werden.
Unverſtändlicherweiſe war die Bauſtelle nur durch
eine kleine rote Fahne bezeichnet, ſo daß
der Zug mit voller Geſchwindigkeit darüber

Autobus vom Schnellzug
zerenalmt

Bisher 22 Tote
New York, 12. April.

Am Freitag wurde ein vollbeſetzter Neber-
land-Autobus an einem Bahnübergang
20 Kilometer ſüdlich der Stadt Albuquerque
im Staate Neu-Mexiko von einem Poſtſchnellzug
erfaßt und förmlich zer malmt. Das Unglück
forderte 22 Tote und viele Schwerverletzte. Die
herumliegenden zerſtückelten Leichen neben dem
Schienenſtrang bieten einen grauenvollen
Anblick. Beim Zuſammenſtoß fing der Autobns
Feuer, wodurch viele der Opfer bis zur Un-
kenntlichkeit verbrannten. Fünf Hilfszüge
ſind an die Unglücksſtelle zu Rettungsarbeiten
geeilt.

Graf Zeppelin“
zur Schweizer Fahrt geſtartet

Friedrichshafen, 12. April.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Sonn

abend früh um 8 Uhr unter Führung von Kapitän
Lehmann zu ſeiner erſten Paſſagierfahrt nach
der Schweiz aufgeſtiegen. An Vord befinden ſich
43 Paſſagiere, darunter auch zwei Vertreter des
Reichsverkehrsminiſteriums. Viele Zuſchauer
wohnten dem Start bei. Wie Kapitän Lehmann
mitteilt, wird das Luftſchiff mehr die ſchweizeriſchen
Städte beſuchen, da die Ausſicht nicht ſehr gut
iſt. Es dürften vorausſichtlich die Städte Zürich,
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einen Matroſen des Diebſtahls bezichtigtr Fleiſchhauerinnung aus dem 17. Jahr-
ogge t.

zu verl
Hof, 2

haben. Vor einigen Tagen ſollte der Offizier nun

hinwegfuhr.

in dieſer Angelegenheit vor dem Gericht er-

Genf, Vaſel, Luzern und Bern überflogen werden.
2

Vereinsnachrichten
ſcheinen. Er hatte ſich aus dem Dienſt entfernt,
war jedoch nicht zum Gericht gegangen und wurde
ſeitdem vermißt.

Motorradunglück in Glindow
Potsdam, 12. April.

Am Freitag ereignete ſich in Glindow ein
ſchweres Unglück. Ein Laſtkraftwagen fuhr mit
einem Motorrad zuſammen, das von dem Chemiker
Dr. Wilhelm Titius geführt wurde. Auf dem
Soziusſitz ſaß die Schweſter des Chemikers, die
in Berlin wohnt. Das Motorrad wurde von dem
Laſtkraftwagen eine Strecke mitgeſchleift.
Dr. Titius iſt durch ſeine Vorträge über Chemie
im Rundfunk weiteren Kreiſen bekannt ge-
worden.

Von Zigeunern verſchleppt?
Recklinghauſen, 12. April.

Seit dem 21. Februar d. J. wird der 6 jährige
Günther Koſten aus Eſſen vermißt. Nunmehr
hat eine Frau aus Drewer bei Recklinghauſen,
die als glaubwürdig bezeichnet wird, die Meldung
erſtattet, in dem Dorfe Lippe bei Hamm-VBoſſen-
dorf wandernde Zigeuner geſehen zu haben.
Ein 6- bis 7jähriger Junge habe ſich ihr unauf-
fällig genähert und ihr weinend erklärt, er heiße
Günther Koſten und wäre vor einigen
Wochen auf der Berliner Brücke in Eſſen von
Zigeunern geraubt worden. Als die Zigeuner
die Unterhaltung der beiden bemerkten, ſeien ſie
unter Mitnahme des Jungen in größter Haſt
in Richtung Haltern geflüchtet.

Bootsunglück auf Korea
Tokio, 12. April.

Auf dem Jalu-Fluß in Korea ſtürzte im
Sturm ein Ausflüglerboot um, auf dem
ſich 20 Schüler und ein Lehrer befanden. 14
Kinder und der Lehrer ertranken. Dieübrigen konten gerettet werden.

Mitteilungen oop Verbänden, Veretnen Geſellſchaften uſw.
werden zum ermäßigten Pretſe von aur 50 Pf für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen
Stahlhelm, Stadtgan Halle.

Am Dienstag, dem 15. April, 2.30 Uhr
findet in der kleinen Kapelle des Cer-
traudenfriedhofes die Trauerfeier für den
verſtorbenen Kam. Grimm vom Bezirk
Mitte ſtatt. Wir bitten um ſtärkſte Be
teiligung.

3

Geiſtſtraße 29.. Sonntag, den 13. April,C. V. J. M., t
abends 8 Uhr öffentlicher Vortrag für Männer und junge
Männer von Generalſekretär Gundermann-Berlin „Geſchlecht-
liche Spannungen, ihre Beſeiti oder ihre Löſung“. Ein-
tritt frei. Montag, den 14. April, abends 8.30 Uhr Eltern-
abend. Vortrag von Generalſekretär Gundermann „Rätſel-
volle Jahre im Jugendleben“. Damen und Herren als Gäſte
willkommen.

Volksbühne. Da die Pflichtvorſtellungen der Thaliarcthe
ſchon ſämtlich gegeben ſind, wird auf vielfachen Wunſch noch
eine wahlfreie Sondervorſtellung angehängt, und zwar das
Luſtſpiel „Grand Hotel von Paul Frank am 25. April. Für
die Mitglieder der Thaliareihe werden Vorzugskarten zu
70 Pf., 1,30 Mark oder 2 Mark bis 14. April reſerviert; am
15. April beginnt die Kartenausgabe auch für die anderen
Mitglieder. „Meiſter Guido“ Komiſche Oper von Noetzel, am
17. (B); 26. (6) und 30. Bitte die Einlöſungstage beachten! „VBoccaccio“ von Franz von Suppé am 24. für J.
en bsi 14.) Wir machen unſere Mitglieder auf die
„Tanzſuiten“. Aufführung der Rhythmik-Schule Halle am
27. April vormittags 11 Uhr. Stadttheater, aufmerkſam.
Tänzeriſche Leitung: Jrmgard Wolff und Elſa Thieme
en a23lun aus gnoaz ayjvgg bung jungerhalten in unſerer Geſchäftsſtelle Vorzugskarten zu ermäßig-ten Preiſen. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft und für o

t. v erfolgen in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 11,

Bühnenvolksbund. Montag, 14., für C. Mittwoch, 23.,
für B Montag. 28., für F Der Kaiſer von Amerika.
Kartenausgabe: O bis 14. B 19.--23. F 25. -28.
Mittwoch, 16., für D Sonnabend, 19., für E „Oberſt Cha
bert“ Kartenausgabe: D 14.--16. B bereits 16.--19. April.

Sonntag, den 27. April, 11 Uhr, Stadttheater, Tanzſuiten
der Tanzklaſſe der Rhythmikſchule Halle unter Mitwirkung des
Stadttheaterorcheſters. Vorzugskarten für unſere Mitglieder
Martinsberg 15 (Ruf 216 13).

8.

Redaktionelle Leitung: Ernſt Dittmer, zu
gleich verantwortlich für Politik und Feuilleton: für Lokales
Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft und den allgemeinen Teil:
Dr. Johannes Hertz; für Sport und Provinz: Friedrich
Schnauſe, ſämtlich in Halle. Keine perſönlicheAdreſſierung! Für den Anzeigenteil? Paul Kerſten,
Halle. Für unverlangt eingehende Manufkripte wird kein
Gewähr übernommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn Rück
porto beigefügt iſt,

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Leistungsstarker

Merceedes-Beng
po-Mannheim“ (14/70 S

Der mittelstarke Sechssitzer-Wagen von Weltklasse.
Nijedrige Preislage. Vollendete Fahreigensehaften-

Sechszylindermotor abnehmbarer Zylinderkopf siebenmal gelagerte
Kurbelwelle Saugrohrheizung Luft-, Brennstoff- und Oltilter 12-Volt-Bosch-Dynamo-
zündung Niederrahmen- Fahrgestell vollautomatisehe Zentralsehmierung Spezial-
Vierradbremsen hervorragende Federung.

Preis der sechssitzigen PulIman-Limousine mät der bekannt
hochwertigen Mercedes-Benz-Karosserie, einsechließlich Koffer,
Federsehutzgamaschen, Stobstangen, Suchscheinwerfer, sechsfach bereift

Treften Sie ihre Wahl nicht, ohne Mercedes-Benz geprüft zu haben

Vorkaufstelle HalleMagdeburger Str. 59. Fornruf 28767, 29018.

W
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Geſtorben:

Anna verw. Schreck, Zeitz. Beerdigung
14. April 4 Uhr. Maria Piwon. Leik
Beerdigung 14. April 12.80 Uhr. Ww
Auguſte Clauswitz geb. Wiemuth r
hauſen. Beerdigung 14. April 3 Uhr
Thereſe Könige geb. Köhler, Hain
Klein-Furra. Beerdigung 12. April 8

Thereſe Sachs, Tiefurt. Beerdigung
13. April 12 Uhr. Marie Reppin geb.
Schulze, GroßSchwargloſen. Beerdigung
13. April 4 Uhr. Martha Röhl, Oebis-
felde. Beerdigung 14. April 2 Uhr.
Lina Schmidt geb. Gebſtedt, Bucha. Be
erdigung 14. April 3 Uhr. Wiihelmine
Schulze, Großwig. Beerdigung 13. April
3 Uhr. Marie Thederan geb. Ruſten-

beck, Ziegelei Eryxleben. Beerdigung
13. April 3 Uhr. Ww. Anna Cain geb.
Korbmann, Neuhaldensleben. Beerdigung
14. April 4 Uhr. Helene Mehler,
Erfurt. Beerdigung 14. April 10 Uhr.

Oskar Hauptmann, Gniebitz Falkenberg.
Beerdigung 13. April 3 Uhr. Theodor
Rüdiger, Nordhauſen. Beerdigung 14. April
3.30 Uhr. Ferdinand Flinſch, Zörbig.
Beerdigung 14. April 2.45 Uhr. Fritz
Müller, Eisleben. Beerdigung 14. April
3 Uhr. Wilhelm Herrmann, Reiſtedt.
Beerdigung 13. April 3 Uhr. Lina
Schmidt, Oberröblingen. Beerdigung 13.
April 1 Uhr. Carl Launert, Mühl-
hauſen. Beerdigung 14. April 1 Uhr in
Gotha. Bernhard Swart, Rieſa. Be-
evdigung 14. April 2.30 Uhr. Heinrich
Möller, Walſchleben. Beerdigung 13. April
4 Uhr. Rudolf Rotter, Erfurt. Be-
erdigung 14. April 1 Uhr. Paul
Schöppler, Calbe. Beerdigung 14. April
3 Uhr.

Ich habe mich in

Ammendorf, Hallesche Straße 31 pt.

als praktischer Arzt u. Geburtshelfer nieder.
gelassen. Sprechstunden vorl. 16-—18 Uhr

Dr. e. Hün
S

Die Praxis meines vorrordener

Mannes, des Amnxenarztes ſerlobungsringe
San.- Rat Dr. Schulze, inmmnnmnimnmnſſim

hat Herr DProf. r. Köppo Eigene Fabrika-

übernommen. tion, daherSprechstunden 8-10 und 3—5 Uhr. r.
Martinsberg 21. m. elektr. Betrieb

Frau Helene Schulze, R. Voss
Juvwelen-

D Fabrikant.Verrelst bis Ostern Leipziger Str. I

Frauenarzt RathausLaubeneingang.

u mMühlweg 37. ePrit.- Unter

Dawensehneid,

Anfertigung eigen.

Unterricht Anſerricht m

Schülerheim Tiebe,
Ludw. -Wucherer-Str. 44, I. Fernr. 344 38.

Kleiner Kreis. Beſte Empfehlungen. Garderobe
7 Stunden nach Wahl.Unterricht Frau E. Holborn,

Königſtraße 50, I.
(Nähe Riebeckplatz.im Schneidern

an eig. Garderobe
e

Privat- fraulünse
Einzel- Unterricht poyſiognomil

im Maſchinenſchreiben. Beginn jederzeit.
Frau E. Knabe Breite Straße 19, II.

Schüler oder Schülerinnen finden

gute Penſion.
Philipp, Kohlſchütterſtraße 4.

und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhausstr. 30,
2 Tr. Kein Kartenl.

20 Jaßre unsere Spezialitäten:

rerenaller Art. Schläuche für alle Zwecke
Gummi Handschuhe u. dergl. mehr.

Gummiwaren

um Schützen Ah r.Gummlerte Bettstokfe Garantieware,
Meter von Mark 95T an.

eine Unterlagen Mark 0,40, 0,75, 0,90.
und Sauglinge eanitäre Be-Für Wöchnerinnen darfsartikel.

Säuglingswaagen zum Wiegen auch leihweise.
Lelbhbinden ferekes ule ver un b.
et Schlankheltsgürtel See 20.
neue Bembergseideanze u. Einzelteilo amp I gomvie ger nya a Dertee alt
duerw c e Marke „Telida abwaschbare

Steiſwäsohe. Kragen aller Formen u. Weiten.
Far die Spülapparate, DamenbindenHygiene der Frau äbrie u. Monstsboinkioider

Cieferaontf olier Krankenkass en
C. Kluppenhach &C0., n.

2 3 H.
Die Trauer-

ſoier für den
re-storbenen
Tabrikdirek-

r a. D. Herr
III

Erekenbr eher

findet Diens-
tag, I1Uhr vor-
mittags n der
Kapelle des
Diakonissen-

hanses statt.r

Miiwacd. 16. Arf
Donnersiag, 17. Aprit
10 nabang! 19. pru

Abend- J Uhr

Großmutter
erprobte,
Mutter

lobte,
Enkelin

tut den Schwur:

Tittei
nur.

W
333, 585, 750 od.
900 gestempelt
das Stck. 4-40 M.

Jaweier

Trauringecke
Schmeerstr. 12.

Gelegenheit

dichtungen

umgehend
Eliſabeth Poſtler,

Halle (Saale),
Paradeplatz 2.

Aus Ihrem

einschl. sämtlich
haltb. Futterzut

modernen

Volle Gewähr

ber
B. Schlesinger

Halle a. S.

Huth Co.
gegenüber.

9tott
fertige ele gant
und schiek für

29,
Anzug
oder Manteo]
II. Verarbtg. 39,-
III. Verarbtg. 49,-

für guten Sitz
M. Peim Nachk.

In

r. Steinstr. 5

flechien
trocken oder

ſeitigt.
Näheres
Sanitas-Vertrieb.

Zirndorf. (Bayern

naß
werden ſofort ohne
Berufsſtörung be-

koſtenlos

Danksagung
Jedem, der an
ſtheumatismus,

l1schlas od. Gicht
leidet, teile ich
gern kostenfrei
mit, was meine
Frau scbnell und
billig kurierte.
15 Pf. Rückporto
erbeten. Müller,
Obersekretär a. D.,

Dresden 76Neustädt. Markt 12
on

no2 aanre
RITTER

da ist

QualitätEhrenpflicht
Preise bedeutend
her abgesetzt

Plügel p. nei
viaſo -Pabrik

C. Rich. PNitter
G. m. balie Seele

Jntereſſieren
Sie ſich für:

bettkedern
tertlge Betten
hemdentuche

Inletts!
Dann bitte:

Magdeburgerſtr.9
(Etagengeſchäft).

Herrmann

Filiale Leipeio er Str. 61/62
im Hause der Hatteschen Zeitung. 1ahe am Riebcekpatz.

ſſosenträger

ſehr große Auswahl.
H. Sobhnoe Nent.

Gr. Steinſtr 84.

Welt bewegten. Reden berühmter Männer (1I1). Sprecher:
Dr. Hoffmann-Harniſ 20.00: Uebertragung von Hamburg:

Sonntagskonzert. An erlin.
7.00--7.20: Funkgymnaſtik. A. Holz. 10.00: Kge ſchi gien

Stangen leinen

„Stadtschützenha

franckestrasse
ſekkentiiches Verkehrslokul

mit großem Restaurant

J Die größte Sensation
im Ihaſſa Saal

Nur 3 tägig. Gastspiel d. Jongleur-Weltwunders
„Das größte Wunder, welches einmal
in hundert Jahren geboren vwird.“

mit erstklassigem großen internationalen
Varietéwo ProgrammDa nur kurzes Gastspiel, sichern Sie sjch die Karten im voraus

Bei Heinrich Hothan, Fernruf 25903

7

Feinbürgerliche Küche Bestgepflegte
und echte Biere Weine eigener Kellerei

hiesige

Baterländ
Monaklicher Frauenkranz

Montag, 14. April, pünktlich 4 Uhr in der Bergloge.
Frau Erna Lange-Cornill (Geſang)

Lieder v. Schubert, Reger, Cornill, Kaempff.
Vohnhardt-Quartett, Halle

Quartett in Es- Dur
Quartett in B-Dur

Eintritt 50 pf.
Zahlreicher Beſuch erbeten; Gäſte willkommen!

C. v. Dittersdorf.
Mozart.

Programm der Mirag
Sonntag, 13. April. 8.30-11.30: „DieHohe Meſſe in h-Moll.“ Dirigent: Albert Coates. Soliſten:

Eliſabeth Schumann (Sopran 1), Margaret Balfour (So-
pran Walter Widopp (Tenor), Friedrich Schorr (Baß).
11.30: Stunde der Heimat: Dr. Siegfried Sieber, Aue: „Das
Erzgebirge, Land und NMenſchen.“ 12.00: Konzert. Das
Leipziger Sinfonieorcheſter. 13.30: Dr. Walter Niemann
ſpielt aus eigenen Werken. Dazwiſchen 12.55: Nauener Zeit-
gen 14.00: Wettervorausſage und Zeitangabe. Anſchlie-en Aktuelle Viertelſtunde. 14.15: inke für die Land
wirtſchaft. 14.30: Bühnenrückblick. 15.00: Kammermuſik.
Das Striegler-Quartett, die rren: Johannes Striegler,Otto a Oscar Geyer, Arthur Zenker. 15.30: „Der ge
mütliche von Georges Courteline. 16.00: So-
liſtenkonzert. itwirkende: Prof. Robert Reitz (Violine),
Konzertmeiſter Walter Schulz (Violoncell), Walter Mayer

oh. Seb. Bach:

n Weimar. 17.00: Uebertragung der Eröffnung derrabrennbahn in Panihſch bei Leipzig. 17.30 18.00: Hars
Natonek: „So ſiehſt du aus.“ Eine Plauderei. 18.15: Chorkonzert. Freie Sänger, Meißen. 18.45: Prof. Dr. Bernhaxd

ehr, Zürich: „Die engliſche Gegenwartsliteratur und vie
ulturfragen unſerer Zeit (1). 19.15: Operettenabend. Mit

wirkende: Elſa Schumann vom Landestheater Altenburg,
Armin Faber, Chemnitz, Walter Jentzſch vom Landestheater
Altenburg (Geſang). Das Leipziger Rundfunkorcheſter. 20.45:
15 Minuten Vaxietee. Uebertragung aus dem Varietee „Drei
Linden“, Leipzig: Die vier Kaeths. 21.00: Oeſterreichiſche
Dichter. Sprecher: Olga Fuchs, Carl Blumau. 21.40: Die
Berufe im deutſchen Volkslied. Zur Laute geſungen von
Hermann Munk. 22.10: Zeitangabe, Preſſebericht und Sport
funk. 22.30--0.30: Tanzmuſik. Uebertragung von Berlin.

Montag, 14. April. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05:
Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe des
Tagesprogramms. 10.25: as die Zeitung bringt. 11.00:
Werbenachrichten außerhalb des Programms der Mittel
deutſchen Rundfunkgeſellſchaft. 11.45: Wetterdienſt und
Waſſerſtandsmeldungen. 12.00: „Sängerkrieg auf der Schall-
latte.“ 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.00: Preſſe und
örſenbericht, Wettervorausſage. Anſchließend: „Von Wien

bis Grinzing und zurück.“ 14.15: Spielſtunde für Kinder.
15.00: Frauenfunk: Dr. Jenny Haerting und Dr. med. Gün-
ther Fichtner, Leipzig: „Wie ſchütze ich mein Kind vor Er-
kältungskrankheiten 15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Paul Wegwitz, Dresden: „Leopold Ziegler, ein deutſcher
Philoſoph.“ 16.30--17.40: Nachmittagskonzert. Das Leip
ziger Sinfonieorcheſter. 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.05:
Die Sendeleitung ſpricht, 15 Minuten für alle. 18.20: Wetter
vorausſage und Zeitangabe. 18.30: Das neue Buch. 18.55:
Arbeitsnachweis. 19.00: Rudolf Senger, Berlin: „Zur gegen
wärtigen Situation der deutſchen Operette.“ 19.35: Orcheſter-
konzert. Die Dresdner Philharmonie. 20.30: Aus dem
„Bilderbuch aus meiner Knabenzeit“ von Juſtinus Kerner.
21.00: Die Schweizerfamilie. Oper in drei Akten (Quer-
ſchnitt Muſik von Joſef Weigl. Muſikaliſche Leitung:
Theodor Blumer. Orcheſter: Die Dresdner Philharmonie.
22.15: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſebericht und Sport
funk. Anſchließend bis 24.00: Unterhaltungskonzert. Aus
Berliner Operetten. Das Leipziger Rundfunkorcheſter.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Sonntag, 13. April. 7.00--18.00: Uebertragung von

Berlin. 18.00: Bismarcks Oberförſter Dr. Konrad Eilers lieſt
aus ſeinem Roman „Siebeneichen“. 18.30: Die Metropolen
des näheren Orients v Jeruſalem und Damaskus. Dr.
Carl Hagemann. 19.00: Einführung in deutſche Meiſteropern:
Wagners „Parſival“. Dr. Fritz Bruſt. 19.30: Worte, die die

chließend Uebertragung von
Montag, 14. April. 6.55: Wetterbericht für Landwirte.

für Kinder von 12 bis 14 Jahren.
und 13.30: Neueſte Nachrichten.
Schallplättenkonzert. 14.30: Märchen und Geſchichten, erzählt
von Elli Tſchauner. 15.00: Beruf und Wirtſchaft. Miniſterial
rat Profeſſor Richard Woldt. 15.30: Wetter und t

.45: Wandern als Frauenſport. Elſe Frobenius. 16.00:
Probleme der Schulbildung, geſehen vom Standpunkt der Er
wachſenenbildung. Miniſterialrat H. Becker. 16.30--17.30:
Nachmittagskonzert aus Bexlin. 17.30: Der Choral (I1). Erich
von Gudenberg und Mitwirkende. 17.55: Die Chemie einiger
Arzneimittel. Dr. Franz Mayer. 18.20: Beſinnliche Viertel
ſtunde. Prof. Dr. Albert Dietrich. 18.40: Engliſch für An
fänger. Direktor Karl Friebel, Lektor Mann. 19.05: Briefſtil
in alter und neuer Zeit (Proben aus zwei Jahrhunderten).
Erna Feld. 19.30: Forſtliche Kulturdummheiten und ſünden
oder: Wie erſpart ſich der Forſtwirt Aerger und Geld bei
ſeinen Waldkulturen? Oberförſter Kluge. 20.00-29.30:
Gegenwartsfragen Franz von Aſſiſt und unſere Zeit. Prof.
Dr. Robert Saitſchick, Ascona-Locarno. 20.30: Uebertragung
von Breslau: „Glocken“, eine Hörfolge. 21.30: Uebertragung

Ella Roſenthal. 10.30
12.00--12.55 und 14.00:

Sucheſcher Frauenverein Halle

Hotorräder

zu verkaufen.
Richard Busse

„PFAFF“
ist hess er

zwei Menschenalter Erfahreng machten gig
zur begehrtesten Nähmaschieo zum Nähen,
Stopfen und Sticken.

Denken Sie daran, wenn Sie eine brauchen
Bequeme Zahlungsweſse.

Pfaff-Nähmaschinenhaus, Halle (Saale),
Große Steinctraße 12. Fernruf 28379,

Am Ostersonnaben
den 19. April 1930 bleiben unsere

Kassen- und Geschäftsräu

geschlosse
Fritz Schut juo A 6

bei

Delitzſcher Str. 23.

tötet Motten
Durch O. R. P. geschützt

Halle a. S., den 12. April 1930.
FReichsbankKstelle.

Vereinigung Hallischer Bank
1lirmen-E

Für CGastwirtschatten passenqd
Eifn elekrr. selbsfspfelene
Picuno Fabrikat Pyoroph
ist besonderer Umstände halber mit allem
und Notenrollen durch mieh sehr preiswert
verkaufen. Dasselbe befindet sich bei Halle
Betrieb und ist sehr gut erhalten.
Paul Seifert, Leipzig-N. 22, Landshbergers

Reekßenmasehinen

poſitives Beweismaterial für ſchnelle kann nur der Fachinann
Ehescheidung, einwandfrei reparjeren

befreit Sie in Zweifelsfällen von der
eAhmentenzahlung Jrieckrieß 1Doßilſarth

Beweismaterial für ſämtliche Büromaschinen Mechanikermei
Straf- u. Zivilprozesse,
Beobachtungen allervorts, Perſonen-Aus-
künfte, Entlarvung anonhm. Briefſchreib.
Erledigung all. Aufträge ſtreng distreſ
v. Behörd. u. Rechtsanw. ſehr empfohlen

Detektiv-Institut l. Pretzsch
Fernr. 24083 Trothaerſtr.29 Fernr. 24088

Detektivd. ehem. deutſch Kriegsſpionage, beſchafft

Buekungsmasehſinen

Seſireibmasehin

HALLE, Steinweg 48 Fermrut 25l

Stoyſche Erziehungsanſta
und Realſchule, Jena.

Privatlehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Halle (Saale), Fürstental 10

Am Hang des Landgratfenberges. Kleine Klassen, Spa
wahlfrei. Erziehung zu Pisziplin und Pflichtbewubts
Turnen, Sport, Handwerkstätten, Schulreisen.
sichtigung der Schulaufgaben. Abschlubprüfung an

Anstalt. Dr. Somrin

M Anzug blauKammg. 128,- bis Mu
Sorgf.Arbeit. Teilzahlung. Gr. Sioff

MaxTeuscher, Barfiüsser
Abt. II Mab- Konfektion

Anfertigung modern, schick, Raltbare Fut
taten einschl. Stoff 88,- bis II
bei zugebrachtem Stoff 48,- 58,
Smoking-, Frack-, Gekrochk- Verleih.
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Seit 1864 eig. Werkstatt.

Oskar Selfert,
dehülershot 4 Ruf 222 29

Reparaturen W

Heuhert 50

Kohlen-Groß- u. Aleinhandel

Friedrich-Ehbert-Str. 28/29. Tel. 357 60

Briko-, Michel-, Riebeck-Brikett,
Koks, Grude, Eiformbrik., Holz

Bahnamtlich gewogen

Zahlung nach Vereinbarung
von Breslau: Divertimento für Bläſer.
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